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An meine Leſer. 


* 2 


Wel ibs verſproch'n hob, 

Und weils doch manch'n g'fällt, 
Und weil mers hob'n will, 

Und ſcho fur oft haut b'ſtellt; 
So kumm ih wieder öiz 

Mit ſu an Bändla her, 
Dös, meiner Maning nauch, 
Der ander Thal goar wär. 
Obs wieder fu word ſeyh, 

Su, wöi des eiherſt g'weſ'n? 
Dös, glab ih, zeigt ſie ſcho, 

Su bald ſie's wär'n leſ'n. 
Af mih kummts jo nith oh, 

Wenns mir ah fallet eih, 
Daß dös biz beſſer ſollt 

Als wöi des eiherſt ſeyh. 
Ih konn's derwart'n wuhl 
Und dös in gouter Rouh, 
Wird manch'n g'fall'n word, 

Und wos er ſagt derzou. 

Zweites Bändchen. 1 
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Wenn an ah wos nith g'fällt, 
Dös machts drum noh nith aus, 
Es ſteiht jo meiher drin, 
So ſouch er ſih wos raus. 
Und wenn an goar nix g'fällt, 
So liegt mer ah nix droh, 
Dößweg'n böit ihs doch ä 
Kann, der Gotteswill'n, oh. 
Ih hob thou wos ih koh, 
Ih hob mih nith mit geſchickt, 
Und eppet in der Flucht 
Ner g'ſchwind wos z'ſamma geflickt. 


Mer haut's ſcho oft verlangt, 


Ih hob drum doch nith g’eilt, 
Und hob, ſu gout ih ko, 
Droh g'ſchliff'n und droh g'feilt. 


Hobs manch'n g'ſcheit'n Moh 


Ah wieder  g’lef’n für, 
Wenn döi wos finna droh 
Sie ſog'n's ſcho zou mir. 
Daß ober manches doch 
Könnt zu verbeſſern ſeyh, 
Su b'ſcheid'n bin ih ſcho, 
Dös g'ſteih ih ſelber eih; 
Daß ah wos drin word ftdih, 
Wou ih nith Schuld bin droh, 


2 
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Es git halt goar viel Leut 
Döi lerna mir wos oh. 

Dös wenn ih eiherſt thät, 
Derziehlet, wos mer ſagt, 
Dau häit ih freilih ſcho | 
Mei Sach oft ſaber g'macht. 

Und wenn ih alles dös 
Möißt ſchreib'n in mei Bouch, 
Wos jeder hob'n will, Yu 
Nau häit ih z'ſchreib'n g'noug. 
Dau ſoget mancher ner / 
G'ſchwind, wos er hob'n will, 
Nau wär mei zwater Thal 
A völliger Paßquill. 
Und mancher ſagt mer wos, 
Und denkt, ih hob a Freud, 
Und wenn er mers haut g'ſagt, 
Su dauert mih die Zeit. 
Mer haut mer ah ſcho Woar 
Verſiegelt g'ſchickt ins Haus, 
Dös ih derziehl'n ſoll, 
Dau ober wörd nix draus. 
Dau bin ih z'g'ſcheid derzou, 
Mih haut jo noh nix brennt; 
Faß er dös Köhlla ob 
Mit ſeiner eigna Händ. 
1 * 


Mer haut mer oft ſcho wos 
Derziehlt, und haut mih g'freut, 
Hobs in mein Böichla drin, | 

Und haut mih noh nith g'reut. 
Su halb vergifta Woar, 
Dös nehm ih kahmaul oh, 
- Denn wos ih ſchreib'n will, 
Dös waß ih ſelber ſcho. 
Dau wär ka Glleg'nheit 
Su klah, döi ſie erreicht, 
Vielleicht kah G'vatterſchaft, 
Kah Hauchzet und kah Leicht, 
Wo nith ans g'loff'n kämm, 
Und bildet ſie nau eih: a 
Dau bringt mer mir wos rechts, 
G'ſchwind, in mei Böichla nei. 
Und wenn ih ferti wär, 
So ſoget mancher nau: 
Wenn er nix beſſers waß, 
Mit ſu wos ſchweig er dau. 
Es haut ſcho Zeit ba mir, 
Ih machs, ſu wöis mer gfallt, 
Ih hobs jo nith vurher 
Af g'wiſſa Zeit verſtellt. 
Hob freilih g'ſagt a maul: 
Daß mir wos überbleibt, 
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Mer druckt halt ober eng, 
Viel enger als mer ſchreibt. 
Woar häit ih wuhl noh g'hat, 
Ner alles haut nith taugt; 
Und dös hob ih nith g'wüßt 
Vurher, wöi viel mer braucht. 
Ih ſchreib halt wenn ih koh, 
Bin ah nith ſtets derhamm, 
Und endlih bring ih doch 
A ſu a Bändla z'ſamm. 
Und wenn dös wieder ah 
Die Eiher hob'n ſollt, 
Su, daß mers wieder höi 
Und auswärts leſ'n wollt; 
Nau wüßt ih doch nith g'wiß, 
Ob dös des letzter wär; 
Könnt ſeyh, g'wiß waß ih's nith, 
Ih brächt des dritt' noh her. 
Dös wär'n meint Bröif, 

Und noh ſu wos derzou, 
Wenn mir Gott G'ſundheit gab! 
Und wenn ih leb'n thou. 
Wos ſchadt's denn, wenn mih ah 

Bisweil'n aner neid't. | 
Deßweg'n that ih's doch, 
Wos ſcher ih mih um d'Leut. 


ei 


Es iß jo kann verwührt, 
Schreib er meinetweg'n ah 
A Bouch, drei Finger dick, 
Und alli Woch'n zwa. 
Mer haut mer ſchriftlih ah 
Scho meini Fehler g'ſagt, 
Döbi ih hob dau und dort 
In mein' Gedicht'n g'macht. 
A fu an Freundſchaftswink 
Nehm ih ſcho dankbar oh, 
Bis ih mit G'legenheit 
Dergieg'n ſchreib'n koh. 
Und, daß mers außwärts leſt, 
Dös hatt ih wuhl nith denkt, 
Am wengſt'n daß mern gar 
Ner halbweg Beifall ſchenkt, 
Und kummt dös Bändla ah 
Su gout wöis eiherſt oh 
Su hob ih ganz erreicht 
Wos ih ner wüuünſch'n koh. 
Dabei empfehl ih mih b 
Mein Freund'n noh am End. 
Sunſt wüßt ih weiter nix, 
Dös ih noh ſog'n könnt. 


Die zwei Bauern und der Guckuck. 


Zoot Bauern as an Durf allzwöi, 
Döi kumma, fü ung'fähr | 
A Stund weit, in a Wörthshaus zamm, 
Als wär’ns b'ſtellt dauher. | 
Ei Michel! noh wouher denn ah? 
G'ſeng Gott! geih her, thou B'ſchad. 
Der Michel trinkt, und trinkt gleih röcht, 
Sagt, haut mih dörſt, mein Ad! 


— 


Kounz. 


Sitz her, grod dau iß noh a Ploz, 
So ſenn mer do baſamm. 

Oeiz bleib mer noh gleihwuhl a Stund, 

Nau ober gaͤng mer hamm. 

Oeiz trinkt der Kounz, und ſtreicht fein Boart; 
Dau iß halt s' Böier gout. 

Daß doch kah fr a Bier, horch! 
Ba uns nith göb'n thout? 
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Michel. 
Ha! s'Böter dau ba unſern Wirth, 
Dau kummt mer faber oh; 
Der mahnt, ſcho dös wär z'gout für uns, 
Und ſchütt prov Waſſer droh. 
A fu a Bbier wenn er hält, 
Dös g'ſteih ih felber eih, 
Ih glab nith, daß a Tog verging, 
Ih möißt in Wörthshaus ſeyh. 
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Su lied'ns biz noh allerhand, 
Und trink'n fort a weil; 
Die Stund if wuhl ſcho 1 0 
Iß ober noh kah Eil. 
A maul haut doch der Kounz fu g'mahnt, 
No horch! wenn gäng' mer denn? 


Michel. i 


Oeiz wart ner bis mer alli zwöi 
Mitnander ferti Eu. 


Su kummt a Mauß um Lander raf, 
Und ſu wörds eierſt ſchöi; 

Ba an if vuhl, ban andern leer, 
Su könnes jo nith geih. 

Doch endlih haut der Michel g'ſag“: 
Oeiz noh a Seidla mir; 


Nau, denk ih, wär ih ſu vielleicht 

1 ferti ſeyh mit dir. | 
Kounz. 5 

Waßt wos! a Mauß mitnander noh; 
Nau ober woll mer geih. 

Michel. 

und diz, meintweg'n ah noh zwou, 
Ih lauß kan Tropf'n ſteih. 

Horch, Kounz! ih bin mei Seil kah Fruſch, 
Hupf ah nith gleih dervoh; 

Und, Brouder! wenns af's zohl'n kummt, 

So ſtell ih ah mein Moh. 


Su trink'ns aber doch noh zwou, 
And endlih gänges hamm. 
Bald ſenns a weng vonander g'weſt, 
Bald ſtauſſ'ns wieder z'ſamm. 
Sie ried'n ſu von allerhand, 
Noh von der gout'n Zeit; 
Su kummes zou an Wäldla hih 
Wou grod a Guckguck ſchreit. 


Oeiz ſagt der Kounz: Horch, Michel! horch! 
Der Guckuck der ſchreit mir. 
Der Michel fängt zon lach'n oh, 

Und ſagt: Worum denn dir? 


a Me 


Kounz. 
No, ih waß weiter nith worum; 
Dös ober, dös glab mir, 5 
Er ſchreit, mei Seil! kann andern nith, 
Kann Menſch'n, als wöi mir. 
| Michel. 
O met, ſchweig ſtill! ried nith ſu närrſch! 
Du biſt jo g'wiß nith g'ſcheit! 
Dös haut kah g'ſcheiter Menſch noh g'ſagt, 
Daß ihn der Guckuck ſchreit. 
Und wenn er jo an ſchreia thout, 
Waßt wos? ſo ſchreit er mir; 
Und wenn er mir g'noug g'ſchria haut, 
Koh ſeyh, nau ſchreit er dir. 


Kounz. 


Dir ſchreit er jo mei lebta ieh, 
Der Guckuck iß ſcho g'ſcheit. 
Horch! doͤs mouß ſcho a Giſcheiter ſeyh, 
Wenn an der Guckuck ſchreit. 
Michel. 
Nau du biſt eppet g’fcheiter du? 
Dös iß von dir ſcho dumm. 
Oeiz haues in an Aug'nblick 
Anander all zwöi rumm. 


A — 1 — 
Su! fagt der Kounz: No, dös iß röcht, 
A fu an Moh, wöi mih! 
Roh ſchlog'n, af der freia Strauß, 
Will dih ſcho find'n, dih; 
Will häiern, wos der Amtma ſagt? 
Wos dös an ander'n geiht, 
Ob mir dös aner wiehr'n koh, 
Wenn mir der Guckuck ſchreit. 


Su gänges biza alli zwöi; 
Der Michel weit voroh. 

Der Kounz tappt ah ſu hint'n nauch, 
Su g'ſchwind halt, als er koh. 
Derhamm haut kanner nith viel g'ſagt, 
Doch gleih in andern Tog 
SE jeder ſcho ban Amtma g'weſt, 
Haut g'ſagt: er haut a Klog. 


Amtmann. 

No, biz geht reih! wos wollt er denn? 
Oeiz riedens ſcho all zwöi. 
N Amtmann. 


Ner aner redt, der ander ſchweig! 
Sunſt konn ih nix verfteih. 

Oeiz ſagt der Michel: No, ſo ried! 
Dös ober ſog ih ner: g 
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Sog alles fei wöͤis g'weſ'n iß, 
Und bring kah Löig'n her. 
= Michel. 
No Herr! wir kumma alli zwöi 
3 Klahat ban Böier z'ſamm, | 
Und trink'n (no, es haut es geschmeckt) 
Und gänga endlih hamm. 
Kam ſenn mer noh röcht drin in Wold, 
Su kröig'n mer ſcho an Streit, 
Weil jeder g'mahnt haut, er waß g’wiß, 
= ihn der Guckuck ſchreit. 
Amtmann. 
Und weiter? 
| Michel. 
No, dau ſtreit mer halt 
Su mitanander rum. 
Oeiz ſagt der: Na, dir ſchreit er nith, 
Du biſt in Guckuck z'dumm. | 
Ihn ſchreit er, weil er g eh: iß, 
Dös ſoll ih leid'n, ich? 
Und ſu iß halt von Streit'n nau 
Goar kumma af die Schlüg. 
8 Amtmann. 
No! wer iſt denn der eiherſt g'weſt, 
Der g'ſchlog'n haut von euch? 


ee 


Kounz. 
Herr Amtma! dös waß kanner nith, 
Ih denk, ſu immer z'gleich. 


Der Michel ſagt: Herr Amtma! na! 

Er haut in Ohfong g'macht. | 

Doch dös von dumm verlaug'n ih nith, 
Dös hob ih freilih g'ſagt. 

Amtmannn. 

No! biz iß g'noug, Dig waß ih's ſcho, 
Machts ner a maul zon End. 

Weil aner wöi der ander haut 
Zoug'ſchlog'n, und ah g'ſchänd, 

So zohlt der Moh drei Tholer anf, 
Aus ſonderborer Gnod. 

Denn ſchlog'n af der freia Strauß 
Iß ſcho a Frevelthot. 


Und wenn der Guckuck wieder ſchreit, 
So nehmt euch nix drum oh. 

Er haut euch alli zwöi nith g'mahnt, 
Dau denkt ner goar nith droh. 

Mir haut er g'ſchria, wos wüßt ihr, 
Denn dös mouß ih verſtöih. 

S'längſt in ocht Tog'n Gun die Strauf; 
Und Ku könnt er geib. 
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Der Bettelmanns⸗Gaul. 
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An armer krummer Bettelmoh, 

Der nimmer geih zon Bett'ln koh, 
Und, daß er ner nith goar verſchmacht, 
So haut er nauch an Gäula tracht. 


Oeiz mahnt er, iß er röcht vergnöigt, 
Er haut a ganz jungs Gäula kröigt; 
Den haut er ohg'richt, wöi er'n braucht, 
Su, daß er halt zon Bett'ln taugt. 


In Ohfong haut er doch ſu denkt, 
Mer haut'n ſunſt'n meiher g'ſchenkt, 
Doch wöi mern Gaul ner g'wohnt haut g'hat, 
So hauts'n nix on Bett'ln g'ſchadt. 


Su g'ſcheit ſenn jo ſcho iu die Leut, 
Daß nith der Pelz aus Hochmouth reit, 
Er ging wöi ſunſt noh, wenn er könnt, 
Mit feiner Gruckn in der Händ. 


Und wenn er fröoͤih iß gritt'n aus, 
So iß er g'ritt'n Haus zo Haus, 
Und haut in Leut'n klagt ſei Nauth, 
Und bettelt um ſei Stückla Braud. 


Vur jed'n Fenſter gibt mern ahs, 
Und oft fein Gäula ah a klas; 
Und wenn ers haut, fu dankt er ſchöi, 
Nau thout des Gäula weiter geih. 


Des Gäula dos iß g'wachſ'n her, 
Wenns bet an reich'n Herrn wär; 
Der Alt haut ah viel Stückla Braud 
On Maul derſpohrt, daß Gäula haut. 


Dau iß kah Mark, kah Körba z'weit, 
Wouhih er mit ſein Gaul nit reit. 
Dau ſitzt er af'n Weg, der Moh, 

Und s'Gäula bindt er neb'n oh. 


Su thouts halt, leider! öfter geih, 
Oeiz ging den Moh ſei Sach ſu ſchöi; 
Af ahmaul wörd er kronk, und ſtörbt, 
Will ſchaua biz, wer s'Gäula erbt? 


Wer ließ ſih ſu wos fall'n eih. 
Daß biz der Pelz noch reich ſollt ſey. 


ö 53 55 
Den, haut mer glabt, haut alles g'föhlt, 
Haut der an ganz'n Strumpf vuhl Goͤld. 


Su lang er bettelt haut ſei Braud, 
Haut kahs nith glabt, daß er wos haut. 
Dau will kah Vetter und kah Boß, 
Von ſeiner Freundſchaft wiſſ'n wos. 


Oeiz ober, halt der Strumpf mit Göld! 
Der macht, daß nith an Freund'n föhlt. 
Kummt aner nauch'n andern her, 


Und ſagt: daß er a Vetter wär. 


Es hilft halt nix, wos Sen ſagt; 
Dös Ding wörd ſcho ban Amt ausg'macht. 
Dos wörd ſih alles weiff’n nau, 


Wer zo der Freundſchaft g'haiert dau. 


Gleih haut mer ner in Gaul fortg'ſchafft; 
Den haut an alter Forſter kafft. 
Und wöi'n der probbiert haut, 


So hält ern bald ſcho g’ärgert z'taudt. 


Fröih wöi er mit von Haus weg reit, 5 


Dau geiht der Gaul halt goar nith weit. 
Er geiht bis hih zon nächſt'n Haus. 


Nith weiter, dau iß alles aus. 
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Oeiz haut der Forfter Spur'n oh, 
Wos waß denn dau der Gaul dervoh? 
Und wöi er'n ner von weit'n ſticht, 

Föhlts nith viel, daß er drunt'n liegt. 


Nau haut er'n mit der Peitſch'n g'haut, 
Daß alles raus zon Fenſtern ſchaut. 
Der Bauer, der haut hamlih g’lacht, 
Doch ober endlih haut er g'ſagt: 


Herr Greif! dau hilft biz nix derfür, 
Der Gaul, der bleibt, waß Gott! ba mir, 
Und geiht nith eiher von mein Haus, 
Bis ih a Stückla Braud lang naus. 


Der Forſter ſagt: wöi wunderlih! 
Wer doch, mei Seil! nith bett'ln ih? 
Doch ober, no, ſo langt ahs raus, 
Ih mach mer weiter ah nix draus. 


Su bald der Forſter s'Braud ohnehmt, 
Gleih haut der Gaul fie ah bequemt. 
Geiht fort, als wollt er eiwi geih, 

Und bleibt ban nächſt'n Haus ſcho ſteih. 


Oeiz fängt der Forſter wieder oh, 
Thout af ihn ſchlog'n wos er koh; 
Zweites Bändchen. 2 
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Es hilft doch ober alles nith, 18 
Er geiht desweg'n doch kan Schritt. 


Dös haut die Bauern herzlih g'freut, | 


Wöi ſchöi daß dau ihr Forſter reit, 
Denn wenn mer ſu wos ſeha koh, 


Häit ih mei a ſcho felber droh. 


Oeiz ſagt der Bauer: wart er ner! 


Und reit er zou mein Fenſter her, 


Dös iß ſei alta G'wohnet noh, 


Herr Nachber! döi vergißt er ſcho. 


Und bdiza thou er, wos ih ſog: 
Wenn er ba mir kah Braud niht mog, 
So ſchrei er, wöi ſei alter Pelz, 

Ba jed'n Fenſter: Gott vergelt's! 


Und weil der Gaul in Forſter freut, 
So mouß er ſchreia, wenn er reit, | 


Ba jed'n Fenſter: Gott vergelt's! 
Als wöi ſei alter Bettel⸗ Pelz. 
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Der Schloſſer und fein Geſell. 
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A Schloſſer haut an G'ſell'n g'hat, 
Der haut fir longſam g'feilt, 
Und wenn er z'Mittog g'eſſ'n haut, 
Dau ober haut er g'eilt. 

Der eiherſt in der Schüſſel drin, 
Der letzt ah wieder draus, 
Es iß kah Menſch ſu fleißi g'weſt 
Ban Tiſch in ganz'n Haus. 


Oeiz haut a maul der Maſter g'ſagt: 
fell! dös verſteih ih nith, 
Es iſt doch ſu mei Lebta g'weſt, 
Und weil ih denk, die Ried: 
Su wöi mer ärbet ißt mer ah; 
Ba dir geihts nith a ſu, 
Su longſam haut noh kanner g'feilt, 
Und ißt ſu g'ſchwind wöi du. 
Be 28 
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Sa! ſagt der G'ſell: dös waß ih ſcho, 


Haut all's ſein gout'n Grund: 
Des Eſſ'n word halt goar nith lang, 
Die Aerbet verzih Stund. 
Wenn aner möißt den ganz'n Tog 
In an Stück eſſ'n fort, 
Thäts af die Letzt ſu longſam geih, 
Als wöi ban Feil'n dort. 


Die Erben und der Wein. 


Ji waß nith won dös Ding iß g'ſcheg'n, 
Wen wörd denn alles fall'n eih? 
Daß in an Urth a Wei iß g'leg'n, 
Dös wörd biz noh nix b'ſunders ſeih. 
Dau word wuhl höi noh meiher lieg'n 
Zon trink'n, o bewahr Gott! na; 
Mer hebt'n af, ner zon Vergnuͤg'n, 
Er iß jo noh von Großpapa. 


Häit ih den Wei g'hat in mein Köhler, 
Oeiz glab a jeder wos er mog, 

Könnt ſeih, ih machet goar den Föhler, 
Verſouchet'n faſt alli Tog. 

Drum gibts ah Leut, dot ſpohr'n könna, 
Und nehma ſchöi ihr Sach in Acht, 
Döi nith, wos erb'n, gleih verthönna, 
Su häit ihs ober doch nith g'macht. 
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No korz, der Wei, der iß ſcho g'leg'n, 
Wöi lang? dös waß ih ſelber nith. 
Seit ocht a vierzig, no meintweg'n, 
Es iß jo ner von Wei die Ried. 
Den haut a Herr mit meiher ach'n, 
Mit Haus, mit Göld und all'n g'erbt, 
Kam haut er lauſſ'n röcht afmach'n, 
Zor Nauth, ner daß er nith verdörbt. 


Doch alles koh nith eiwi wär'n, 
Der Wei haut ah ſei End erreicht. 


Oeizt ſtörbt der Herr, zwar nith goar gern, 


Denn ſu wos läßt ſie denk'n leicht. 
A Göld, an Wei und alles hob'n, 


— 


Und doch des Herz nith, daß mers g’ndißt, 


Und ſterb'n, und nau goar begrob'n, 
Möcht wiſſ'n, wen dös freua möißt? 


Su if a Glück nau für die Erb'n, 

Dot wiſſ'ns beſſer, wöi mers macht; 
Ba denen wörd er nith verderb'n, 

Ih glab, fie hob'n hamlih gelacht, 
Döi hob'n ſie gleih reſolvöiert: 

Mer ſchickt zon Büttner, dös iß prav! 
Der Wei, der word noh heunt probviert, 

Gleih, Maſter! mach ers Foß dau af. 


a 


Oeiz wöois halt geiht ba ſolch'n Fäll'n, 
Der Wei haut gleih an jed'n taugt. 
Der Büttner füllt ner zwölf Botell'n, 
Döi haut mer zon Probbiern braucht. 
Oeiz ober, af Mittog zon Eſſ'n, 
Und moring fängt die Thaling oh. 
Dös, Maſter! thou er nith vergeſſ'n, 
Und kumm er gleih, ſu fröih er koh. 


Der Büttner kummt, fängt oh zon füll'n, 
Su viel Botell'n ſenn in Haus. 
Ja, löiber Mob, ums Himmels will'n! 
Su trink'ns jo den Wei biz aus. 
Oeiz kummt die Käuffli und der Schreiber, 
Und denen, glab ih, daß er ſchmeckt, 
Die Erb'n all' und ihri Weiber, 
Dau iß die Fraug: obs Foß dig gleckt? 


Fröih haut mer gleih an Kaffee trunk'n, 
Haut ober fu goar lang nith g'währt, 
Haut ſcho a Herr der Köchi g'wunk'n, 
Und haut a Fläſchla Wei begehrt. 
Des Madla waß die Oart zon Leb'n, 
Schenkt eih, geiht rum, und fraugt: wer mog? 
Nith aner haut zor Antwort geb'n: 
Wer wörd ſcho trink'n Vurmittog? 
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Oeiz wörd mer gleih die Brautwörſt bringa, 
Dau ober ſchmeckt a Gläsla draf, 
Ner biza g'ſchwind, vur all'n Dinge, 
A Stück a zwölf Botell'n raf. | 
Ban Eſſ'n, no, dös läßt fie denk'n, 
a Dau haut mer nau ſcho beſſer Zeit, 
Dau kohn nau jedes recht einſchenk'n, 
Mer haut jo nith in Köhler weit. 


Su geiht doi Thaling ſchöi von ſtatt'n; 
Eih noh des Eſſ'n iß verbei, 
Haut jedes faſt an Brummer g'hatt'n; 
Und nauch'n Eſſ'n geihts afs neu. 
Su iß der eiherſt Tog verganga, 
Recht ſchöi, fu hob'ns alli g'ſagt. 
Wöt word mers morg'n wuhl ohfanga? 
Mer macht halt, wöi mers heunt haut g'macht. 
Su hauts noh gar kah Freundſchaft göb'n, 
Dau herrſcht ja nix als Anigkeit. 105 
Sollts ner der alt Herr Vetter ſeg'n, 5 
Ih glab es häit'n ſelber g’freut. 
Denn ſchöiner könnt mers nith begehen, 
Es iß ja all's a Herz a Sinn; 
Su lang word ah döi Freundſchaft warn, 
Su lang a Tropf in Foß iß drin. 
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Und ſu fenn biz ocht Tog verganga. 
Noh an, dös würd der letzter ſeyh; 
Oeiz haßt's: der Wei will nimmer langa, 
Nix närrſchers könnt an fall'n eih. | 
Gleih mouß biz ans zon Büttner laf'n, 
Und wenn ſei Hieber nimmer zöigt, 
So ſoll er gleih a Reib'n kaf'n, 
Soll ſeha wou er ana kröigt. 


Oeiz iß der letzter Tog erſchiena, 
Dau ſagt a jedes: ih bin frauh! 
Und häierns: ih verſicher ihna, 
Sie blieb'n all' noh länger dau. 
Wenn ner nith waͤr der Büttner kumma, 
OHäit g'ſagt: es haut der Wei an End. 
Dös Thal'n häit kah End nith g'numma, 
Su lang noh, als mer trink'n konnt. 


Mir hauts a Nachber gieg'n über 
Derziehlt, ſunſt wüßt ih nix dervoh. 
Ih glab, er haut an Zurn d'rüber, 
Weil er nith mit haut g'erbt, der Moh. 
Dau gebets wuhl noh meiher Erb'n, 
Es findet ſih noh mancher höi; 
Thät mir a ſu a Vetter ſterb'n, 
Ih thalet ah fu lang wöi döi. 


Der Bauer und fein Knecht. 


A Bauer, der faſt immer fort 
An neua Knecht haut braucht, 
Und denn doch, ſeiner Mahning nauch, 
Nith jeder Limmel taugt. 
Wer ober nau ſu as der Zeit 
Mouß immer hob'n neui Leut, 
Der mouß halt nehma oh, 
Siu, woöi ers kröig'n koh. 


Oeiz braucht er halt ſchon wieder an: 
Waß nith, wou aner wär. 

Dau hockn' g'wiß die Knecht a fü, 
Es will ſcho kanner her. g 

Doch ober, endlih bringt mern an, 
An recht'n Kerl, und kan klan, 

No, ſagt er: der iß röcht, 

Dös iß a rechter Knecht. 
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Er haut'n ocht a verzih Tog, 
Bis dauher geihts noh gout. 
Doch wenn mer lang baſamma iß, 
Wöis halt nau kumma mus 1781 
Er ärbet, ober z'longſam halt.. 
Und afſteih 1 0 er goar nith bald; 
Dös hält ern Knecht fu für, 
Sagt: dös geiht nith ba mir. 


Der Knecht haut g'mahnt: machts wßi er n 
Mir iß gleih alles röcht; 

Ner ober, Bauer! dos ſog ih: 
Ihr mahnt jo g'wiß, a Knecht, 

Der fol für zwöi die Aerbet thou? 
Und nith viel z'eſſ'n, nith viel nu 

Dös wär fu euer Sach? 
Horcht! dau geihts ober gcc 


Der Bauer haut nau en ſcho wos 
A weng dergieg'n g'redt. 
Der Knecht thout ober d'Frieth'n roh, 
Geiht naus in Acker fröih. N 
Und denkt: es iß ſu worm heunt, 
Und weil ſu haß die Sunna heit 
Oeiz on den Bam dau unt, 
Dau rouhſt a halba Stund. 
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Oeiz ober, no, wer koh derfür, 

Er ſchläft halt ſaber eih 
Und ſchläft dau g'wiß, wer waß wöi lang, 
Ih bild mers ner ſu eih; 
Er ſchläft, kummt goar z'Mittog nith hamm, 
Dau floucht der Bauer alles z'ſamm, 
Und läft zon Acker naus, 5 

Dau ſichts diz ſaber aus. ö . 


Der Bauer, der ſchaut alles aus, 
Er ſicht'n halt nith ſtöih. 
Oeiz ober kummt er hih zon Bam, 
No, ſagt er: ſu iß ſchöi. 
Du biſt, mei Seil! a rarer Hecht, 
Hob g'mahnt: der Tropf waß nith wos ſchlägt, 
Oeiz gibt ern ſu an Trith, | 
Von den derwacht er nith. 


Er weckt'n biz ſcho beſſer af, 
Und ſtäßt'n mit'n Fouß; 
Möißt aner halb ſcho g'ſtorb'n ſeih, 

Der nith derwach'n mouß. 
No — ſagt der Knecht: wos gits denn dau? — 
J Ja, fauler Tropf! ih bin ner frauh, 
„Daß ih dih find'n thou, 

»Dih Fliegel! in der Rouh. 


Oeiz liegt der Kerl dau und ſchläft 
Den halb'n Tog ſcho heunt; 

Du Fliegel! biſt, waß Gott! nith werth, 
Daß dih die Sunn ohſcheint. 

«Drum hob ih mih vur ihr verſteckt, 
«Und hob mih her in Schatt'n g'leckt; 
«Und iß euch ſu nith röcht, N 

So dingt an andern Knecht. » 


Der Wächter mit der Poſt. 


NE 
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Es kummt a maul a fremder Herr 

f Z'Nochts in an Poſthaus oh, 

Dau zöicht fie grod a G'witter e 
Und regnet wos ner koh. 

Oeiz ſagt er: weil dös Wöter kummt, 

So will er wart'n daun; 

Su bald als ober nüber iß, 
Gleih wieder welter nau. 


Der Poſtknecht, der'n open haut, 
Denkt ah, biz ſpann ih aus. 

Er thout die Gäul in Stohl a weil, 
Die Chaifi läßt er draus, 

Und ſagt: biz wart ih löiber dau 
A Stund, wos liegt denn droh? 

Bin frauh, daß mih dös Wöter nith 
Haut drauſſ'n troff'n oh. 


Oeiz kummt der Wächter 91 fi Stu, is 
Koh kam vur Reg'n geil; 80 Bo 8 

A Wächter ober ſicht ſcho gout . N 

Und ſicht die Chaͤiſi ſteih, 

Und denkt: diz waß ih wos ih thou, 
Bis wieder ſchlog'n thout, 

Ih ſetz mih in ddr Chäiſi neih, 
Dau inna ſitz ih gout. 


Er lahnt ſein Stuck ſu neb'n hih⸗ 
Und ſteigt ah ſaber neih; 
Iß ober nith lang drinna geh, n 

Oeiz ſchläft der Wachter eih; 
Dös Wöter iß diz ah verbei, 

Der Poſtknecht der ſpannt oh, } 
Führt af fein Buck halb 5 7 N ind 812 

Su longſam als er koh. 5 160 


Und eihs noh Tog wörd, kummt er hamm 
Und führt ins Durf ſu neih; 

Der haut jo nix von Wächter 7 
Daß der dau in wörd ſeih. 

Er ſpannt die Pfer oh, thouts in 1 
Die Chäiſi läßt er ſteih; 2 Git 

Und endlih wacht der Wächter af, 
Dau wörds biz ſaber geib. 


ee 
Er nehmt ſih wuhl röcht ſchöi in Acht, 
| Steigt as der Chäiſi raus, 
Kam geiht er ober etlih Schritt, 
So ſtäßt er on a Haus. 
Oeiz ſagt er: No, wos iß denn dos? 
Wöi bin ih denn dau droh? 
Und geiht er wieder etlih Schritt, 
So ſtäßt er wieder oh. 


Oeiz wou er hih will, kohn er nith, 
Er haut nith weiter könnt: 

Er koh ka zeha Schritt nith geih, 
So ſteiht er on der Wänd. 

Dau ſteiht er, waß nith wos er will, 

G'flougt haut er wöi a Heid; 

Oeiz haͤiert er recht deutlich noh, 

Wöi goar a Wachter ſchreit. 


No, ſagt er: könnts denn af der Welt 
An Menſch'n naͤrrſcher geih! 
Dau ſteih ih, waß nit) wou ih bin, 
Dös kohn ih nith verſtöih. 
Dreißk Jauer bin ih Wächter biz, 
Hob mih vur nix nith g'ſcheut, 
Dös iß doch diz Meinad des närrſchſt, 
Daß noh a Wächter ſchreit. 


Und wdi er ſteiht und b’finnt ſih ſu, 
Wos dau denn z'machen wär, 

So kummt der Wächter immer fort 
Noh g'näuer zou ihn her; 

Oeiz ſchreit er, denn wos will er ſunſt? 
Es hilft jo nix derfür, 

Wenn du a rechter Wächter biſt, 

| So geih dau her zou mir. 


Oeiz kummt der Wächter hih und ſagt: 
Wos iß denn — wer iß dau? 
«Sog mir ner z'eierſt wou ih bin, 
„Ih will ſcho ſog'n nau.“ 
Du biſt jo g'wiß der Wächter Kounz, 
Wou kummſt denn her ſu fröih? 
„Fraug du mih biz noh hundertmaul, 
«Sp waß ih doch nith wor.» 


Wöi kummſt denn nau zou uns ſcho reih? 
Dös waß ih wieder nith. 

„Oeiz ober, wart, ih kenn dih ah, 
Ih kenn dih on der Ried. 

«Und öiz af a maul fällts mir eih, 
«Deiz waß ih won ih bin, 

«Und waß, wöi ih dau her ah kumm, 
„In derer Kutſch'n drin.» 

Zweites Bändchen. 3 
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„Worum nith in der Kutſch'n goar; 
Wöi kummſt denn biz dau neih? 
„No, Brouder! wart, ih ſog ders ſcho, 
„Es könnt nith närrſcher ſeyh. 

«Dos häit ih freilih ah nith glabt, 
«Daß ih heunt käm zou euch; 

Doch, wenn ih ders derziehl'n thou, 
„Nau werſt mers glab'n gleih.⸗ 


„Oeiz horch! dau kummt der Peiter 1 Rochts 
«Und bringt an Paſſagier, 
»Spannt aus, und läßt die Kutſch'n nau 
j «Halt drauſſ'n vur der Thür. 
«Und weils ſu gräulih g’regn’t haut, 
»So denk ih: ſteigſt dau neihů, 
«Und wöi ih halt fu drinne bin, 
„Horch, Brouder! ſchlauf ih eih.⸗ 


Biſt denn in Fohr'n nith derwacht? | 
Und hauſt denn goar nix g'ſpührt? 
„O na! dös ſchmeckt dir wuhl röcht gout, 
„Wenn aner ſchlaufet führt. 

«Und ganga iß halt ah nith g'ſchwind, 
„Drum bin ih nith derwacht. “ 

No Narr, ſo hauſt doch ah a Raß, 
A maul per Poſta g'macht. | 
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„Ih haͤit in Teufel von der Raß 
«Und all' den Hand'l z'ſamm; 
„Su mouß ih biz den weit'n Weg 
„3 Fouß laf'n wieder hamm. 
«Und horch! iß denn kah Menſch ba euch 
4 ganz'n Durf noh af®» 
Ih waß ſcho, daß d' a- Gläsla willſt, 
Geih mit zon Beck'n raf. 


Der Bauer und die Bäuerin 
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A Bauer und a Bäueri, 
Zwa alti provi Leut, f 
Döi hob'n mitanander g’hauft, 
Recht lang, und ober g'ſcheit. 
Sie hob'n kani Kinder g'hat; 
Nith barm, eiher reich, 
Und alli zwa on Jauern ſu 
Anander zimlih gleich. 


Haut ans on andern wos verlangt, 
Wenns jo haut fünna ſeyh, 

So haut des ander meihernthals 
Goar gern g'ſtimmt mit eih. 
Sie hob'n nith, wöis öfters geiht, a 

A jedes thou wos mog; 
O na! fie hob'n ſchöiner g’hauft, Tr 
No ſchöiner, als ih ſog. e 
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A maul an Sunta Naumittog, 
Dau ſitz'ns ah baſamm, 

Häit ner in Bauern s'Wöͤrthshaus Aren 
So blieb er nith derhamm. 

Dau ried'ns ſu von allerhand; 

Nau fängt die Bäu'ri oh: 

Horch, Michel! ih hob wos in Kupf, 
Und biza denk ih droh. 


Ih will der ſog'n, wos ih oft 
Scho hamlih g'wunſch'n hob, 
Mir hob'n doch ſcho langa Zeit 
Oeiz unſer eigens Grob. 
Ih mah halt, mer lebt grod ſu lang 
Und bleibt ah grod ſu g'ſund, 
Und ſtörbt döſtweg'n wärlih nith, 
Nith eiher um a 1 Ak 


> Oeiz ſagt der Bine no, ſu ried, 
Wos wörd's denn nau wuhl ſeyh? 
Ih glab, du willſt g'wiß goar an Sarg, 
Ih bild mers ner ſu eih? N 
„Ja, Michel horch! es iß a ſu, 
„Du hauſts derrauth'n bald; 
„Und wenns der röcht wär, mahnet ih, 
„Du lieſſeſts mach' n halt.» 
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Meintweg'n, haut der Bauer g'ſagt: 
Lauß halt in Schreiner rum; 

Zon ſterb'n hilft dös freilih nit, 

Dau bin ih nith ſu dumm. 

Des ani fu um d' Leut iß ner, 
Sie ſchaua an drum oh. 

„No, horch! in Schreiner ſagt mers belt, 
«Sp ſagt er nix dervoh. „ 0 nr | 

Dau kummt der Schreiner warlih biz. 
No, Maſter Lenz. horcht oh! 

Ih waß ſcho, daß ihr ſchweig'n könnt, 
Und ſeyd a g'ſcheiter Mob. 

Ihr wüßt ſcho wöi die Weiber fenn, 
Wenn ana ſu wos will, 

So halt'n ſie's nau meihernthals: 
A Tog er etlih fill, 


No, ſagt der Schreiner: ſagt mers ner, 
Ih denk, es koh ſcho ſeyh. 
Ja, Maſter! ih glab immer fort, 
Dös bildt ihr euch nith eih. 
No, horcht! ihr macht zwöi Särg für uns, 
Und ſchafft mers z'Nochts ins Haus, 
Und dös a ſu mit G'leg'nheit; 
Ner plaudert mers nith aus. 
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Oeiz ganges in die Stub'n neih, 
Drin uehmt der Schreiner 's Maͤß; 

Oeiz ſagt der Bauer: Maſter Lenz! 
Horcht, ober biz noh dös: 1 

Ihr macht mers ober doch nith zklah, 
Die Weit'n und die Läng. 

Die Bretter gieb ih euch derzon, 
Nehmt ober halt kans z'weng. 


O dau ſorgt weiter nith derfür, 
Ih waß ſcho, wos mer braucht; 
Und ſaber, waß ih, daß ers wollt, 
Ih nehm ſcho wos mir taugt. 
Und wit ers Mäß haut g'numma g'hat, 
Nau haut er'n Bauern g'fraugt: 
Um welcha Zeit ers bringa ſoll? 
Und grod ſu haut ers braucht. 


Oeiz haut mer die zwöi Särg a weil 
Naf in die Kammer g'ſtellt; 

Dau ſtännes öiz, o löiber Gott! 
Kohnſts machen, wöis der g''fällt. 

Sie ſtänna ſechs, ocht Woch n dort, 
Es ſteiht noh länger oh; 

Und endlich haut mers g'wohnt a fi, 
Mer denkt goar nimmer droh. 
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Ung fahr on in an Herbſt a maul, 
Viel Schnütz und Hutzel göb'n, 
Mer waß nith won mers unterbringt. 

Horch, Moh! wos iß droh leg ns 
Ih thou halt ani in döi Särg, 

Es wörd jo nix verderbt! 
Und raus thou koh mers allizeit, 
Wenn jo a maul ans ſtörbt. 


No, biz ſenn Schnütz und Hutzel g'noug 
Drin in an jed'n Sarg; 
Es wörd doch kans nith ſterb'n bald? 
O na, dös wäret arg. 
Es wörd halt aber doch nith lang, 
So ſagt die Bäu' ri fröih: a 
O, löiber Moh! mir iß ſu närrſch, 
Du kohnſt nith glab'n, wöi. 


Wer häit ſih ober dös vermouth, 
Sie ſteiht ah nimmer af; 

Sie ſagt zon Moh: horch, Michel, horch! 
Gieb Acht, ih geih dir draf. | 

Thou mir fei, wenn ih g'ſtorb'n bin, 
Den letzt'n G'fall'n noh, 

Und lauß mih'n Obend vur der Leicht 

Von nemez ſchaua ob. 


- am 


Und wöis noh etlih Tog ſu wörd, 
Und goar nir helf'n thout, | 
Oeiz ſtörbts. No, haut der Bauer Staat: 
Dös häit ih nith vermouth. 
Oeiz macht ner bald a Thrua leer, 
So kummts zou ihrer Rouh; 
Und in a Lalich wickelt mers, 
Und mit an deckt mers zou. 


Oeiz ober, 'n Abend vur der Leicht, 
Su wos iß nith derlabt, 
Hält mirs nith ans für g'wiß derziehlt, 
Ih häits ſcho goar nith glabt. 
Oeiz ſchleicht der Knecht in d' Kammer neih, 
A gottlaus, böiſer Bou, . 
Thout von der Bäu'ri s'Lalich weg, 
Und deckt die er mit zou. 


In andern Tog, in aller fröih, 
Kummt gleih der Schreiner her, 
Und ſchrabt die Schnütz und Hutzel zou, 
Als wenns die Bäu'ri wär. 
Oeiz kummt der Taudt'ngrober ah, 

Nau ſchreit mer noh in Knecht, 
Su trägt mers biz die Stöig'n noh, 
Nau geiht dös Ding ſcho röcht. 


Sud 


Es word a rechte ſchöing Leicht, 
Wails Wöter ſchöi iß heunt, 
Gleih nauch'n Eſſ'in kumma ſcho 
Die allernächſt'n Freund. . 
Und wöi halt nau die Weiber ſenn, 
N Und wöi mer ried'n thout: 
„Sie iß met Lebta fleißi g'weſt, 
«No biz, dau in rouths gout.» 


Oeiz kummt der Pfarrer und die Schouk, 
Und ſinga vurn Haus, 1 

Mer nehmt die Hutzel und die Schnütz, 
Und trägt dot ſaber naus. 

A Träger der haut doch ſu g'mahnt, 
Goar ſchwer iß weiter nith; | 

Haut aner g’fagt: No, wöis halt iß, 
Wos hilft denn Dig des G'ried? 


Su bringt mers unter G'ſang und Wee 
In Körchhuf tees neih; 
Mer orgelt as an Trauertho, 
Su, wöis der Brauch thout ſeyh. 
Der Pfarrer löſt in Leb'nslaf, 
Wen tramet ſu wos denn, 
Daß nix als Schnütz und Hutzel dau 
In derer Thrua ſenn? 


uw. 


Und endlih trägt mers hih zon Grob, 
Der Taudt'ngrober wart; | 
Die Boub'n ſchreig, wöi funft ab, 
Bis daß mers goar eihſcharrt. 
Und diz geihts af'n Leichttrunk zou, 
Zon Bauern hamm ins Haus, 
Und af'n Hamweg richt mer ſcho 
A weng die Bäu'ri aus. 
No diz, die Leicht döi wär verbei, 
Dös Ding geiht drei Tog gout; 
In Sunta fröih, dau fraugt die Mad: 
Wos heunt denn koch'n thout? 
Der Bauer ſagt: Ga, unſer Kraut 
Iß nith viel meiher nütz; 
Geih raf dau in die Kammer mit, 
Ih gieb der drub'n Schnütz. 


Der Bauer der geiht hih zon Sarg, 
Und hebt in Deckel af, 

Oeiz ſeh ans ner den Jammer oh, 
Den Lärma und dös Gllaf. 
Die Mad iß z'eiherſt drunt'n g'weſt, 
Der Bauer hint'n dreih, 

A jedes will des eiherſt ner 
Die Stöig'n drunt'n ſeyh. 
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Und wöis denn endlih drunt'n ſenn, 
Dau ſtönnes alli zwa; 

Sog mir biz aner wos er mog, 
Ih glab, ih lafet ah. 

No endlih fängt der Bauer oh: 
Oeiz ſog, wos iß dös Ding? 

Halt ähnlih wöi mei. Bäu'ri 
Liegts in der Thrua drin. 


Wos iß biz weiter z'mach'n g'weſt, 
Mer ſchreit halt gleih in Knecht, 

An Togler und der andern Mad, 
Und ſicht des Ding biz röcht. 

Der Knecht geiht freilih gleih vuroh, 
Und in die Kammer neih, 


‚Und wöi ers ſicht, ſo ſchreit er ſcho: 


Horcht, Bauer! ſu werds ſeyh! 


Glabt mir, dau iß der Schreiner ſchuld, 
Der haut nith göb'n Acht, 

Und haut in Deckel af die Schnüß, 
Onſtatt der Bäu'ri g'macht. 


Der Bauer ſagt: dös koh wuhl ſeyh; 


Sagt ner: wos fang ih oh! 
Dös ſegt ihr jo g'wiß alli eih, 
Daß ihs nith b'halt'n ko. 


Ih will halt bih zon Pfarrer geih, z 
Und daß ih mit ihn ried. 1 
No jo! dös könnt er freilih thou, 
«Mer vur der Priedi nith.» | 
Oeiz nauch der Köring geiht er gleih 
Zon Pfarrer hih ins Haus, 
Und ſagt: o Fra Magiſteri 
Lauß ihr'n Herren raus. 


Dau kummt er ober ſelber ſcho. 
No, Michel! wos bringt ihr? 

„Herr Pfarrer, fir iß nemez noh 
„Nith ganga als wöi mir. 

Wou mahnes, daß mei Frau denn iß®» 
No, wou denn? halt in Grob. 

„Ha, dau iß kah Gedank nith droh, 
«Mail ihs derhamm no hob. » 


Wi? wen? die Frau? wos wollt er denn? 


Dies Ding bring ih nith z'ſamm; 

„No Herr, es if halt doch a fü, 
«Mag Gott! ih hobs derhamm.⸗ 

Ihr ſeyd jo g'wiß in Kupf verruckt, 
Iß denn ihr Leicht nith g'weſt? 

Drum, Herr! iß dös a ſu a en 
Su, wöi mer kana left. » 2 


„ 


Ja, Michel! ih waß allawail 
Nith halb wort ih bin droh. 
So hob'ns ner Geduld a weng, 
«Und häierns mih ner oh. 
„Nau will ihs ſcho derziehbn ih, 
«Und merk'ns biz ner af, 
Ih glab, Sie brauch'n goar nith lang, 
Sie kumma ſelber Bei: D 


„Ih hob ſcho, wöi mei Frau haut g'lebt, 
»Zwöi Särg derhamm ſcho g'hat, 

«Doi ſenn vuhl Schnütz und Hutzel g'wöſt; 
„No, dos hätt jo nix g'ſchadt. 

«Und wöi mei Frau nau g'ſtorb'n iß. 
»So leert mer gleih an aus. 

«Die Frau hob ih diz noh derhamm, 
«Die Hutzel lieg'n draus. « 


Oeiz laßt mer ner die Taudt'nfrau 
Und gleih in Schreiner her, 

Ob ihs denn nith derfohr'n koh, 
Wöis denn zouganga wär. 

Und wöi er fraugt, fo ſtönna dot, 
Schaut ans des ander oh, 

Und ſog'n: wenn mers henk'n that, 
Sie wiſſen nir dervoh. 


3 
Der Pfarrer ſagt: ödiz waß ih nith 
SBiunſt wos ih mach'n koh; 
Dos ober ſog ih all'n z'ſamm, 
Sagt ja kah Wurt dervoh. 
Oeiz huhlt in Taudt'ngrober ah, 
Und machts mitnander aus; 
Begrabt heunt Noacht die Bäu'ri, 
Und thät die Hutzel raus. 
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Der Fuhrmann und fein Fuchs. 
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A ſchöiner, junger, rarer Fuchs, 
A Gaul von mittlern Schlog, 

Von Kupf und Fouß, von Bruſt und Kreuz, 
Su ſchöi mern ſeha mog; 

Den haut a alter Fouermoh, 

Scho gleih von ſeiner Jugend oh, 

Für ihn ner zug'n af, 

Und haut'n g'föittert prav. 


Er mahnt, der Fuchs wär grauß genoug, 
Es wär a maul biz Zeit; N 

Mer mouß doch ſeha, wos er thoͤut, 
Wenn aner af ihn reit. 

Hanns! nehm des Stängla, dös iß leicht, 

Und dörfſt nith förcht'n, daß er ſteigt, 

Und reit a weng dau naf, 

Doch lieg kan Sattel af. 


„ 


Kam iß der Knecht noh drub'n g'weſt, 
Su geiht der Lärma ohh) 

Er ſchlägt, er ſteigt, macht Seit'nſprüng, 
Läft mit'n Hanns dervoh. 

Oeiz fängt der Alt zon lach'n oh, 

Doch wail der Hanns gout reit'n koh, 

So nehmt ern Fuchſ'n z'ſamm, 

Und reit'n wieder hamm. 


In alt'n Herrn freut dös Ding, 
Er ſagt, es wörd ſcho geih. 

Oeiz reit'n morgen wieder ſu, 

Der Fuchs geiht wärlih ſchöi. 
Ih ſog ders, nehma ner in Acht! 
Und wenn er ah wos mit der macht, 
Su reit'n ner ſchöi leicht, 
Ner mach nith, daß er ſteigt. 


Er ſtreicht'n, haut a rechta Freud, 
Sagt: Füchsla, du biſt mei; 

Denn dih verkaf ih werklih nith, 

f Und ſpann dih ah nith eih. 

Ih reit dih ſu zon Zeitvertreib, 

Bald wärſt mer löiber als mei Weib, 

Ba mir hauſt dus ſcho gout, 

Daß dir nix föhl'n thout. i 

Zweites Bändchen. 4 


— 
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Der Hanns reit ſu noh etlih maul, 

Er legt an Sattel af; 
Der Fuchs thout alles, wos mer will, 
Und geiht zon reit'n prav. 
Oeiz ſagt der alt Herr Fouermoh: * 
Ih bin a Moh, der reit'n koh; Ie 
Nau ober, Hanns, ſchau af, 
Wenn ih ſitz morg'n draf. Wet Minn GE 
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In andern Tog dau ſagt er: Hanns! 
Richt heunt in Fuchſ'n z'ſamm; 

Ih will a Stündla reit'n ih, | 
Nau reit ih wieder ham. 


Oeiz bringt der Hanns in Fuchſ'n her, 


Er ſteiht, als wenn er ſtahna wär, 
Der Alt ſitzt ober draf, 
Als wär er g'wachſ'n ah 


Der Knecht mahnt doch: wöi wars beg Herr! 
Ih ging a Stückla mit? 
A wuhl, zou wos? bleib du ner dau, 
Ih brauch dih wärlih nith! 
Er reit. Der Hauns ſchaut nauch a Stück; 0 
Oeiz ober, in an Aug'nblick, Ra a 
Su fängt er z'ſpringa oh | 


Und läft ah ſchöi dervog. eng 


Su läft er über alles weg⸗ 


Banoh in gröißt'n Caf; 
Mei alter Herr thoͤut wos er koh, 
Er hält'n doch nith af. 
Oeiz läft er on an Stuck verbei, 
Und vur den Stuck dau 8 er che 


An Seit'nſprung, und nau 


Liegt ſcho der Reiter dau. 


Der Alt iß noh nith g'leg'n ganz, 
In Fall'n haut er g'ſagt: 

Dös iß a Louder von an Gaul! 
No ober, biz gieb Acht! 

Ih ſpann dih ſcho on Wog'n oh, 

Und lod dir af ſu ſchwer ih koh; 

Dau kohnſt der zöig'n ſatt, 

Häiſts nith für beſſer g'hat? 


Er raft ſih endlih doch ſu af, 5 
Trägt Houth und Peitſch'n z'ſamm; 

Er hält ſei Kreuz und floucht derzou, i 
Und knappt fu endlih hamm. 

Dau ſteiht der Knecht, reißt af des Maul, 

Und ſagt: wou iß denn öiz der Gaul? 

„No, Narr! dös waß ih nith, 


Ih bin nith g'loff'n mit. » 


4 * 


— 
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„Geih naus und nehm an Kerl mit, 


« Schaut, ob er'n fanga könnt; 


»Und morg'n fröih dau ſpannſt'n ei, 
a Des Reit'n haut an End. 
Denn wer nix Gouts vertrog'n koh, 
«Der iß nau ſelber ſchuldi droh. 
Bin frauh, daß ih, Gott Lob! 
«Mei Kreuz nith broch'n hob. » 
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Der engliſche Schimmel. 


A reicher Lord in Engaland, 
Denn ſu ſenn viel wöi der, 

Döi hob'n all's in Ueberfluß, 

Und ah die ſchöinſt'n Pfer. 

Er reit an Schimm'l prächti ſchöi, 
Su ſchöi mern wünſch'n könnt. 
Oeiz ſpeiſt a deutſcher Fürſt ba ihn, 
Den macht er'n zon Präſent. 


In Förſt'n haut der Schimm'l g'freut, 
Er haut ſcho ſchöini Pfer; 

Dös ober haut er ſelber g'ſagt: 
Su haut er kan, wöi der. 

Der Schimm'l kummt ah glücklih raus, 
Su gout mers wünſch'n koh, 

Und kummt ah gleih in en 
Natürlih ub'n er 
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Der Förſt kummt hamm und reit des Pfer 
Banoh zwa Jauer gout; 
Af a maul, wos? dös waß ih nith, 
Wos diz der Schimm'l thout; 
Und kurz, der Förſt gibt gleih Befehl, 
Und ſu a Herr hält Wort, 
Daß er in Schimm'l nimmer reit, 
Und alſo mouß er fort. 


Wos waß der Schimm'l wöi ihn geſchicht, 
Dbi Gnad haut Big a End. 
Oeiz haut'n ſcho a Oberſt kröigt | 
Vom Förſt'n zon Präſent. 15 
Den haut ſcho mancher in der Still 
Um den ſchöin Schimm'l g'neidt, 
Dös ober ſchert in Oberſt nix, 
Er haut'n halt, und reit. 


Af a maul mouß der Oberſt fort 
Ins Feld, der Schimm'l ah; b 
Dort haut ern nau ſcho beſſer braucht, 0 
A Jauer oder zwa. 
Oeiz reit er'n, und woͤi leicht iR dös e 
Dau ſtraft er vorna oh, | 
Daß ſih der Oberſt ner mit Möͤih 
Noh af ihn halt'n koh. ö 
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Oeizt ſteigt er oh, und gleih verredt, 
Er ſetzt ſih nimmer naf, | 
Wou kummt wuhl biz der Schimm'l hih? 
Der Gaul iß doch noh prav. 
Gleih ober ſcho die nächſt'n Tog, 
Dau kummt a Commiſſär 
Und häiert, daß der Schimm'l gleih 
Dau zo verkaf'n wär. 


Den g'fällt er, und er kennt'n ſcho, 
Er handelt goar nith drum; 

Der reit'n über Stuck und Stah, 

Und endlih wird er krumm; 

Koh ſehh- er wörd ſcho wieder grod, 
Wers halt derwart'n koh. 

Oeiz bringt a Jud an andern her 
Und nehmt in Schimmel droh. 


Oeiz wöi der Jud in Schimm'l haut, 
Der waß ſcho wos er thout, 

Der läßt'n ſteih und wäſcht'n prav, 
Er wörd ſcho wieder gout, 

Und wenn er'n reit, nau macht ers ſcho, 
Su, daß ers Knöi mit böigt; 

Oeiz kummt a junger Fänderich, 

Der haut in Schimm'l kröigt 
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Der b'halt'n ober ah nith lang, 
Zo all'n Glück wörds Fried; 
Und döͤs verſteiht ſih ſelber ſcho, 
Der braucht kah Reitpfer nith; 
Und wail er wolflih wörd verkaft, 
So kaft'n gleih a Wirth, 
Der glabt, er ſicht zon Reit'n ſchöt 
N Und wenn er mit ihn führt. 


Oeiz thout der Wirth die Chäiſt her, 1% 
Und glabt, er ſpannt'n eih; 

Der Schimm'l ſchloget alles z ſamm, 
Er geiht ſcho goar nith neih. 

Oeiz kummt der Amtknecht, ſicht dös Ding, 
Haut juſt an Gaul ah braucht, 

Der kaft'n wieder oh in Wirth, 

Den haut er nau ſcho taugt. 


Der reit'n ober ah nith lang, 
So wörd er wieder krumm. 12 
Oeiz haut'n nau a Bauer kröigt, 
Der fraugt'n goar nith Drumm, 
Und ſpannt'n ſelben Tog noh eih, 
Su für die Ochſ'n naus; 
Koh ſeyh, dau haut der Schimm'l denkt: 
Oeiz ſieg ih ſaber aus. 


\ 
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Der Winter kummt, der Bauer braucht 
Kan Gaul in Winter nith; 
Oeiz kummt a Jud, den bbit er'n oh, 
Dier nehmt in Schimm'l mit. 
Oeiz kröigt'n aner, der die Pfer 
Ums Göld zon Reit'n leiht; 
Dau ober wörd er völli ſteif, 
Und dös in korzer Zeit. 


Oeiz haut'n noh a Färber kröigt, 
Dau geiht er in der Mang; 

Dau glab ih ober alla wail, 
Dös treibt er nith goar lang. 

Wos waß denn diz der Schimm'l dau, 
Wenn der ſchreit immer, hopp! 
Koh ſeyh, er lafet, wenn er könnt, 

Noh löiber in Kalopp. 


Von Förſt'n- bis zon Färber noh — 
Dös iß a Unterſchied. 

Drum, löiber Schimmel, in der Welt 
Biſt du der anzi nith. 

Iß mancher in der Jugend oft 
Su führnehm g'weſt wöi du, 

Und haut ſei Göld mit G'walt verthou, 
Oeiz geihts'n grod ah ſu. | 


. 


Die Paſtete und der Hund. 


— — 


Wenn an a fu a Ding paffdiert, 
Möcht wiſſ'n, wem dös g'fall'n möißt? 
Wer dau nith die Geduld verlöihert, 
Dös wüßt ih g'wiß, daß mih verdröißt. 
Zwöi Männer, döi röcht oft afs Ländla 
Senn mitanander ganga naus, 
Der ah, a heiters, munters Mändla, 
Der ſunſt an Spaß waß z'halt'n aus; 
Doch fu wos haut'n doch nith g'fall'n, 
Er haut's derziehlt, und haut wuhl g'lacht; 
Oft haut er g'ſagt: Er haut wur allnn 
In gröißt'n Foͤhler ſelber g'macht. 
Es haut a maul a Hauchzet goͤb'n 
In ſeiner Freundſchaft, und dös g'nan; 
Wöis ober halt thout öfters g'ſchög'n, 
Mit all' den Freund'n von der Frau; 
Döi hob'n ihn, der fie nith gern, 
Bleibt jedes ſchöͤi für ſih in Fried; 
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Er thout ſih nix um alli ſcheer'n 
Und geiht ah af die Hauchzet nith. 
Oeiz ſagt die Frau: Du hauſt gout ſog'n, 
On mir geiht, wärlih! alles naus; 
Ih mouß die Schuld von all'n trog'n, 
Und kumm faſt nimmer as mein Haus. 
Oeiz könnt ih af die Hauchzet fohr'n, 
Es koſtet doch kan Gaul ſu weit. 

Der Moh ſagt: Na! ih will nix ſpohr'n, 
Ih mach dir ſcho derhamm a Freud. 
Horch! wos ih on den Tog will mach'n, 

Dau könna mir vergnöigter ſeyh: 
Ih lauß der a Paſteit'n bach'n, 
Und bring der zwon Botell'n Wei. 
Wos will die Frau, ſie mouß wohl ſog'n, 
Und thout, als wenns er roͤcht fu wär; 
Und wills ah hamlih drüber klog'n, 
So bringts jo weiter doch nix her. 
Heunt iß d og, der Moh thout laf'n, 
Wöi ſchöi, daß er ſei Wurt doch hält! 
Er thout an Wei, an gout'n kaf 'n, 
Und haut ah die Paſteit'n b'ſtellt; 
Ner Namittog, präziß um Dreia, | 
Daß ſchöi geiht, hob ih vurher g' wüßt; 
Gieb Acht! es wörd dih g'wiß nith reua, 
Daß d'nith af d'Hauchzet g'fohr'n biſt. 


En ee 


Und endlih, no! biz thout mers bringe, 
Ih hoff, fie würd ſchöi woarm ſeyh; 
Oeiz ſchick dih ner vur all'n Dinga, 

Und trog ner g'ſchwind die Töhler reih. 

Oeiz wöi ers ober af will ſchneid'n, 

Und wöi er löiſt in Deckel roh, 

So fängt ans unt'n oh zon leit'n, — 
Ei, Dunner! ſagt er: diz ſchau noh; 
Dau if, mei Seil! der Nachber drunt'n, 
Und fräugt'n, ob er mit geih koh? 

O, Brouder! na, nith in drei Stund'n, 
Heut iß unmüglih, löiber Moh! 

„So mach ner af, und lauß der ſog'n: 
„Ih waß a rechta Neuigkeit, 

“Dit haut ſih af'n Mark zoutrog' n; 
Dös Stückla waß ih, daß dih freut.» 
Wen ſoll denn ober ſu wos trama, 

Der Kerl wollt wos hob'n jo; 

So thou ner g'ſchwind in Tiſch 
Und thous ner unters Bett dau noh. 

Der braucht nith lang, fo iß er drub’n, 
Und wem fällt denn gleih alles eih; 

Und wbi er nei geiht in die Stub'n, 
Sicht kans, daß ah der Hund läft nei. 

No, biz thoͤut der dös Ding derziehbn, 
Und dös haut grod nith viel bedeut; 


V 


Daß aner wos haut woll'n ſtiehl'n, 

Wos kümmert denn dös ander Leut. 
Den möcht vur Angſt der Mog'n koch'n, 

Daß der nith gleih will wieder geih; 
Oeiz kummt der Hund von Bett herkroch'n, 

Mord! Himmel! Kreit'n! biz geihts ſchöi! 
Dein Hund, den haut der Teufel b'ſeſſ'n, 

O wär er ner gleih hih derzou! 

Oeiz haut er mei Paſteit'n g'freſſ'n, 

Su wauher, als ih löb'n thou! 

Der Nachbar ſteiht als wär er ſtahna; — 
Die Frau ſchreit ah, wos ſchreia koh! 

Er waß jo nith, wos all zwa mahna, 

Wos waß denn von den Ding der Moh? 
Oeiz thout die Frau gleih nunter langa, 
Und zdigt ner g'ſchwind die Schüſſel her; 
Und thout a gräulihs G'ſchra ohfanga, 

Des Keck iß raus und alles leer! 

Oeiz ſieg, dös hob ih von dein Louder, 
Wer thout mir dig mein Schod'n gout? 
„Ja, ſog du mir ner, löiber Brouder!“ 

WWer ſu wos unters Bett noh thout? 

4 Horcht! wenn ers hat verſteck'n woll'n, 

„So waͤrt er g’fheiter g'weſt all zwa, 
So häit ers ins Bett nei thou ſoll'n, 

4 So wärs gleih woarm blieb'n ah. 
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„Ihr könnt mih noh zon lach'n neith’n, 
«Denn närrſcher kohn's, mei Seil! nith geih, 
»Hob ih denn g'wüßt, daß die Paſteit'n 
«Ba euch thout untern Bett drunt ſteih? 
«Dau iß biz weiter ſunſt nix z'mach'n, 793 — 
«Denn ih bin doch nith ſchuldi droh, 
„Ihr laßt euch halt noh ana bach'n, 
Ade! — Su iß er fort der Moh. 


No, Lehna! wir g'fällt dir der Stolln? 
Wem ſollt denn ſu wos fall'n eih? 
Waßt, wos mer biz g'ſchwind mach'n woll'n? 
Mir hob'n doch noh unſern Wei; 
Ih lauß der a poar Höier braut'n, 
Döi ſchmeckn eppet grod ſu gout; 
Den ober ſolls der Teufel rauth'n, 
Wer heunt ba uns noh leit'n thout. 


Die alte und neue Zeit, 


— 


An alta und a u neua Zeit, 
Wos werd denn dös wuhl ſeyh? a 
Oeiz will die neu g'wiß g'ſcheiter ſehh, 
Ih bild mers ner fu eih. 5 
Wenn freilih mancher glab'n tout, 
Ner öiz iß alles g'ſcheit; 
So glabt er g'wiß, weil er dau iß, 
Dau föhlt er ober weit. 


Ih waß ſcho, daß mer ſog'n wörd, 
Dös all's geiht mih nix oh; 

Meintweg'n, no, ſo ſagt mers halt, 
Mer redt js ner dervoh: 

Oeiz gebets wuhl röcht neua Woar, 
Des ih derziehl'n könnt; 

Ih hob ner ober's Herz nith röcht, 
Ih häit mih ſunſt ſcho brennt. 
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Mir g’fiel noh immer alles wuhl, 
Ih häit mei gröiſta Freud; 

Ih bin ſu neidiſch wärlih nith, 
Wöbi oft die mahſt'n Leut, 

Döi, wos mer in der Jugend thout, 
Gleih ſuͤndlih ſeha oh, 

Und ſie ſenn dreimaul ärger g weſt, 
Ner denk'ns nimmer droh. 


Ih waß ſcho, daß a Kladertracht 
Mei lebta g’wechfelt haut, 

Viel tauſend Menſch'n häit'n ſunſt 
Nix z'eſſ'n und kah Braud. 

Ner ober nith fu g'ſchwind, wöi biz, 
Es ſollt an wär'n bang, 

Wen heunt ſei Ruck noh z'kurz iß sich, Is 
Den iß er morg'n z'lang. 


u Probier möcht ih doch ſu wos 
On derer junga Woar, 

Nit reit'n, na! dös ſoll'ns nith, 
Und ah nith Poar a Poar. 

Sie kumma ſu ſcho ſelber z'ſamm, 
Mih brauch'ns nith derzou; 

Es waß a jedes wos'n föhlt, 
Und waß ſcho z'finna, won. 


Br. Ih). ee 


Von all'n Jungfern jung und alt, 
Von all'n, döi ih kenn, 
Waß ih ſunſt nix, als löͤibs und gouts, 
Sie ſenn halt ſu wöis ſenn, — 
Und ſu ſenns ſcho mei Lebta g'weſt, 
Vur tauſend Jauern ſcho; 
Hauferti und verlöibt a weng, 
Und fu ſenns biza noh. 


Des Madla hätt a herrlihs G'ſicht, 
Ner s' Hauer dos verftellts: 
Es hängt bis über d' Aug'n roh, 
Und grod den Herrn g'fällts. 
Er ſicht halt ober grod a ſu, 
Weit henkt ſei Hauer ro, 
Sie haiern oft von Geig'n nix, 
Sie tanz'n ober doh. 


Dau wundert mancher junger Herr, 
Daß alles af ihn ſchaut; 

Er ſicht jo wöi a Herkules, 
Ner fehlt die Löib'nhaut. 

An Prüg’l hatt er grod fu grauß, 
Röcht dick mit all'n Fleiß; 

Er glabt jo g'wiß, mer förcht ſih nau, 
Dös ober wär wos neus. 

Zweites Bändchen. | 5 


. 


Und wenn a Madla gern tanzt, 
Iß ah kab Neuigkeit, 

Mer haut jo ſcho mei Lebta tanzt, 
Scho in der ältſt'n „ 

Daß ober d'Schouh fu theuer ſenn, 
Dös iß a Neuigkeit, 

Drum tanzens ober longſam diz. 
Su erber und fu 9ſcheit. 


Wer ſeini Schouh mit Bändlen bindt, 
Der löibt a alta Tracht; 8 
Haut mancher drei Poar Schnall'n oft, 
Haut doch dös Ding nauch g'macht. 
Daß ober mancha Schnall'n mouß 
In Tieg'l gutz'n neih, 
Wails Bändla ner ſechs Kreuzer kost, 
Dort mouß a Urſach ſeyh. 


Ih glab, dos wär'n Fremdi ſeyh, 
Ih hob es wöi viel g'ſeg'n, 
Kah ſchöina ober wärlih nith, 
Haut ſelt'n ana geb'n; 
Drum hob'ns ihri G'ſichter ah 
Mit ſchwarz'n Flur verhenkt. 
Ba uns wörds doch ka Schöina thou? 
Sunſt wüßt ih nith, wos denkt. 


Dan fummt a alt und neuer Herr, 
Den g' fällt halt grod doi Tracht; 

Des Röckla z'kurz, die Huſ'n z'long, 
Sunſt hait mer freilih g'lacht; 

Die Huſ'n bis ons Knöckla noh, 
An Ueberruck ons Knöi, 

Es werd halt g'wiß a Fremder ſeyh? 

Ach na, er iß von höi. 


Dös Madla wörd öiz röcht galant, 
Mer ſichts on ihr'n Schurz; 
A Drittel wenn er körzer wär, 
So wär er nohnih z'kurz. 
Wos thouts denn nau, wenns regna thout? 
So hebts'n halt hint af; * 
Sie iß desweg'n doch derſchleppt 
Bis on die Wod'n naf. 


Ban Schouſtern dau iß alli Tog 
An alt und neua Zeit, 
Oeiz trog'ns Schouh, zwou Suhl'n draf, 
Bald ſpitzi und bald weit, 
Bald Stief'l, graußi Kapp'n droh, 
Bald klani g'ſchnoierti; 
Wos wörds für ani geb'n noh? 
O Mudi, röiher dih. 
5 * 


5 . 


Und öiz ſeh ahs dös Madla oh, 
Dös Hauer und dös Klad! 

Mer mahnt jo wunder wer di iß, 
A Bauer ſchwiert an Ad, 

Ihr Voter mouß wos fürnehms ſeyh, 
Und iß a Maſter höi, 

Nit beſſer als an anderer, 
Und fu gits viel wöi dor. 


Dau ſicht mer öiz in aller Fröih 
Scho Leut ſpazbiern geih; 

Des machts halt g'wiß, wails med word 
Und iß die Zeit ſu ſchöi. ' 

Ach na, es iß halt ah wos Neus, 
Döi brauch'n fröih a Eur, 

Und wenns nir hilft, fo ſchadts doch nix, 
So kummes doch fürs Thur. 


Die Mad'n möchten ah a weng 
Bei derer G'ſellſchaft ſeyh; 
Meintweg'n, no, ſo läßt mers halt, 
So kumma döi hint dreih. 
Oeiz ober hat ka G'ſchnader nith, 
Und ſchweigt mer fei ſchöi ſtill, 
Sunſt ſog ih alles, wos ih waß, 
Mogs geih dernau wöis will. 


/ 


Mer ſchreit biz übern Mad’n = Staat, 
Wer iß denn ſchuldi droh? 

Wails Fraua git, wou oft die Mad 
Nith ſchöi g'noug ſeha koh. 

Dau fraugt mer, wenn mer ana dingt, 
ot oft ſie ſih zor Nauth 

Schöi putz'n und verklad'n koh, 
Und wos für Klader haut? 


Wöi ih mei Eiva g'heuret bobz 
Dit haut denkt, ſie if reich, 

Ihr gröiſter Staat iß wärlih g'weſt 
Von fufzi Kreuzer Zeuch 

An Schurz, und fu a Kamifol, 
An Flöck von an Carto, 

Su graußi, rauthi Bluma draf, 

Ih glab, ſie haut'n noh. 


Oeiz ſehas freilih anderſt aus, 
Su ſchöi mers ſeha koh; 
Su ordlih, und fr z'ſamma putzt, 
Mer ſichts ner gern oh; 
Denn Hab'n, Camiſäla, Schörz, 
Dös hob'ns all's die Meng, 
Ka Bett, und Hausroath nith goar viel, 
Und Göld verzweifelt weng. 


& 


Haut ana diz an Löibſt'n g'hat, 
Und haut glabt, er iß reich; 
Und er haut glabt, fie haut a Gold, 
Sie kohs ihn weiſ'n gleich. N 
Haut jedes denkt, wenn ih kahs hob, 
Des ander haut ſcho ahs, 
Su häit'n döi a Haus bald kaft; 
Oeiz ober kaf'ns kahs. ; 


Su lumpet bin ih eb'n nith, 155 5 
Haut ana diza g'ſagt, N x 
Ih hob an weit'n Vettern noh, „ 
Deer haut mih ſcho bedacht; 
Su goar olt if er weiter nitb, 
Doch waß ih, daß er ſtörbt, 
Und, wenn er reich iß, kröig ih all's, 
Wenn ſunſt'n nemmez erbt. 


Dau kummt a alta Kindsmad her, 
No, derer ſicht mers oh, 

Ddi iß a wail wuhl ſaber g'weſt, 
Sie putzt ſih öiza noh. 

Sie ſagt: biz geihts halt nimmer röcht, 
Es häiert alles af, a 

Ba mir haut mancher junger Herr 
Des reit'n g'lernt prav. 


* 
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Und noh a alta B'ſchlöiſſeri, 

f Döi laug'nts ober nith, 

Diaß gern kariſeiert haut, 
Oeiz ober, mahnts, iß Fried. 

Drum mögts a fu an Wittwer biz, 

Der ah ausg'rammelt haut. 

Wers kröigt, der nehm ſih wuhl in Acht, 
Er kröigt ſei löiba Nauth. 


Nau gits fu alti Wörzala, 

Döi lang ſcho döina hör; 
Dau iß ka Wittwer ſicher nith, 
Dos ſenn die ärgſt'n, döi. 

Döi wiſſ'n vur Gedank'n nith, 
Wos fanga ſoll'n oh, 
Oft häierns und oft ſehas nith, 
| Sie woll'n halt an Moh. 


Dau haut mer ana g'fall'n biz, 
Wöi döi ihr Frau haut dingt, 
Hauts gleih g'ſagt, daß an Löbibſt'n haut, 
Und daß'n Abends bringt. 
Biswail'n in der Feierſtund 
Dau kummt er ner fürs Haus, 
Ih waß ſcho, daß ſo güti ſenn, 
Und mach'n ſih nichts draus. 


— 


„ 


Dös Ding iß grod ſu ung'ſcheit nith, 
Es geiht mir ſelber eig 
Sunſt lauſſ'ns z'Noachts die Hausthür „ 
Und lauſſ'ns ſchlupf'n neih. 31 
Su haut mer biz a Poar derwiſcht, 
Und g'fraugt: won kummt er her? 
Hauts g'ſagt: dös iß des eierſtmoal, 
Es iß mei Landsmoh ner. 


Drei hob'n öiz an Löibſt'n g'hat, 
Und kahna häits vermonth, 
Daß den ſei Herz fu gottlaus iß, 
Und daß er fu wos thout. 

Die ah haut on ſei Nomestog 
A neua Weſt'n g'ſchafft, ö 
Die ander an ſchöin Pfeiff'nkupf, 
Die dritt haut Schnall'n kaft. 


Ner ſchod if, daß nith alli drei 
Grod z'ſamma kumma ſenn; 

Wär eppet gleih a Raffets g'weſt, 
Ach na — wos helfets denn? 

Sie hob'n nau anander tröiſt, 

Und kumma immer z'ſamm, 

Und gänga von der Veſchper oft 
Oeiz mitanander hamm. 


5 * 


Horch, Madla! du biſt ah ſu putzt, 
Und biſt ſu lang nith höi? 

Ih ſpoahr halt meini Kreuzer z'ſamm, 
Und trink kan Kaffee fröih. 

Mei Frau, dot git mers Göld derfür, 
Und wail ih fleißi bin, 

So läßt mer ſcho mei Herr a weng 
An in der Kandel drin. 


Dau if dei Herr a gouter Herr, 
Den nehm fei ſchöi in Acht. 

Dos thou ih fu, ih ſpring ſcho röͤcht, 
Su bald er mer wos ſagt. 

Und nau mei Frau, dat kränkelt fu, 
Und wenn ihs fleißi wart, 

Dau ſchenkt er mer es wöi oft wos, 
Daß nemmez ſicht, apart. 


Und biz, Ade! für ungout nix, 

Iß all's ſu bäiß nith g'mahnt; 
Ih hob mein Spieß von weit'n ner 
Su on die Mauern g'lahnt. 
Meintweg'n ſog mer, wos mer will, 
Es mouß doch wauher ſeyh, 

Daß alles dreimoal ärger iß, 
Mir fällts ner grod nith eih. 


EN 


Die junge Wittwe. 


— ne. 


A junga Wittfrau, wer ſolls mahna, 
Döi, ſagt mer, nehmt an alt'n Mob. 
Dös thout halt freilih nith leicht ana, 
Die zehenſt hätt kah Freud nith droh. 
Sie mouß jo doch a Urſfach hob'n, 
Dös koh mer ſih ſcho ſtell'n für, 
Denkts eppet goar ſcho on's Begrob'n, 
Und wos er haut, dos g'häiert ihr? 


Sollts goar denn ka Fra Boß nith geb' n, 
Döi fräugt: worum an Alt'n denn? 
Wöi könnt denn fu a Heuret gſcheg'n ? { 

Mer waß jo, wi die Weiber fenn. 
No, endlih iß doch ana kumm aa... 

Sie geiht zwoar ner ung’fähr verbei, 
Und ſagt: Wos hob ih denn vernumma, 
Fra Boß! von ihrer Bräuterei? 
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Dau hob ih freilih dern möiſſ'n, 
Wos ſchert mer ſih denn um die Leut, 
Worum das g'ſchicht? dos läßt ſih ſchlöiſſ'n, 
Denn ſehes, ih hab goar kan Neid; 
Und um des bißla Alter weg'n, 

Dau liegt jo weiter goar nix droh: 
Dau wär mir ſelber nix droh g'leg'n, 

Er ſicht jo noh ganz friſch, der Moh. 


Er ſoll biz wöi er will ausſeg'n, 
„Fra Boß! dau liegt mer nith viel REN 
„Wos if denn mir on Leut'n g'leg'n? 
Su fängt dernau die Braut draf oh; 
Es ſoll mei Hitz ſeih Kalt vertreib'n, 
b «Er mir die Hitz mit feiner Kalt: 
„Und fu wöis iß, Fra Boß! words bleib'n, 
«Und wenn er ſunſt kan Menſch'n g’falt.» 


„ —— —— 


Es haut a moal au Bauern geb'n, 
Halt weit dau ub’n in Gebörg; 
Kan närrſchern haut kah Menſch noh 9 ſeg'n 
Als wöi in alt'n Hanna Görg, | 
Der mit der Fray und mit ſein Leut'n 
Haut könna ganzi Tög fortſtreit'n, 
Und ſelt'n könna rouhi feyh, 
Als bis er z'Noachts iß g'ſchlauff'n eih. 


Er haut ſein eigna Löff'l g'föihert, 

| Su grauß wörd ſelt'n aner ſeyh; 

Und daß'n Fans in Haus ohrsöihert, 
So ſpörrt ern in a Thrua eih. 

Denn häit'n ans derzörna woll'n, 

Häits ner fein Löff'l nehma ſoll'n; 

Mer haut'n ober ſu nith braucht, 

Er haut in kan ſei Maul nith taugt. 


ul Be 


A moal in Summer, laͤngſt'n Tög'n, 
Wöi alles af'n Feld iß draus, 

Wöi leicht koh nith a Unglück g'ſcheg'n? 
Oeiz kummt in Durf a Feuer aus. 

Mer fängt af amoal oh zon laͤut'n, 

Scho ſicht mers af'n Feld von weit'n, 

Gleih läft af a mal alles z'ſamm, 

Der Hanna Görg geiht longſam hamm. 


Er haut halt g'wiß nith laf'n könna? 
In Durf noh thout er longſam geih. 
Oeiz ſchreies: Görg! ba euch thouts brenna, 
Ui, Wöter! ſagt er: dös wär ſchöi! 
Könnt ih doch ner vur all'n Dinga 
Döi Thrua as mein Haus raus bringa, 
Und hätt mein grauſſ'n Löff'l draus, 
Nau ſcheret ih mih weng ums Haus. 


Und wöi er hih zon Haus thout kumma, 
Su brennts ner ub'n rum in Doch; 

Er haut ner g'ſchwind die Thrua g'numma, 
Die ander Woar trog raus wer mog. 

Oeiz iß er mit der Thrua g'fall'n, 

Dau ſchreit er: O, ihr Leut! vur all'n, 

Helft mir döi Woar dau glab'n af, 

Ner tret kans af mein Löff'l naf. 


— — 
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Der Wachter. 


Da armer Wachter dauerſt mih, 
Ih denk röcht oft on dich; 
Wenn du moußt rum geih in der Kalt, 
f Und ih in Bett drin lieg. | 
Wenn oft die Noacht fu finſter iß⸗ 
Obs regn't oder ſchneit, 
Wenns dunnern und wenns blitz'n thout, 
Der Wächter bläſt und ſchreit. 
Mih wundert, wöi a Wächter ner 
A Wächter bleib'n mog, f 
Der ba der Noacht nith ſchlauff'n koh, 
Und ärbet doch ban Tog? e 
Und wörd ſu ſelt'n reich derbei; 
Wos bringt er denn dervoh? 
Wenn aner ſtörbt, ſo ſagt mer halt: 
Dau e der arm’ Moh! 


U 


Der Schneider und fein Jung. 


— 


A Schneider haut an Junga göhat, 
An Boub'n, wöis halt ſenn; 55 
Iß aner gout, ſenns alli gout, 
Wos will mer mach'n denn? 
Der Schneider, der haut Kinder g’hat, 
Ganz klani noh derzou; 
Die Frau hilft neha ihr'n Moh, 
Die Kinder wart der Bou. 


Der Bou iß ober g'ſcheiter g'weſt, 
Er haut kah Freud nith droh; 

Wenn er die Kinder wart'n ſoll, 
Läft er a wail dervoh. ’ 

Und haut ern zou der Aerbet thou, 

Doi haut'n goar nith g'freut! 

Su longſam haut noh kaner g’neht, 
Und Stich erbärmlih weit. 


. 


Der Maſter ſagt: Ih ſog ders ner, 
Ißh jog dib ſche dervoh. 
Kah fu an Tropf'n trift mer jo 
In ganz'n Land nith oh. 
Dau ſteiht der Bou, und ſchaut'n oh — 
Haut wuhl noh hamlih g'lacht, 
Und moring haut ers wieder ſu, 
Und oft noh ärger g'macht. 


Oeiz ober word der Maſter bäiß, 
Dös iß kah Wunder nith, 

Und ſagt: Wos willſt denn thou? dös ſog! 
| Den Aug'nblick, dau ried! 

Oeiz arbet, oder wart des Kind, 
Ried, oder es git Wix! 
Ih wart kah Kind und ärbet nith, 
Ih will von bad'n nix. y 


1 
Die mißvergnuͤgte Heirath. 


O wenn ih ner nich g'heuret haͤit, 
Oeiz wüßt ih, wos ih thät; 
G'reut hauts mih ſcho viel hundertmoal, 

Es iß halt ober z'ſpät. 5 
O Eihſtand! dös hob ih nith g'wüßt, 
Daß du a ſu a Weihſtand biſt, 
Ih häit mih g'höit vur dir 
Und beſſer g'ſeha vür. 


Mir iß der Tog als wöi die Noacht, 
Faſt jedes werd mer z' lang; 

Ban Tog verdröißt mih wos ih ſieg, 
Af d' Noacht, dau words mer bang. 

Und hob des Herz nith, daß ihs ſog, 

Daß ih mei Leid an Menſch'n klog! 

Ih machs nith beſſer mit, 

Ob ih ſchweig oder ried. 

Zweites Bändchen. 6 


5 


Für mih wörd wuhl kah Mittel ſeyh, 
Kah beſſers, als Geduld. 

Mer haut mih jo nith g'näith derzou, 
Und haut kah Menſch die Schuld, 

Kohnſt du nith kumma, löiber Taud, 

So gieb mir doch an andern Rautb, 

Und ſog: wos fang ih oh? 

Ih hob an alt'n Moh. 


. — — 


Der Laufer und der Jäger. 


| An alter Lafer af der Strauſſ'n 
Trifft ung'fähr ſu an Jäger oh; 
Von aller Welt bin ih verlauſſ'n, 
Wail ih dig nimmer laf'n koh. 
Wär ih mei Lebta ſachta ganga, 
Vielleicht ging ih dig gräder her. 
Ih hob an Gaul in Laf'n g'fanga, 
Der mit an junga Groaf'n wär 
Ban Jog'n in an Sei nei g'loff'n. 
Horch! wos der mir verſproch'n haut; 
Ih hob ſei G'ndad in Alter z'hoff'n, 
Und biza bett'l ih doch mei Braud. 
Der Jäger ſagt: dau willſt Dis klog'n, 
Mahnſt du, du biſt der anzi denn? 
Dös könna ih und meiher ſog'n, 
Döi mit uns gleichi Bröider ſenn. 
Ih hob, dau kohnſt mein Abſchied leſ'n, 
An Oberſt zou an Herrn g’hat, 
Ba den bin ih viel Jauer g'weſ'n, 
Und eh mit ins Feld beglad. 
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Den hob ih von zwöi recht'n Törk'n 
Des Leb'n g'rett mit Leb'nsg'foahr! 
An hob ih g'ſchoſſ'n wöi an Spörk'n, 
Der ander häit'n g'fanga goar, 
Den hob ih ober gleih von hint'n, 
Su g'ſchwind als ner haut könna ſeyh, 
Dau ſchau, mit derer Doppelflint'n 
Koh g'ſchoſſ'n hint in Rück'n nei. 
No, ſagt er: Kaſpar! du wärſt ſeha, 
Dau hauſt mei Hand, du bleibft ba mir, 
Wär er nith g'ſtorb'n, wärs ah g'ſcheha — 
Allah, wos koh denn ih derfuͤr, 
Daß ih, wor ſunſt, af meiner Flint'n 
Su fröih und Abends nimmer koh 
Des Kurn öfters meiher find'n, 
Und ah fu nimmer ſchöiß'n koh ? 
Drum haut die Frau mih nimmer b’halt’n, 
Und haut biz ſcho an Junga b'iſtellt; 
Sie ſagt: wos thout mer mit den Alt'n? 
Der, glab ih, daß er beſſer gefällt. 
Und alfo, Brouder! dau kohnſt ſegnn iz 
Es git ſcho meiher Leut wöi du. 
Ih kohn dir ober ah nix gebn, 
Wail 10 ſu weng hob g'ſpoahrt 15 du. 


— 


Die Tabackspfeife. 


Mei Nachber iß af d'Körba ganga, 
Und ſchöibt ſei ſchöina Pfeif'n eih. 
Oeiz ſollt mer den in Sock nei langa! 
Und ſo wos könnt jo müglih ſeyh? 

Zon Glück noh haut er d' Frau mitg'numma, 
Denn, nehmt mer ner die Weiber mit, 
Nau dörf mer, wenn mer will, hamkumma, 

Sey's noh ſu ſpäth, ſie zank'n nith. 


Oeiz thännes dau ſu rummer ſchlaf'n, 
Sie gänga hih, ſie gänga her; 
Sie thänna ober doch nix kaf'n, 
Als wenn nix zou verkaf'n wär. 6 
Der Moh ſagt: No, wos ſichſt denn meiher? 
Du ſichſt jo alles dreimval oh! 
Dau g'fällts mer öiz in Wörthsbaus eiher, 
Mih dörſt, daß ih nith bleib'n koh. 
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No, endlih ſenns ins Wörthshaus kumma, 

Sie häit'n a gouts Böier kröigt, 

Sie hob'n gouti Freund dau g'funna, 
Und wär halt alles röcht vergnöigt. 

No, biza ner g'ſchwind raus die Pfeif'n, 
Es raucht jo all's in ganz'n Haus; 

Und wöi der nei in Sock thout greif'n, 
Oeiz iß, mei Seil! die Pfeif'n raus. 


Dau ſitzt er öiz, fängt oh zon flouch'n, 
Greift g'ſchwind in alli Taſch'n nei, 
Er thout in ganz'n Ruck durchſouch'n, 
Und mahnt, ſie mouß noh drinna ſeyh. 
Die Frau koh faſt kah Wurt nith ried'n; 
Doch endlih ſagts: die Pfeif'n raus! 
O, löiber Gott! biz bin ih z'fried'n, 
SR dös mei theuerſts Stück in Haus. 


Der Moh, der ſagt: um döi iß g'ſcheg'n; 
Oeiz horch! wir woll'n löiber göih. 

Es haut ſcho kans nith trink'n mög'n, 
Und lauß'n s' Böier hamlih ſtöih. 

In ganz'n Hamweg, läßt ſih denk'n, 
Iß von der Pfeif'n ſtets die Ried; 

Die Frau haut g'ſagt: ih mögt mih henk'n, 
Wos nehmſt ddr ſchöina Pfeif'n mit? 


Oeiz ſagt der Moh: wos denn für ana? 
Die Frau. 
Hauſt alti Storn g'noug derhamm. 
Der Mann. g 
O mei, ſchweig ſtill! ih hob ſunſt kana; 
Su alti, döi ſenn z'broch'n z'ſamm. 
Die Frau. | 
So bäift halt döi in Obacht g'numma; 
Wenn ih a fu wos hält ba mir, 


Mei Händ wär nith zon Sock raus arte 
Su iß halt ober all's ba dir. 


Su haut dös Ding kah End nith g'numma, 
Die Frau fängt immer arger oh; 
Sie thout, bis daß ins Bett geiht, brumma, 
Af d'lezt verdröißts halt doch in Moh. 
Er ſagt: biz häier af zon ried'n, 
Ih mahnet, du haiſt g'noug ſcho g'red't; 
Und lauß mih biz in Bett mit fried'n. 
Sie ſchweigt, doch ober ſeufzts in Bett. 


Kam iß noh röcht der Tog ohbroch'n, 
So fallt er ſcho die Pfeif'n eih, 

Und ſagt: wöis iß zon Bett raus kroch'n, 
Ach Gott! won wörd die Pfeif'n ſeyh? 
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Oeiz ſagt der Moh: Ih will der ſog'n 
Zon letzt'nmoal, dös ſog ih ner, 
Mach nith, daß ih noh zou mouß ſchlog'n, 
sun thou, als wenns nith g'ſcheha war. 
5 Die Frau. 
Su — goar zouſchlog'n! fu wos freut mih, 
Dös wär a neuer Brauch in Haus. 
Oeiz daß ih ſog: die Pfeifen reut mih, 
Ließt g'wiß on mir dein Zurn aus. 
Der Mann. 
Du biſt jo ſelber ah mit ganga, 5 
So häiſt halt du draf geb'n Acht; 
Wbi der in Sock haut woll'n langa, 
Haift hint'n her an Lerma g'macht. 
Die Frau. 
Oeiz, ih koh g'wiß dei Pfeif'n höit'n! 
So häiſt mers g'ſagt, wöißts hob'n wollt. 
Der Mann. | 
Ih thou ders diz noh moal verbbit'n, 
Und ſog der⸗ ner, daß d'ſchweig'n ſollſt. 
| | Die Frau. | 
No, wenn ih mouß, fo will ih ſchweig'n; 
Doch ober denken dörf ih droh? 


— 


. 


Ang Der Mann. 
Du kröigſt, mei Seil! noh Auerfeig'n, 
Wennſt meiher redſt a Wurt dervob. 


No, ober endlih, biz wörds ſchweig'n, 


Sie traut halt nith, ih bild mers eih; 
Sie läßt ner öiz ſu Seufzer ſteig'n, 

Sagt ſtill: Won wörd die Pfeif'n ſeyh! 
No, ſagt der Moh: du ſeufz ner meiher; 

Ih mach doch noh, daß d'ſchweig'n moußt. 


Die Frau. 65 
Horch, Görg! ih koh, waß Gott! nith eiher, 
Bis du mir Maul verbind'n thouſt. 


3 


0 


Die Kindſchenk. 


— 


A Moh, ih waß nith wou er wohnt, 
A rechter proaver Moh; 
Den treff ih koͤrzlih grod a moal 

Hd in an Wörthshaus oh. 

Dau redt mer ſu von allerhand — 
Ih waß biz ſelber nith; 

Es word von Kindtaf, und dernan 
Von G'vatterſchaft die Ried. 


Der Moh haut ſu vertraulih g'redt, 
Er haut mih ſelber g'freut; 

Er nennt dau ſeini Gvattern ber, 
An ganz'n Bünd'l Leut. 

So ſog ih, Herr! wöi haut er denn 
Döi Leut ſu z'ſamma broacht? 

Ja, ſagt er: Herr! dös iß halt wos, 
Dau wou mer kahn drum fraugt. 


a" 


Mei Frau haut dreizi Kinder g'hat, 

Denn gachta leb'n noh; 

A Moh, der dreizi Givattern g'winnt, 
Des iß doch g'wiß a Moh? 

Dau gits ſcho Leut, döi klog'n drum, 
Und ih hob drüber g'lacht; 


Ih hob mer ſcho an gout'n Tog 


Ba jeder Kindtaf g'macht. 


Ih hob halt denkt: öiz iß a ſu, 
Die Woar iß amoal dau; 

Wennſt ah a Gläsla meihber trinkſt, 
Dös macht nith darm nau. 

Und hob ah ſcho an gout'n kaft, 
Ih hob ſcho g'wüßt vurher, 

Daß ih, as lauter Hüflichkeit, 
On mahnſt'n trink'n wär. 


Denn, Herr! für meini G'vatterleut 
Hob ih ſcho fleißi g'ſorgt; 

Wörd oft ba derer G'leg'nheit 
In wödi viel Häuſern borgt. 

Su bald ih ner wos g'wittert hob 
Von derer löib'n G'ſchicht, 

Hob ih dös bißla Göld a wail 

‚ Vurher ſcho z'ſamma gericht. 


Doch ſog ih ans wöis ander ih, 
Mir hauts faſt immer glückt; 

Ih hob fu proavi G'vattern kröigt, 
Döi hob'n ſchon wos geſchickt. 

Und nau mei Frau, dbi hob ih o ſchount, ! 
Viel Eſſ'n haͤit ihr g'ſchadt; 

Dau hob ih nau, faſt alli Tog, 
Wos beſſers z'eſſ'n g'hat. 


Oeiz ober halt des eiherſtmoal, 
Ih denk mei Lebta droh, 
Dau lieg ih fröih, vur lauter Angſt, 
Die Strümpf verkeihert oh; 
Und geih ſu mit zon G'vattern bi, 
Und ah fu wieder hamm; „ 
Und wöi ih in mei Stub'n kumm, 
So lach'ns alli dſamm. r 


Und doch hob ih den Weg dernau 
Zwölfmoal noh ſaber g'macht; 

Und mit'n Strümpf'n hob ih mih - 
Scho g'numma ſchöi in Acht. 

Oeiz glab ih ober allawail, 
Von aller derer Woar 

Bin ih mei Lebta frei dervoh, 
Der G'ſpaß iß öiza goar. 


Der Kalender. 


Der Mann. 


Haut wieder kan Kalender kaft? 
Sog ner: wenn kafſt denn an? 
Die Frau. 
Wenn aner ner an Groſch'n koſt, 
Denn eiher kaf ih kan. 
Daß ih dau fufzi Kreuzer gieb, 
Will ſchaua, wer mih neith; 
Häit denkt, du wüßt von verd'n noh 
Wos in Kalender ſteiht. a 
Der Mann. 
An ben fol ihs wiſſen noh, 
Wos in Kalender ſteiht? 

Soll wiſſ'n, ih, wenns finſter iß, 
Und wenn der Mond afgeiht? 
Soll wiſſ'n, wöi des Wöter word? 
Obs regn't oder ſchneit? 
Dös alles wenn ih wiſſ'n thäit, 
Dau wär ih freilih g'ſcheit. 


an 18 


Die Frau. 
Dau brauch ih kan Kalender ih, 
Dös waß ih ſcho a ſu. 
So muß ih doch g'wiß g'ſcheiter ſeyh, 
Wie g'ſchetter als wöi du. 
Der Mann. 
Ja, waßt denn, wennſt lardiern ſollſt? 
Wennſt ſchrepfſt und z'Audern läßt? 
Wöi waßt denn nau die Feierta? 
Und wöi die andern Feſt? 
Wöi waßt denn wos von Wöter nau, 
Obs wöißt wörd, oder ſchöi? 
Die Frau. 
Dau brauch ih dein Kalender nith, 
Dos kohn ih ſu verſtöih. 
Wenn mir mei Pfandla glimma thout, 
Su unt von Bud'n af, 
So gits an anders Wöter nau. 
Dau wett ih immer draf. 
Dös waß ih doch, wenns Sunta iß, 
Und waß die andern Tog, 
So brauch ih kan Kalender nith, 
Soll drinna ſteih wos mog. 


Die Brille. 


Sog mir doch ahns ums Himmelswill'n, 
Worum kah Menſch von ſeiner Brill'n 

Noh nix derziehlt und g'ſchrieb'n haut? 
So will ih biz vur all'n Dinga 
A Lbid von meiner Brill'n ſinga, 

Denn dot hilft mir as aller Nauth. 


Wenn ih ſollt pflaſtern af der Strauß'n 
Und ſollt die Brill'n drunt'n lauß'n, 
So wär mir ſcho döi Aerbet z'feih. 
Und wenn ih nau fu Hani Sach'n 
Goar ba der Noacht ban Löicht ſollt mach'n, 
Wit könnt ih ohna Brill'n ſeyh? 


Wenn ih af derer Welt ſollt leb'n, 

Und wenns nith thaͤt a Brill'n geb'n, 
Ih wüßt nith, wos ih mach'n ſollt. 

Ih könnt nith leſ'n, könnt nith ſchreib'n, 

Mei ganza Sach möißt unterbleib'n, 

Und alles, wos ih mach'n wollt. 


1 


„ 
Viel tauſend könnt'n ohna Brill'n 
Nith af der Welt in Hunger ſtill'n, 
i Wos des nith für a Unglück wär? 
Wenn dt, döi ohna Brill'n ſeg'n, 
Den andern all'n möißt'n geb'n, 
O Gott! dau gings oft ſchmachti her. 


Mih ärgerts, daß mer ſih will ſchäma, 
A Brill'n af die Noſ'n z'nehma, 

Und wenn mer doch nix ſeha thout; 
Nau wenn mer ſih lang g'noug haut b'ſunna, 
Und haut doch ſunſt kah Mitt'l g'funna, 

Nau iß jo doch die Brill'n gout. 


Drum will ih künfti, löiba Brill'n, 
Vur aller Welt, und in der Still'n, 

Mein woahr'n Dank bezeig'n dir; \ 
Will ſtets mit Achtung von dir ried’n, 
Ner du machſt mih in Alter z'fried'n, 

Und wou ih bin, biſt du ba mir. 


Der alte Wittwer. 


An alter Mob, wer koh fürs Stern, 
Den ſcho zwa Weiber g'ſtorb'n ſenn, 
Der haut an Vettern, der will erb'n, 
Der ſagt zou ihn: wos will er denn? 
Häit wärlih glabt, er that ſih ſchäma; 
A Moh, der ſcho ſu alt, wöi er, 
Der will ſih noh a Frau biz nehma, 
Möcht wiſſ n, wos die Urſach wär? 


Der Moh, der ſchweigt, iß ganz geduldi, 
Und ſagt: Herr Vetter! wart er ner; 
Ih bin ihn zwoar ka Antwort ſchuldi, 
Doch horch er, wos die Urſach wär: 
Ih hob jo kana nith vergeb'n, 
Doch kohn ih ah nith laf'n mit, 
Wär ana noh dervoh on Leb'n, 
So brauchet ih biz kana nith. 
Zweites Bändchen. 7 
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Die eiherſt, horch er! hob ih g'numma, 

Wails g'weſ'n iß ſchöi, jung und g'ſcheit, 
Wär ana dreimoal reicher kumma, 

Sie häit mih ſelmoal nith fu g'freut. 
Und nau, in ihr'n beſt'n Tog'n 

Iß g'ſtorb'n, und noh goar nith alt; ; 
Dau hob ih Lad erbärmlih trog'n, 

Hob denkt, biz ſterb ih eiter Fa. 


a vergih dog fort hob ih trauert, ah yo 0 


— 


Su kläglih als mer trauern koh: 
Es haut mer gleih die Haut ſcho 9 ſchauert, 

Wenn mih haut ana g ſeba oh. 
Doch ung fahr iß nau ana kumma, 


Döbi haut mih tröiſt, dös haut Kr | Sföhlt,, 


Döi hob ih, walls 8 iß reich g'weſt, g numma, 
On derer haut mih g' freut des Gold. | 


Und biz, Herr Vetter! will ih'n ſog' n, 


Worum daß ih die dritt noh nehm: ie» 


Ih mahn ſu, in mein alt'n Tog'n 
Iß mir a Frau noh recht bequem. 
Döi ſoll mih wart'n, ſoll mih bew b 


Y 


Und in mein Alter tröiſt'n goar r: 


Sog er Dig, wos er mog, meintweg'n, 
Er kröigt halt nir von meinet Woar . 


— NER 
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Klaus an der Kirchweih. 
1 3 gr er 
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Heunt iß Körwa in mein Haus! 


Sagt mei alter Vetter Klaus? 


Löiba Frau! faug oh ba Zeit, 
Mach dei Sach ner dösmoal g ſcheit. 
Gleih, des mouß der Ohfong ſehh, 
Z'eiherſt trägſt die Köͤichla reih; 
Mach Kaffee, zwou Kand'l vuhl, 
Denn ih glab, mer trinkt'n wall; 
Machen feih röcht dick und gout, 0 
Daß er jed'n ſchmeck'n thou. 
Und z Mittog, wos machſt denn dau? 
Su a Supp'n, und dernau 5 un? 
Mit ra ſu a rauth'n Bröih , 
Su, wöi unſer Wörtht böi; In 
Halt a ſu à G'ſchnälzi nei, 
Wären Krebs Ind Kniedla eh. 
Und nau trägt mers Rindfleisch 477 
Steck fu gröini Blödla draf. 
7 * 
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Gieb halt af dei Spoſau Acht, 

Daß dau wörd kah Fehler g'macht; 
Daß ders nith die Hitz verzöigt, 
Und daß kani Blauſſ'n kröigt; 

Nehm feih Solz und G'wörz in Acht, 
Sunſt'n wörſt, mei Seil! ausg'lacht. 
Und ban Höiern ſieg dih vür, 

Denn dau wär die Schuld on dir; | 
Denn du waßt's, ſie eſſ'ns gern, 2 
Wenns nith goar z'lang braut'n n warn. 
Mach Salot, feih allerhand 
Denn dös ſicht dir goar 90 500 a 
Wenn er ſchöi fu dort'n ſteiht, 
Wöi'n jeder gern häſt. 


Und mit derer baſt'n Woar f 


Machs halt apetittlih gar, | 7 
Ober, horch! wos thaͤnn mer a 
Wail die Gäſt ſu vürnehm ſenn; 
Mouß jo g'wiß a Nauchtiſch ſeyh⸗ 
Mahnet halt, ſu Krebs zon Wei 
Butter und an g'ſcheit'n Kaͤß; 
No, lauß geih, wos koſt denn bös 
Biſt nau fertig, putz' dih ſchöi, 
Nau kohnſt rei in d'Stub'n geih. 
Oeiza hob ih alles g'ſagt, gut * 
Doch, noh ahs, af mih gieb Acht; 


a 


Und nau ſchenk dein Gaft'n eih, 
Mih thou nith vergeſſ'n feih, 
Su derzwiſch'n mohn mih droh, 
Daß ih öfter trink'n koͤh 
Sicher dörfſt der bild'n eih, 
Daß ih nau wär freundlih ſeyh. 


4 


8 


I 
\ 


Oeiz, ihr löib'n Körwagaͤſt! 
Iß nith alles g'weſt afs beſt, 
Nehmt verlöib, lebt wuhl und g'ſund, 
Wenn des Jauer wieder kummt, 
Woll mer alles bringa eih, 218 
Dös moal hauts nith könna ſeyh y. 
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Je nenne n 


Sb bob mein Lebta böiern joa’, 
Des Waſſer macht an blöid'n Mog' nz 
Döi ſu viel Waſſer trink 'n thänna. 
Sie ſog'n: daß ſu g'ſund ſoll ſeyh, 
Ih ober ſieg dos Ding nith eih. 

Mir ſchmeckt mei bißla Böier gout, 
Und ſpühr nith, daß wos ſchod'n thout, 
Su, wenn ih fröih thou waſch'n mih, 
Trink ih a bißla Waſſer ih; 

Su bald ih ober meiher nehm, 

Nau iß mers Waſſer unbequem, 

Mir ſchmeckt des Waſſer nith in Schouh, 
Viel wenger, wenn ih's trink'n thou; 
Es rumpelt mir ſcho gleih der Mog'n, 
Er will kah Waſſer nith vertrog'n; 
Des Böier ober nehmt er oh, 
Su viel ner, als ih trink'n koh. 


* 
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Und wenns denn die Natur nith leidt, 
So iß jo beſſer, daß ih's meid. 
Des Waſſer iß halt graulih dünn, 
Ih find kah Farb, kan G'ruch nith drin. 
Sicht nith a Glos brauns Böier ſchöi, 
Wenns eihg'ſchenkt af'n Tiſch thout ſtöih. 
Des Bbier ſchmeckt halt immer gout, 
In Winter, wenn mers wärma thout, 
In Summer, friſch von Kehler her, 
Wüßt bald nith, wou wos beſſers wär. 
Es mouß ſcho in der Welt ſu ſeyh, 
An ſchmeckt des Böier, an der Wei, 
Der trinkt au Brondwei, der Kaffee, 
Der Chocoladi, der an Thee. 
Doch der von Waſſer leb'n koh, 
Der bringt on mahnſt'n Göld der voh. 


0 


e 


| Er Bbierbauch! wer en denn ot 
Daß er a fu an Lärma macht, 

Und haut des Waſſer runter g'ſetzt, 
Und noh derzou die Leut verhetzt; 

Als wenn des Waſſer ſchoal und leer, 
Und all'n Leut'n ſchädlih war. 


und daß er ſagt: es iß ſu dünn, 


Er findt kan G'ruch, ka Farb nith drin. 
Es trink'ns wuhl ſcho rechti Leut, 

Und leb'n lang und bleib'n g'ſcheit. 

Haut er denn in ſein ganz'n Leb'n, 

Noh af der Welt nix ſchöiners g'ſeg'n, 
Als wöi a Bdier in an Glos? 

Dau ſchreit er: als wärs wunder os! 
Von Waſſer kummt des Baier her, 
Wär gout, wenn wenger drunter wär; 
Für euch if ober dös ſcho gout, 

Wails ſunſt die Köpf ner z’reiff'n thout. 
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Ihr Böierzapf'n alle ſeyd 

Nith eiher, als ban Böͤier g'ſcheit. 
Wenn ihr den Trunk noh lub'n thät, 
Der an oft hauch in Bauch afbläht. 
Wen haut denn noh des Waſſer g'ſchadt? 
Daß er a ſu a Maul haut g'hat: 
Und wenn er 's Waſſer runter ſetzt, 
Koh ſeyh, er iß noh frauh af d'letzt, 
Wenns Göld zon Böͤier nimmer langt, 
Daß nau des Glos mit Waſſer prangt. 
Doch wail er ner noh dös ſicht eih, 
Daß grod ſu af der Welt mouß ſeyh, 
Und jeder thou koh, wos er mog, 

Und trink'n, wos'n ſchmeckt, all' Tog. 
Drum trinkt a jeder, wos er will, 
Dös thou er ah, und ſchweig er ſtill. 


tr 


Bi TURN 73039 OH 
Die Wein kenne 


Mer haut a moal an Wei verkaft, 
Scho lang höi in an Hau; nun 
Den haut mer ſcho vurher verſouchtt 
Und Prob'n geb'n aus. 1 ene IEN 
Denn fu wos, dös verſtebiht ib hen ar ai 9 
Verſucht mer ſcho vur her. 
Gout iß er, haut a jedes g'ſag t. J 
Halt ober z'theuer un. ann % want 845 


Oeiz kumma zwi, verlanga ah 
A Pröbla von den Wei; 
Der ah nehmts Glos, er trinkt goar nith, 
Er ſchlärft'n ner ſu neih. 
Und ſu verſoucht er'n zehamoal, 
5 Es haut g'wiß goar nith g'leckt; 
Jh häit halt g'mahnt, an recht'n Schluck, 
Nau wüßt mer, wöi er ſchmeckt. 


Und wöi er'n haut oft g'noug ah 29 
Su fängt er endlih oh ’ 


Der Wei, no — der 15 gout si ‚weit, 4 du 


Und doch wos find ih dro)y)) 
Ner ahs a ſu, ih waß nith roͤcht ,., 
Koh ſeyh, es deucht mih ner; 


Ih mahn halt ſu, ih eee de 
me wenns a eder wür. 1 


Oeiz ſagt der, der in Wei e | 
Herr! ner kah närrſcha Woar; 
Ih glab, der Herr ‚verbiert ſih, 
A Leder? wos nith goar. 


No, Herr! ner gout, ih kenn mein Gd. 9005 


Oeiz nehmt er wieder 8 Glos, 
Und ſagt: es röicht halt doch 0 fu, f 
Su wbi a Jucht'n, wos. 


Oeiz nehmt der ander ah des Glos 
Und trinkt juſt fu wöi der. 
Der lacht, und ſagt: und ih ich wos, 
Als wenns a Eiſ'n wär. „ IR 6 
No biz, der röicht an Enge ’ 1 
Des möiſſ'n Kenner ſeyh! . NIE 
Der eiherſt haut a Leder ü it 
Den fällt a aa eih , som Ya na 


1 


) 
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No, endlib ſog'ns: ſog der Herr e 
Ner gleih in naͤchſt'n Preis. * 
Und wöi ers ſagt, fo ſchreia döi: 17 1 
Herr! dos iß as der Weiss 
Dau waß der Herr diz mit an Wurf, 
Und wos er kröigt dernau, I an 
Die Hälft b'halt ih, die ander Hälft 
Nehmt mei Herr Vetter dau. 


Su hand'lns biz noh fort a wail 


Und ried'n hih und her; 
Sie ſog'n wuhl, der Wei wär gout, 
Wenn ner der G'ruch nith wär. 
Doch endlih, wöis lang g'noug haut währt, 
Gleih wuhl, fo ſchlaͤgt er eih; 
Oeiz ober will ih ſeha ih, 
Wos in den Wei word ſeyh. 


No, diz mouß dös des eiherſt feyb, 

Mer geiht in Köhler noh, 
Dau legt mer'n unters Sieg'l öiz, 

Und reißt die alt'n rog. Bi, 
Af d' Woch'n, gleih die nächſt'n Tog, 1 

Denn eiher kohs nith ſeyh; 5 
Dau kumma ſcho die Fäſſer ber, 

In döia wörft mer'n neig. 


re 


Doch, daß dos Ding nith eiwi word, 
Doͤs Foß iß endlih leer; 

Wer ober af der Welt häit denkt, 
Daß dau wos drinna wär? 

Es iß halt ober doch a ſu, 

Su närrſch mers denk'n koh, 

Von Eiſ'n liegt a Schnälla drin, 

A juchtes Rämla drog. 


Dös ober ſenn doch Kenner g'weſt? 

Denn ſu wos, dös iß ſchö; 

Wer freilih ſu a Zunga haut, 
Der mouß in Wei verſtöih. 


Sie hob'n ſelber d'rüber g'lacht, 0 1 { 902 


Dös Ding haut ihnen g' fall'n. 


Der eiherſt haut des Leder g'ſchmeckt, ihr 


Der ander goar die Schnall'n. 
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E, iß amoal in Weiland drinna, 
(Mer trinkt nith überohl an Wei) 
Wous g'weſt iß, kohn ih mih nith b'ſinna, 860 
Meintweg'n mogs in Ungarn ſey . 
Dau iß a Moh von Land reih kummaa +" 
An alter proaver Bauersmoh ,, 
Der haut a bißla meiher g'numma . 
Als wöi er ſunſt vertrog'n kon. 
Oeiz mahnt er ſcho, der Weg iß enger 
Er geiht nith heunt, wöi ſunſt, 3 
Su deuchts'n ah, der Weg wär länger, 
Wbi doch ner fu wos kumma thout? 
A poarmoal iß er nieder g’fall’n, 
Oeiz ſagt er: ſu wos ſchickt ſih nith; 
Ihr Herrn, dös ſog ih vur all'n, 
Merkt af, wos ih mit euch öiz ried. 
Ih will euch ner des ani ſog'n, 5 
Macht mit mir dau kah närrſcha Woar; 
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Denn ſu wos kohn ih nith vertrog 'n, 


Scho dreimbal niederwerf'n goa. 


Denn ſchaut, es könnt a Unglück g'ſcheg en 


Wos habt er denn nau ah dervogn? 


In Grob'n bin ih ſu ſcho g'leg ' n., 


Dös ſicht mer jo mein Kitt'l oh. 


Seyd mit anander gout und an,. 120 


— 


Denn von mir ſeyd ihr allzwöi proav, 
Und on den Bahm, ſchaut oh, dau lahn ih, 
Und geih nith, bis ihr häiert a, 
Grod geiht a Herr ſu af der Seit'n, 
Haut alli Wurt verſtand'n ſchöi, 
Der ſagt: Mit wem wollt ihr denn ſtreit'n? 
Wou ſenn denn diz die andern zwöi? 
Geht fort, geht euern Weg in Fried'n, 
Ih ſiech jo dau kan Menſch'n nith. 


i ar Der Bauer, 
No, Herr! er koh dau nix drei ried'n, 
Die andern zwöi bring ih ſcho mit. 
Doch ober, geih er her, und horch er! 

Ih wills derziehl'n korz und gout: 
Denn, Herr! ih bin, mei Seil! ka ſolcher, 
Der nith waß, wos er ried'n thout. 

Ih hob von junga und von alt'n 8 
Heunt trunk'n, und mei Seil! nith z'weng; 


MA 


In Ohfang hob'ns z'ſamma g'halt in, 
Wöis ober nau haut g'währt in Deng; 
Oeiz wörft der Jung in Alt'n nieder, 
Drum ried ih ihnen eb'n zou, 
Seyd mit anander ani wieder, A 's 
Wos hilft denn mih dös naͤrrſch Getbou; 
Dau mahnt jeder, er iß g'ſcheiterrr, 
Und, Herr! wos nutzt dös Steit'n denn? 
Dau bleib ih diz, und geih nith weiter, 
Bis wieder allzwöi ani ſenn. 
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Der Gelehrte und ſeine Frau. 


A G'lehrter, wos er grod iß g'weſ'n, 
Dös waß ih weiter nith ſu r g'nau, 
Ih hobs halt in an Bouch drin g'leſ'n, 
Und der haut g'hat a ſchöina Frau. 
Allah der Herr, der haut ner immer, 
Su, wöis ba meihern iß der Brauch, 
Faſt nix als g'leſ'n, und ſeih Zimmer 

Iß b'ſtändi von Taback vuhl Rauch. 


Die Frau hauts etlihmoal probdiert, 
SE zou ihn in die Stub'n neih, 
Will ſeha, obs'n denn nith frͤiert, 
Ob nith die Mad ſoll ſchier'n eih? 
Su lang als ober drin iß g'weſ'n, 
Wen nix koh hintern, dös iß er, 
Er thout halt in ſein Bouch fort leſ'n, 
Als wenn kah Menſch nith bei ihn wär. 
Zweites Bändchen. RS 


MN 


Die Frau, wer kohn ihr's denn verdenk'n? 


Haut doch fu glabt, 's if nith goar ſchöt, 


Faſt immer ner on Böichern henk'n, 
Und ſelt'n as der Stub'n göih. 
Wenn ih ner könnt a Mitt'l find'n? 
Sie b'ſinnt ſih hih, ſie b'ſinnt ſih her, 
Sie glabt, er könnt jo goar derblind'n, 
Wos dös nau für a Unglück wär. 


Amoal, dös iß fu oft nith g'ſcheg'n, 
Er ſicht ban Tiſch recht munter aus; 
Die Frau häit d'rüber wundern mög'n, 
Sie läßt ſih ober doch nith raus. 
Mer thout biz ſu verſchied'ns ried'n, 
Es wörd goar von der Löib die Ried, 


Die Frau, dot lacht, ſagt: ih bin d' fried'n, | 


Wär ner dös 1 9 Leſ'n nith. 


Daß du doch von der Löib kohnſt ſog'n, 
Wos löibſt denn du ſunſt, als a Bouch? 
Häit ih nith fa an gout'n Mog'n, 
Dös Leſ'n hait ih lang ſcho g'noug; 
Ih wollt, daß ih a Bouch könnt wär'n, 
Und ans, wou du a Freud häiſt droh, 
Nau glabet ih, du haiſt mih gern, 
Su ober ſpühr ih weng dervoh. 


A 


Nith viel häits g’fehlt, der Herr that lach'n, 
Und ſagt: worum denn goar a Bouch? 
Wos ſollt ih mit'n Bouch denn mach'n? 
Hob ih denn nith ſcho Böicher g'noug? 
Doch häier, wennſt a Bouch wollſt wär'n, 
Dös möißt halt a Kalender ſeyh, 
Denn haut mer grod a Jauer gern, 
Nau ſtellt mer ſih a neua eih. 


ah Ü 
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Das hochmüthige Maͤdchen. 


Es haut amoal a Madla geb'n, 
Still, fleißi, erber und ah ſchöi; 

Su wär'n wuhl noh meiher leb'n, 
Dös läßt ſih jo ſcho ſu verſtöih. 

Mer heit nauch all'n fraug'n könna, 
Als ner dös ani, ner kah Göld; 

Und doch mögts oft vur Hauchmouth brenna, 
Und haut ’rer doch on all'n g'fehlt. 8 

Amoal iß hih zon Pfarrer ganga, 

Und ſagt: ach! Sie verzeiha mir, 

Ih waß nith, wos ih ſoll ohfanga, 

Ach! wüßtens denn kan Rauth dervür? 
Mih, leider! thout der Hauchmouth plaug'n, 
Und ſu a Stolz, röcht unverſchaͤmt; 
Ih hob halt denkt, ih will ner fraug'n: 
Eihs ärger überhand noh nehmt. 
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Der Pfarrer, der jagt ganz geduldi, 
Es wörd ſih geb'n mit der Zeit; 
Du biſt g'wiß reich? dös iß droh ſchuldi. 
«Ah, löiber Herr! dau fehl'ns weit, 
4 Sie doͤrf'n wuhl ſcho arm ſog'n. » 
Oeiz, ſagt er, kohn ihs nith verſteih. 
Thou ner dein Hauchmouth ham mit trog'n, 
Es wöͤrd dir nau ſcho fu vergeih. 


„ 


Jeden ſein Glaube. 


SL 
2 Men 


Oft in der Welt, ba tauſend Sach'n, 
Kummts pur ner af'n Glab'n oh; 


Denn moncher glabt wos bis zon lach'n. 


Es iß oft kah Gedank nith droh. 


Mei Vetter, der glabts heunt noh immer, 
Su iß kah g'ſcheiter Moh, wöi er; 

Und git nith leicht an, der daß dümmer 
Und ung’fhidt g'noug zo al’n wär. 


Veit glabt, ſei Frau döi mog kan andern, 
Er glabt ſcho goar, ſie iß'n treu, 

Und ſehet ers oft rummer wandern, 
Dau wär ſei Glab ſcho lang verbei. 


Glabt haut mei Nachber gewiß, biz erbt er, 


Su bald ſei alter Vetter ſtörbt, 
Dau haut mer ober glabt, biz ſtörbt er, 
Der Vetter haut'n ganz enterbt. 
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en 
Der dee, ſei Suh mouß Pfarrer war’n, 
Studdiern mouß mit G'walt der Bou; 


Oeiz lernet er'n ſei Handwerk gern, 
Er iß halt ober z'dumm derzou. 


Der Mezker glabt, er ſchwürt noh drüber, 
Er böißt on jed'n Ochſ'n eih, 

Und bleibt ihn oft es wöi viel über, 
Su koh mer gout a Mezker ſeyh. 


— 


Oft glabt a Wirth, mer thouts nith ſpühr' n, 
Wenn er fei Bbier dünner macht; 

Er mog nau flouch'n oder ſchwür'n, 
Mer haut'ns doch ins G'ſicht ſcho g'ſagt. 


Der Spieler ale; er koh ſcho ziehen 
Dös Göld, des er heunt g'winna will, 

Und thout oft ſeins in Sock verſpiel'n, 
Nau geiht er hamm in aller Sill. 


Der Moh, der glabt, ba ſolch'n Fäll'n 
Bringt ihn der Fluß ſei Frau noh um; 

Er waß halt nix von der Botelln | 
Mit Brondwei, döi's in Sock trägt rum. 
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Der ander glabt, ſei Frau ſtörbt richti, 
Er häit ſcho g'wußt, wou ana wär; 
SE döi öiz wöi a Reih ſo flüchti, 
Oeiz möcht vur Zurn ſterb'n er. 


Der Doctor glabt, er hilft den Krank'n, 


Dös glabt er wuhl noh Abends ſpäth; 


Wer machet ſih wuhl den Gedank'n, 
Daß er ſcho fröih liegt af'n Bret. 


Der Pfarrer glabt, af feiner Kanz'!l 
Dau dörf er ſog'n wos er mog — 

Nau lach'n oft dot Bauern Hanz'l, 

In Wöͤrthshaus drüber Naumittog. 


Der Advocat glabt, dös Prozeßla, 
Dös macht er in an Monat aus; 
Dös ſenn halt aber ner ſu G'ſpäßla, 
Dau wörd oft wuhl zwa Jauer draus. 


G'ſchwind, glabt der Boder, hahlt döi Wund'n 


On feiner Schwieger ihr'n Fouß. 
Er haut'n wuhl ſcho oft verbund'n, 
Er hahlt ſcho, ober wart'n mouß. 


’ 
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Der Muſikant glabt, heut dergeigt er 
Vielleicht an Schüb'l Göld dau z'ſamm; 

Und kröigt oft weng, Ade! stiz ſchleicht er 
Mit ſeiner Geig'n wieder hamm. 


Der Jäger glabt, er mouß'n ſchöiß'n, 

Den Hörſch, den er heunt ausg' macht haut; 
Ka Wunder, wenns'n thout verdröiß'n, 

Er haut'n g'ſtraft, er iß nith taudt. 


Kam iß oft aner dreimoal g'riet'n, 
Er glabt, ſu reit öiz kaner höi; 
Thout ganzi Stund von Reit'n ried'n, 
Und lern's nith mit aller Möih. 


Der tanzt, und glabt, fu ſchöi tanzt kaner, 
Er glabt, ihn ſehes alli oh. b 

Und gleih ſcho hinter ihn tanzt aner, 
Der ungleich beſſer tanz'n koh. 


Der Vieg'l fängt, glabt g'wiß, heunt fängt er 
Su viel ner, als er fanga mog; 

Und fängt er nix, gleih wuhl, ſo denkt er, 
So fang ihs halt an andern Tog. 
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A Trinkgöld glabt der Muſi Peiter 
Nix g'wiſſers, als dau kröigt er ans, 
Der Herr git nix; o weih! dau ſteiht er, 
Wer kohn derfür, er kröigt halt kans. 


Der glabt, ſei Bouch will jeder leſ'n, 
Haut g'mahnt, ſie wart'n alli ſcho; 

Und endlih, wöis iß ferti g'weſ'n, 
Oeiz haut ers ſchöier alli noh. 


Der glabt, döi Frau, dot er haut g'numma, 


Döt haut a Göld, dau lebt er g'ſcheit; 
Sie haut kans, der iß bäis ohkumma, 
Oeiz floucht er ober wöi a Heid. 


A Kramer glabt, er g'winnt an Batz'n, 

Er läft of aft an Mark wöi weit, 155 
Nau thout er hintern Auhr'n kratz'n, 

Er haut fu viel verziehrt dot Zeit. 


Siu treibt mei Vetter ah an Hand'l, 
Er glabt, ſei Sach geiht noh ſu g 
In Wörthshaus, ba der Böbierkand' 

Dort ziehlt ers, wos er g'winna thout. 
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Mei Nachber glabt, 's iß alles wauher, 
Dös, wos er in der Zeitung leſt; 


Nau ſagt er in an halb'n Jauer: 
Herr Nachber! 's iß nith wauher g'weſt. 


Die Mutter glabt, die Jungfer Lena, 
Döi liegt in Bett und ſchläft ſcho gout; 
Sie ſchleicht ſih ober fort, die Lena, 
Ins Wörthshaus, wo mer tanz'n thout. 


Der Bauer haut in beſt'n Glab'n, 


Der wörd biz reich, faſt ohna Möih; | 
Wenn den nith die Saldot'n ſchrab'n, N 
So haut er ſcho ſein Himmel höi. 


Ih glab, dös Ding g'fällt ah nith jed'n, 
Könnt ſeyh, es g’fiel ah manch'n wuhl, 
Drum will ih um Verzeihung bet'n, 
Es wörd doch ſu mei Bändla vuhl. 


Denn, wenn ih glab, 's wörd jed'n g'fall'n, 
An jed'n, ders zon leſ'n kröigt, 

So glab ih, daß von denen all'n 
Nith an ſei Glab ſu ſtark betröigt. 


— nn 


2 m 


Der Wint er, 1799. 


Du neunaneinz' ger Winter du, 
Du biſt a Winter g'weſt, 

Su wöi mer wunderſelt'n an 
Von ältſt'n Zeit'n left. 

Du hauſt jo in November noh 


Scho g'fruhr'n und ſcho geſchneitt, 


Du mahnſt jo g'wiß, mer ſtiehlt ſei Hulz? 
Denkſt nith on d'arma Leut? 
Mer waß ſcho, wenn das Kindla b'ſchiert, 
Daß kolt if um dh Zeit, 
Doch ner nith goar ſu unverſchämt, 
Daß alles drüber ſchreit. 
Die Feſttog, iß denn dös derlabt? 
Dau öibſt a fu a G'walt; 
Mer haut ja in kah Köring könnt, 
Mer wär derfruhr'n bald. 


Und mahnt denn nau, daß . * 


Su Pölzröck hob'n oh? 
Häit mancher ner a Bett vefü, 
Er denket goar nith droh. 


Wöis nau acht Woch'n kolt iß g'weſt⸗ Bi: 


Und häiert endlih af; 
Dau hauſt's nau eiherſt fiber g nacht, 
Und ſchickſt dös Waſſer draf. 

Und dös fu unverzeihlih g'ſchwindz 
Wöi in Galopp ohg'rennt 
Daß mancher, ders verſeha haut, H 
Nith as'n Wörthshaus könnt“. 
Dos föihert Steg und Bruck weck 

Und reißt die Mühl'n z'ſamm, 
Mit ſolch'n dumma Span, horch! 

Bleib künftihih derhamm. 
Es iß döi hundert Jauer durch 


Doch mancher Winter welt, vt... 
Ner kaner haut den Schod'n g' macht, 


Su, wöi mer's heuer leſt. 
Und kam des Waſſer iß verbei, 
So fängſt ſcho wieder oh, 
Läßt g'fröiern noh in derer Nacht, 
Su, wöis ner g'fröiern koh. 
Wär ſunſt a ſu a Winter g'weſt, 
Er häit fu viel nith g'ſchadt, 
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Dau haut mer doch ſei bißla Hulz | 
Zwa Dritt'l wölfler g’hat. a a } 
Und biz, daß 's Hulz fu theuer iß, 
Schickſt ſu a Kält z'ſamm her; 
Den Menſch'n mögt ih ſeha ih, | 
Der mit dir z fried'n wär, Ä 3 
Du mahnſt g’wiß,. unſer Wold iß noh 
Su, wöi von Alters her; 
Von auß'n ſicht er wuhl a ſu, 
Halt inna iß er leer. 
Dau gits ſcho ganzi Fleck'n drin 
Und ſteiht kah Bäumla draf, 
Nau, won kah Hulz nith wachſ'n thout, 
Dau hau mer aner pravz. | | 
Wos hob'n denn die Alt'n g'wüßt? 
Wou haut mer ſunſt denn g’fagt: 
Schuͤrt kanni ſolch'n Feuer oh, 
Nehmt euer Hulz in Acht! 
A Büſch'l haut zwöi Kreuzer koſt, 
Wenn diz dd Zeit noh wär! 
Dau aner diz ſechs Kreuzer koſt, m! 
Seeenns ner die Hälft ſu ſchwer. 
Wöis noh drei Woch'n kolt iß g'weſt, 
Su kolt mers denk'n koh, 
So fängſt nau mit'n Waſſer draf 
Den Lärma wieder ob. 
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Dös wär nau bald noh ärger g'weit, 

Acht Tog hauts g'währt, döi Mace 
Dau ſtänna alli Mühl'n ſtill, 

Bald hätt mer goar kah Braud. 
Doch iß ba uns noh gnädi g'weſt, 

Obs ſcho röcht viel haut g'ſchadt, 
So haut mers doch faſt überohl 

Um viel noh ärger g'hat. 

Und ſu treibſt nau den Unfug fort 

Bis weit in März ſu neih; 

Dau haut banoh a jedes glabt, 

Es wird vorüber ſeyh. 

Oeiz kumma etlih ſchöini Tog, 

Wer häit denn dös vermouth, 
Daß noh amoal ſu greulih ſchneit, 

Und wieder g'fröiern thout? 

Mir ſenn jo nith in Grönland drin, 

Wos brauchts denn nau dös Eis? 
Häift ner goar weißi Bär'n g'ſchickt, 

Dös ober wär wos neus. 

Denn Elephant'n hob'n mer jo 

A ſu ſcho g'hatt'n höi, 

Und meiher fremdi Töiher noh, 
Doi haut mer grod mit Möih 
Noh g'rett, daß nith derfruhr'n ſenn; 

Wos thät denn nau der Moh? 
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Wenn ans dervoh derfruht'n wär, 
Du zohleſt jo nix droh. 

Und, horch! öiz in Vertraua noh, 
Waßt, wos mer von der ſagt? 
Du biſt a dummer Winter g'weſt, 
Und hauſts verkeihert g'macht. 
In Ländern, wou's rocht kolt ſoll ſeyh, 
Hauts z'eiherſt weng bedeut, 

Und wou mer on kan Winter denkt, 
Hauts g'fruhr'n g'noug und g'ſchneit. 

Du hauſt jo nix als Schod'n Bas 
In Welſchland ober goar, 

Oliv'n⸗, Citterona-Bahm, 
Und all' döi gouta Woar, 

Döi hauſt mit aller G'walt verderbt, 
Mer denkt jo dort nith droh, 

In Ländern, wo mer nith amoal 
A Stub'n wärma koh. 

Und öiz, ner noh an anis Wurt, 
Dau denkt mer ah noh droh, 

Mer waß ſcho, daß du ſog'n waͤrſt, 
Wos geiht denn mih dös oh! 

Es iß halt ah noh Winter g'weſt, 
Und noh ba deiner Zeit, 

Dau hauſt a ſabers Ding noh g'macht, 
Ner nith viel Leut hauts g'freut. 
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Mer iß g’wiß fu an Lärma g'wohnt, 
Wer haut denn dos derlebt? 
Dau haut mer, wer ſih g'forcht'n haut, 
On Hand und Föiß'n bebt. 
Du mahnſt g'wiß, dos iß goar nix g'weſt, 
Su ſpat noh um döi Zeit 8 
A fu an Lärma af der Gaß, 
Und daß mer Sturm läut? 
In Obfong häit mer doh ſu glabt, 
Es wörd vorüber geih, 
Von ſu an Ding, horch! redt mer ſcho, 
Ba dir iß dös g'wiß ſchöi? 
Es iß zwa hundert Jauer lang, 
Vielleicht noh länger nit, 
Ka fu a Lerma ba uns g'weſt, 
Grod du biſt kumma mit. 
Mir ſenn doch immer proav Sig Wu 
Und rouhi g'weſt und ſtill, 
Und in den närrſch'n Winter dau 
Waß kaner wos er will. 
Und wenn ah ſcho a. a wär, 
Döi manch'n nith vocht Gele 1 
So braucht mer jo dein Lärma nith, 
Dih haut mer jo nith b’fteilt. 
Ba dir iß goar ka Ziel nith g'weſt, 
Af ſu wos hauſt ner tracht; 
Zweites Bändchen. | 9 
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Kam iß an Angft vorüber g'weſt, 
Hauſt ſcho a neug g'macht. 
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Nau haut mer noh wos von dir een 100 
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Denn ſtets iß g'weſt die Ried 
Und alli Menſch'n hob'n g'labt Mu 

Es word den Winter Fried. us 
Und, leider! iß döi Hoffning ah 10 

Verſchwund'n und verbei; san ee Jul! 
Der Kröig iß wieder wöi dervur, e 


und biz wörds ſcho ſechs Monat fort, 
Und noh kah ſchöina Zeit; 


— 


Faſt ärger af des neu. 
D'rum iß mit dir nix z'mach'n 


Es iß kah Glück ba dir; 


Dau kohn ih nix derfür. 


7 * 


Denn in April, die letzt'n Tog, 
Hauts überohl noh g'ſchneit; 
Drum haut mer ah noh Pelz und Muf 


Forttrog'n ohna Sche;; 
Es iß nith [hot und woarm g' weſt 
Banoh in ganz'n 1 
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Mei Vetter ober, der iß rast! 7 ” 4 
Iß kumma bis Pari! 
und der haut mir dös Ding becziehlt, 


Und dös iß g'ſcheha gewiß. 


Dun ober, ſagt er: dort gits Leut! 
Su ſicht mer kah, wor döi, BR) 

Und wöi mer dort'n ſtiehl'n koh, 
Dös waß mer goar nith höͤi. 


Dau c a reicher Kafma gweſt, 

Der haut an Lod'n g'hat, 
Mer haut ſih, wer'n g'ſeha vr 

Nith ſeha könna ſatt. 10 
Oeiz kummt amoal ung'fähr a dert, FROM 


Er ſicht ſcho vürnehm aus / 25 90 b 


Und ſoucht ſih von der ſchöinſtin Woar 


An ganz'n Bünd'l raus. 
9 * 


* 


e 
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Er fraugt: wos koſt? und handelt g'nau, 
f Schreibt alles richti af; 
Er nehmt in Zett'l, legt'n noh 
Af d'Woar ſu neb'n draf. ; 
Er fraugt: wer denn biz mit ihn geiht, 
Und wers denn trägt, die Woar? 
Der Kafma ſchickt an Träger mit, 
Er denkt on goar kah G' fahr. 


Su geiht er etlih, Gaſſin weit, J 7 100 600. 
Der Träger hinten 1855 ttt! 855 

Oeiz geiht er endlih inca Haus, zung g gl 

Der Träger gab mt weib ar 899 ann i 

Der Herr geiht in a Stubin neih. 91900 1 
Und ſagt; dau leib er ſtöih ln vo 

Daß der von ſeiner Wypax nith geiht , 
D läßt ſih aſu verſtöih. , 3 8405 


Oeiz daß dau in af Boder wohnt n 9 26 
Dös waß der. Träger; nith, mad 2505 

Er haut halt denkt Ab bald zer kummt, 1540.2 
So geiht er wieder mit. ads e 

Oeiz haut er drin zon Boder 9 ſagt: Amun! 7130 
Er ſchickt ſein Kerl her, „% abi) 75 

Er wär oft ganz in Kupf verrückt, / e an 

Ob den nith Khelf'n wärs fezung nl | 


* 0 
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Er mahnet, a poar Auderläß⸗ 


Denn ahna, dös wär z'i weng; 


Der Kerl wär ſu vuhl Gebtöid, 
Und af der Bruſt ſo eng. 
Und wenn er ſu nith halt' n will, ey 
Seo glabt er; wär des ben, dg e 
So ſenn jo ſeini G'ſell'n 2 % 4 229 ne 
Daß dö'n halt'n feſt. | 


Er zohlt in Boder röht honet, 
Und ah fürs Halt'n gleih? 
Oeiz ſog'n döi: Wenns näithi iß , 
So ſchlog'ns'n ſcho drei h. 
Und wöi er naus geiht zou der Thür, 
Der Boder git'n 's Glad⸗ 
Und ſagt zon Trager: kumm er ner, 
Es iß ſcho all's parat. 


Oetz fagt der Trager: und des Göld? 
„Iß ah ſcho alles gericht“ 
Wos on an g’fheit'n Kerl oft, 
Dau koh mers ſeha, liegt. 
Oeiz geiht der mit den Herrn fort 
In Haus zwou Stöig'n naf, 
Dau bleibt er ſtöͤih ba aner Thür, 
Als wollt er ſperr'n af. | 


Er ſoucht in all'n Taſchen rum 
Oeiz, ſagt er: fällt mers ei, 


Dau unt, wou er ſei Göld bekummt, 


„Dau wörd mei Schlüſſl ſeyh⸗ 
Und weil er biz grod nunter geiht 
So ſeyh er ner ſo gout, 14905 


’ 197 


Und ſog er: daß mei Kerl gleih a Mn 
In Schlüſs'l bringa thont. 


Oeiz will der geschwind die Stöig en noh⸗ 
Er ſchreit'n wieder hee, 


* 


5 Und ſagt: Dau nehm er ee m 1 
Wos zu bezohl'n wer. 


f 


+ 


U 


Ha 


Und dau dös Trinkgöld, dös ale joa 


Drei Livres. — Dös iß pros. 


Und fu läft er die Stöig'n no... 


Und macht ban Boder . 


| Oeiz ſagt er: daß doch, zaner ein 


In Shut. bringa N 40 5 | 
Dau ſeha döi anander oh e u na But 
Und denk'n, er iß 10 a 044 ag 


Doͤs, ſagt er: wörd die Nota Mn 
i Su viel bekumm ih Göld; 1 


Oeiz glabt der Boder, daß in Kuff 
| Den Kerl richti fehlt. 


an 


. 


Der Boder ſagt: Ner nieder g'ſetzt! 
Ach na! ih koh ſcho ſtöih, 
«Ih will ner wart'n af mei Göld, 
„Nau will ih wieder göih. 
Der Bader. 55 
Scho röcht, dös Göld bekummt er ſcho, 
Oeiz zöig er'n Ruck ner aus. 
«Wos will der Herr denn mit'n Ruck? 
«Mei Göld, nau geih ih naus. » 


Der Boder fagt: es iß ſcho röcht, 
Oeiz folg der Herr ner mir; 

An Auderläß if währlih gout, 
Waß Gott! iſt ſteih dervür. | 

«Wer will denn biz an Auderläß? 
„Wer haut denn dös noh g'ſagt? „ 

Der Boder ſagt: In Ruck ner roh, 
Und nith viel Umſtänd gemacht. 

Oeiz winkt der g'ſchwind ſein Leut'n dau, 
Gleih hob’n döi'n g'hat; 

Der Boder ſagt: öiz bindt'n oh, 
Dau findt kah Bitt'n ſtatt. 

Der Ruck iß ah gleih drunt'n aß. 
Mer zöigt in Arm oh, | 

Und gleih iß ſcho a Luch ah drin, 
Su g'ſchwind mers denk'n koh. 


. 

Der Kerl floucht, er haußt, er find 

Es hilft halt alles nit 
A klana Luftläß, mahnes no,, 

Döi ſoll er nehma mit. 1 u 
Er bitt um alles in der Welt, 

Mer ſolls'n ſog'n ner: „ cl 
Wer denn on der verdammt'n Kurt 

Oeiz dau die ae är c a De f 


Der Boder ſagt: ei Herr hauts lage, 
Und hauts bezohlt ah gleih. 
„Wos Herr! ih kenn den Kerl nith, 
«Und ih bin kah La quai; 
»Und für döi g'ſchriebna Nota dan 
„ Zohl mir der Herr mei Göld.⸗ | 
Der Boder ſagt: Verzeih der Herr! 
Oeiz glab ih, hoben mer gföblt. N . 


„Haut denn der Herr nith g'ſagt 80 mie ul 
»Es wär ſcho all's parat. Ko 
No ja, halt zo der Auderläß; 
Verzeihes, mir iß lad! 
Oeiz nehmt er gſchwind ſein Ruck in woa, 
Läft, wos er koh, mit nas. 
Und trägt'n übern Arm ſu 
Zon Kafma ham ins Haus. 


a em 
Su bald er nei in Lod'n kummt, 
Oeiz ſchreit der Kafma ſcho, 
Und ſagt: Wos Teufel iß denn ſu? 
Gal häierns mih ner oh. 

Der Kafma floucht als wöl a Heid, 
Und ſagt: Wos iß denn dös? 
Der Träger ſagt: Für mih und ſie 

A klana Auderläß. 


% un dn re d 
Die Hausſſchen k. oT 
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— Und wail denn alli gouti Freund 
Wos bringa und wos wünſch'n heunt, 
Su wär jo dös a Schand für mih, 
Wenn ih nith ah that wünſch'n ih. 
Wail ih nith ſelber kumma koh, 

So nehmes dau dös Wünſchla oh, 

Und glab'ns ner, wos drinna ſteiht, 

Daß all's aus treua Herz'n geiht. 

So wünſch ih Ihnen tauſend Glück, 

Kan mißvergnbigt'n Aug'nblick, 

Und G'ſundheit, Seg'n, Fried und Freud, 
Und nix als lauter gouta Zeit; 

Daß fu, wöi heunt on Hauchzettog, 

Grod fu, mei Lebta zougbih mog. 
Und öiz noh, löiba Jungfer Boß! 
Oeiz hob'ns halt derlebt fu wos, 


„ 


Wenn an a ſu a Hauchzetfeſt 
Sei löiber Gott erfiheina läßt! 

Dau hob'ns öiz döi gouta Zeit, 
Sie hob'n ſih ſcho lang draf gefreut; 
Oeiz nehmes ſchöi in Acht den Moh, 
Sie hob'n nau as wöi lang droh. 120 
Und Sie, Herr Bräutigam! ſenn frauh , 
Daß heunt, Gott Lob! der Tog iß dau, f 
Wou Sie fu lang d'raf hob'n g'wart, 
Su treulih mit Geduld ausg'harrt; 

Su, wöi der Jacob manche Nacht 

Haut um ſei löiba Rahel g'wacht, 

Und haut ſein alt'n, löib'n Schwähr We 
Drum döint, als wenns drei Wochen wär. 
SE freilih wuhl a harta Bouß, f 
Wenn aner ſu lang wart'n mouß; 

Und iß doch ſu noh z'halt'n aus, 

f Wer haut jo doch die Braut in Haus; 
Denn, wenn mer weit vonander wär, 
Gings mit'n Wart'n härter her. 

Dös mog diz alles ſeyh wöis will, 

Es iß verbei, ſo ſchweigt mer ſtill. 
Wenn aner ſu a Braut nau kröigt, 

Und lebt mit ihr nith röcht vergnöigt, 

Ih wüßt nith, wöi ih'n haſſ'n . 
Und wos ih'n alles wünſch'n wollt; 
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Und wall ih grod in Wünſch'n bin 
So kummt mer noh a Wunſch in Sinn? 
Ih wünſch halt, daß Ihr Eiherntg . 
Feih bald an End heunt nehma mog; 
Daß Ihri Gäſt bald alli z'ſamm, 
Wenns g'eſſ'n hob'n, gänga hamm; 
So kumma Sie zo Ihrer Rouh, 
Und ſchlauf'n nau ſchoͤi aus derzou. 
Oeiz, wos dau in iß g'wickelt eih, ni 
Doös wörd a weng ea Hausſchenk feybz) 
Dau nehmes halt verlöib dermit, 30 Be) 
Denn meiher geb'n kohn ih nith. 
Sunſt fällt mir weiter nix nith eih, 
Dös ih noh dau könnt ſchreib'n reih. 
So leb'ns g'ſund, dös wünſch ih noh, 
Su bald ih koh, fr kumm ih ſche. 
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Wär aner ſelmoal, dös iß wauher! 154.5 
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An alter ene und a Schneider, 
Di kumma in an Wörthshaus z'ſamm; 
Zwöi proavi Männer, ober leide! 
Viel Aerbet hob'ns nith derham. 
Sie ried'n fu von alt'n Zeit' n 19d 2 
Und von der öizin neua Tracht. 


2 


Und wos mer biz den junga Leutn 8 
Für dunners närrſchi Klader macht. 8 
Der Schneider ſagt: Oeiz iß dörzk Jauer a 

Banoh ſcho, daß ih Maſter binn 


G'ſteckt in a ſu an Röckla drin. "8 
Der wär jo ſcho in Herbſt derfruhr'n, 58 
Oeiz laf'ns mit in Winter rum; 2 ua 
Dau ſog ih oft, halt ner in Zur, 
Der Menſch, der ſicht, waß Gott! röcht dumm. 
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Ja, ſagt der Schouſter, dös iß richti, 
Ih bin doch ſcho a alter Moh, 

Und ſieg diz Schouh fu leicht und flüchti, 
Und ſu verflouchti Spitzen droh. * 

Haͤit aner ſolchi Schouh ſunſt trog'n, 

Und haäͤit mer ſolchi Stiefel g'macht, 
Su Spitz'n droh, Herr! ih mouß ſog'n, 

Ih häit mih ſelber bucklet glacht. 


Der Schneider. 
Wenn ih von re 79 % 1 
Es glabet jedermoh, mer löigt; c 
5 fröigt mer nith die Hälft, iß fing 
Ih hob noh ſieb'n Ihl'n kröigt; Is} 
Dau haut mer ober Klader trog n, 
Das Kamiſol mit Ermeln halt, 
Dös kohn ih af mei Eiher ſog 'n: W 80 S 
Su grauß iß diz ka Ruck nith rn 
Die Röck ſu ausg'ſteift af der Seit n, 19. 


Halb Ihl'n langi Aufſchlüg d roh) 
Iß d' Fraug, wer von den junge eur non N 

A fu a Klad nob mach'n kohs 
Herr! ih hob noh döi Dölles Weſtn 0 


Dau für die alt'n Doctor g' macht. 
Doͤi hob'ns trog'n ner on Feſt in,. 
Und aner hauts in andern g'ſagt. 
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Der Schuſte. 
O, „löiber Mob! s iß alles wauher, a 
Waß Gott im Himmel! wos er ſagt ; 
Ba unsniß grod ſu, af a Hauer,. 
Wos haut mer ſunſt für Aerbet g' macht?? 
Ih bob noh Stief gmacht! ban Wöter! 
Oeiz gits g'wiß fin au Stleßel noh 
Wails theurer iß, biz ſpahrt mers Leder, 
Und macht von an! ſcho zwöi dervoh. 
Und, Herr! es ſollt an doch e röcht pee na; 
Dau bild't ſih mancher Fratz dig eih, 
Daß mir döi Woar nith mach'n könna, 950 hai 
Es word ban Herrn grod ſu n ſeyhß > 
Ih bob mer ſcho die Möbih oft geb'n, 
Und hob den Leuten alles geſagt A ED 
Daß unſer Woar haut ſchöiner g'ſegin n 
Su, wöi mers haut dür Zeit gemacht. ua 
Der Schneider... 
Na, Herr! dös dörf mer grod nith ge un 
..- Gunft mahnes gleih, dos koh mer nith 
Und wenn ſie' s ah noh närrſcher trog n. 
Desweg'n hät ih. doch an Schutt! u) En. 
Ih hob halt in der Fremd wos g'ſeha / sis 
Denn, Herr! die Fremd döi macht ſcho geht l 
Ih bin nith g'raſt allah ofs Neha, ga} Ani 
Jb bob ſcho g'ſeg'n wöt wer fähnenrz 1 25 


-— 


Bin faſt zwa Jauer drauß'n blieb'n, 
Hob denkt: es hilft öiz nix derfür!“ 
Und hob döi Zeit nith hamm ah g ſchrieb' n, 2. 
Haut ah kah Menſch nix g'wüßt von mir. 
Ih wär bald goar af Frankfort kumma, 
Nau hob ih halt ſu überzw erg 
Scho af'n Weg an Aerbet g'f unn, . 
Und wieder z'ruck af Nörnberg. unt Shad . 
Der; Sch u ſte a en an 
Von höi hob ih mih nith entfernt,, 
Dau war mei Mutter ſchuldi droh; 
Doch hob ih ah mei Handwerk g'lernt ,. 
Su gout als aner lernan ko. 
Der Schneider. Er dad ÖL. 
Es iß ner eb'n dau droh g'leg'n, 2 dad aun 
Es wörd ban Herrn grod ſu ſeyh⸗ yoga 9 
Dau thouts fu jungi Maſter geb'n, jam ‚ud 
Dot buttern fröih die Hauer eih; 
Dau ſteig'ns San dent ud u 
Als wöin die junge Cavalier, om Pant 
Dböi grod ſu von Maris hep fumma⸗ 0 un 5 Gul 
Und ſenn halt Maſter ah wöi : mir. % 
Oeiz ſitzt noh aner af der Seiten, 4 % 
Und häiert ihnen immer onze e nne 
Und ſagt: Ihr Herr'n dörft nith ſtreit'n, ud dl. 
Trinkt euer Bier ner in Roußz.. dad 905 


— 
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Horcht! ih bin a Parick'nmacher, 
Und ſu an alter Knab, wöi ihr; 
Su freilih, dau ban Farnbacher, 
Dau haut kah Menſch ſu röcht, woͤi mir. 
Ihr möißt biz ner die Zeit ohſeg'n, | 
Wii alles endlih nehmt an End, 
A Herr, der ſunſt mit Stock und Deg'n, 
Haut kam a Stöckla in der Händ. 
Ihr mahnt, ihr könnt allah ner klog'n? 
Glabt mir, daß ih ah klog'n koh; 
Haut nith denn ſunſt Parick'n trog'n 
Der Docter, wöi der Handwerksmoh? 
Oeiz thouts fu alti Männer geb'n, 
Dau &lacht ſih jedes drüber fatt, 
Döi hob'n ſunſt, für lang als leb'n, 
A jeder a Parick'n g'hat. 
Oeiz trog'ns ihri eigna Hauer, 
Und manchi ſenn ſcho völli grau; 
Dau koh mer, af mei Seil! 's iß wauher, 
Nith as'n Lach'n kumma nau. 
Ihr Herr'n, ih hob noh Parick'n 
Hint Doll'n g'macht und Knüt'n droh, 
Dau dörft mer öiz ſcho rummer ſchick'n, 
Bis aner ana mach'n koh. 
Ih mah, ih koh noh ſchöi frißiern 
Und mach's ſu gout, als aner koh, 
Zweites Bändchen. W lo 
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Ih thou's halt ah öiz, leider! ſpüh'rn, 
Mer haut kan Glab'n nimmer droh. 
Doch ober, mit den langa Hauern, 
Dau kummts frißiern ſu noh oh; 
Es henkt ba manch'n über d' Auern, 
Und vorna af die Noſ'n roh. 
Haut dös denn nith viel ſchöiner g'ſeg'n, 
A hübſch poar Lock'n und a Zupf? 
Oeiz ober trog'ns goar, meintweg'n, — 
A ſu an alt'n Tittes⸗Kupf. | 
Der Schuſter. 

Herr Nachber! ober Sie derlab'n, 
Iß dös kah neuer Nohringszweig, 
Daß ſu viel Fraua, dörf mers glab'n? 

Parick'n fremma oh ba euch? 
Der Perückenmacher. 
Ach, Herr! wer dös ſagt, der thout löig'n, 
Dau wiſſ'n mir kah Wurt dervoh; 
‚Dot koh mer höi ſcho ferti kröig'n, 
Mir fremmt mer, wärlih! kana oh. 
| Der Schneider, 
Mir hob'n halt öiz harti Zeit'n, 
Wenn aner ner noh jünger wär! 
Der Perückenmacher. 
Dau mouß a jeder d'runter leid'n, 
Mer trägt in Junga ah nix her; 
Und dau iß ner der Kröig droh ſchuldi. 


a 


a 


Der Schuſter. 
Ga, dau döi Herr'n in Paris. — 
Dau hob'n mir glabt ganz geduldi, 
Den Winter iß der Fried ſcho g'wiß. 
Der Schneider. 
O ſchweig der Herr ner von Franzuſ'n, 
Wer haut denn all' dös närrſch Gezeig, 
Dot langa Hauer, weit'n Huſ'n, 
Zou uns dau raus bracht in des Reich? 
Der Schuſter. 
Oeiz ſagt der Schouſter: Meini Herr'n! 
Ih mahnet fu, es wär biz Zeit; 
Ih lauß mih nith verſperr'n gern, 
Und hamm iß ah der Weg noh weit. 
Wenn mir biz noh von Krsig ohfanga, 
Dau iß die Zeit ſcho z'korz derzou, 
Mir thout a halber Tog nith langa, 
Bis ih mei Mahning ſog'n thou. 
Denn on Dot Gleichheit will ih denk'n, 
Su lang als ih noh leb'n wär. 
Mir thout ka Menſch kan Kreuzer ſchenk'n, 
Mouß meiher geb'n als vurher. 
Der Schneider. 
Es thout an andern ah nith freua, 

Mer kumma ſcho af d'Woch'n z'ſamm, 
Lauß ſih der Herr die Zeit nit reua, ; 
Und öiz, Ade! Oeiz gänges hamm. 

10 * 
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Das Lottoſpiel. 


— 


Frau Baſe. 


No, biza ſieg ih doch amoal, 
Herr Vetter, ihnen ah) 
IH mahn, es iß ſcho eiwi lang, 
A Jauer oder zwa. 
Mir kumma dig, waß nith worum? 
Su ſelt'n meiher z'ſamm. 
Herr Vetter. 
O, löiba Frau! ih kumm nith weit, 
Bleib immer diz derhamm. 
Frau Baſe. 
No biz, Herr Vetter! ſog'ns ner, 
Wos macht denn die Fra Boß? 


Doi iß ſcho wieder glücklih g'weſt; 


Sie g'winnt halt immer wos. 
Herr Vetter. ö 
O, ſchweig'ns mer ner von den Glück, 7 
Dös if a ſchöiner G'wih! f 
Bis döi amoal fünf Güld'n g'winnt, 
So trägts ſcho zeha hih. 5 
Frau Baſe. 
Ih waß nith, wöi ihr Männer ſeyd. 
Ihr ſegt's jo gar nith eih; | 


FERNER — 
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Wos wörd denn für a fu a Göld 
Dös bisla Eiſatz ſeyh? 
Herr Vetter. 


Dös bisla Eiſatz? Su iß röcht! 


Dös, mahn ih, macht wos aus; 
Doi troget mir in Uf'n noh 
Und alles as'n Haus. 
Frau Baſe. 


. nith goar in Uf'n ah, 


Herr Vetter! wartens ner, 
Mir ſtrach'n doch dös Lotto noh 
Vielleicht amoal, ung' fahr. 
| Herr Vetter. 


Na, dös, Fra Boß! verbitt ih mir, 


Mei Frau hauts ah ſcho g'ſagt; 
Dau könnt ih lang verdorb'n ſeyh, 
Bis döi dös Lotto ſtracht. 
Frau Baſe. 


Wenn ner ka Menſch, ſu lang er lebt, 


Verzweifelt on fein Glück! 
Viel hundert ſenn ſcho glucklih g'weſt, 
Oft in an Aug'nblick. N 
8 Herr Vetter. 
Und gelt, viel hundert hob'n ah 
Ihr Gold ins Lotto g ſetzt? 
Und ried'n allt Tog von Glück, 
Und bett'ln af die Letzt. 
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f Frau Baſe. 
Ga, wenn mers freilih übertreibt, 
Und wer kah Spiel verſteiht, 
Und ſetzt af dummi Zahl'n eih, 
Wöis oft ban Leut'n geiht. 
Drum, Herr! dau mouß mer g'ſcheiter ſeyh, 
Und mouß dös Ding verſtöih, in \ 
Nau mouß a Auszug, oder goar 
A klang Terna göih. 
Herr Vetter. 
Kan Auszug und ka Terna nith, 

Wos ſchert mih all' dit Woar; 
Mei Frau, döi ſoll dös dunners ee 
Vermeid'n ganz und goar. 

Wenn ih dau möißt in ganz'n Tog 
Dös Ried'n häiern oh, 

Dau wäret ih jo af die Letzt 
Noh ſterbenskronk dervoh. 

Wenn meina ſu a Zahl bringt hamm, 
Der Teufel waß, wouher, 

So redts gleih von an Schüb'l Göld, 
Als wenns ſcho g'wunna wär. 

Frau Baſe. 

A Zahl? Herr Vetter! ih waß drei, 
Dös glab'ns ficher mir, 

Dau geb mir ans a wöi viel Göld, 
Ih gebets nith derfür. 


„ 3 


Herr Vetter. 
Fra Boß, ih gieb für alli drei, 
Waß Gott! kan Groſch'n nith; 
Ih glab, ih g'winnet grod ſu weng, 
Als ſie wos g'winna mit. 
Und ſog'n ſie's nith meiner Frau, 
Denn ih verlauß mih draf, 
Wenn döi wos von den Zahl'n wüßt, 
Sie bricht mer'n Kalter af. 
gran Baſe. N 
As Freundſchaft häit ih's freilih g'ſagt, 
Oeiz ober ſog ih's nith; 
Herr Vetter! fu a G'fälligkeit 
Dot nehmet manches mit. 
Doch, ih näiths weiter nith derzon, 
Ih hob kan Nutz'n, ih: 
Dösweg'n gieb ih's doch nith af, 
So ſpiel ih's halt für mih. 
Denn, fu a Zahl, wöi däia ſenn, 
Döi haut mer nith all' Tog. 
Herr Vetter. g 
Und ih, Fra Boß! wünſch Glück derzou⸗ 
Daß jeda treff'n mog. 
Frau Baſe. 
Ih waß ſcho, wei die Männer ſenn, 
Mei Moh machts grod a fu: | 


* 
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Ih hob ſcho wöi oft zou ihn g’fagt: 
Du willſt ka Glück nith du. 
Nau if er eihamoal derhamm 

Su vuhler Ungeduld, Ve 
Und ſchöibt ba mancher G'leg'nheit 
Af's Lotto alli Schuld. 

Es wörd biz unſer Haus verkaft, 

Zwoar weiter nith as Nauth, 
Ner, wail mer doch faſt immerfort 

On Häuſern z' baua haut. 

Herr Vetter. 
No, ſu iß freilih beſſer nau, 

Su haut mer doch kan Bau. 
Meins hält des Lotto ah ſcho lang, 
a Wenn ih wär wöi mei Frau. 

Frau Baſe. 
Su mahnes jo g'wiß goar vielleicht, 

Ih hob mei Haus verſpiehlt? 

Sie ſenn a rechter feiner Herr! 
Herr Vetter. 

Af dös hob ih nith ziehlt. 

Ih ried biz ner von meiner Frau 

Und ried von ihr'n G'wih , 
Denn, wenn doi könnt, a ſu wöis möcht, 

Mei Haus wär richti hih. 90 


rm Mer 


Frau Baſe. 

Mei Mob ig wuhl ſcho b'ſunder ah, 
Su ober iß er nith; 

Denn wenn ih ner an Amb'n N 
So fpielt er wieder mit; 

Und fest doch af fein Neuner fort, 
Wos der ſcho koſt'n thout! 

Er denkt halt, wenn er kumma thout, 
Nau macht er alles gout. 

Herr Vetter. 

Fra Boß! der Neuner ſchert mih nix, 
Desweg'n kumm ih nith, 

Es iß öiz ner von meiner Frau 
Und ſunſt von nix die Ried. 

Und biza, haͤierns, ſog ih ner, 
Wenns künftihih nith routh, 

Und alles, wos derwiſch'n koh, 
Ins Lotto ſetz'n thout; 

So b'halt ihs nith um alli Welt 
Noh länger in mein Haus, 

Döi leeret mir die Kuch'n noh 
Und alli Kälter aus. 

Ih will nith ſeyh wöi meiher Leut 
In meiner Nachberſchaft, 

Dau wörd die Woar ban Tog verſetzt, 
Und ba der Noacht verkaft. 
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Frau Baſe. 
Ach! dau iß 's Lotto nith droh e 
Ih glab, die theuer Zeit. 
Herr Vetter. 
Und ih glab goar, die Collector, 
Denn döia ſenn ſcho g'ſcheit, 
Döi nehma euer arm's Gold 
Und lach'n über euch. 
Dau bettelt mancher Spieler oft, 
Und döia wär'n reich. 
Frau Baſe. 
No, biz Herr Vetter! leb'ns wuhl, 
Des letzt könnt wauher ſeyh; 
Allah, wenn ober dös nith wär, 
Wer ließ ſih denn mit eih? 
Und mancher, der betröigt an noh 
Su iß ſcho ganga mir. ö 
Herr Vetter. 0 
Drum ſpielt dös Pack nau af Credit 
Und zohlt nau nix derfür. 
Und wenn mei Frau noh amoal ſpielt, 
Su mouß mer fort, dei Stund; 


Fra Boß! mei Mahning hob ih g'ſagt, 


Oeiz leb'ns wuhl und g'ſund. 
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Was iſt das? 


1 810 lub ih mir an Bauern ih, 
Der Bauer iß ſcho g'ſcheit, 

Er geiht nith von ſein alt'n Brauch, 
Er will ka Neuigkeit, 

Es bleibt a ſu, wöis g'weſ'n iß 
Scho ba ſeihs Voters Zeit. 

Er ſagt halt: Na! dös thou ih nith, 
Dös iß a Neuigkeit. 


A Bauer haut an Boub'n g'hat, 
Und dös den anzin ner; 

Er ſchickt'n fleißi in die Schoul, 
Er lernt ober ſchwer. 

Oeiz ſitzt er af der Ufabänk, 
Und lernt dort der Bou, 

Und wail ers nith derlerna koh, 
So greint er laut derzou. 

Der Voter ſagt: Wos greinſt denn, Kounz? 
Dös ſog biz gleih und ried. 


5 156 PN 


Der Bube. 
Wail ih 's Was iſt das? lerna ſoll, 
Und dös derlern ih nith. 
Der Bauer. 
's Was iſt das? haut der Bauer fast, 
Wos kümmert denn dös dich? 
Doerr Pu be 
Ga, wenn ihs heunt nith lerna thou, 
Su kröig ih morg'n Schlüg. 
Der Bauer. | 
O ſchweig mit dein Was iſt das? dau, 
Wos geiht denn dih dös oh? 5 
Dös ſagt der, der dih bet'n läßt, 
Und du läßt dos dervoh. 
Der Bube. 
Und wenn ers ober hob'n will? 
Er hauts jo g'ſagt zou mir, 
Daß ih 's Was iſt das? lerna ſoll, 
So hilft js nix derfür. 
Der Bauer. 
Und amoal, horch! dös brauchſt du nith, 
Dös Ding mou ih verſtöih. 
Oeiz wart, ih will den Aug' blick 
Ins Schoulhaus nüber göih. 
Und wit er zon Schoulmaſter kummt, 
So haut er zon ihn g'ſagt: 
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Dau will ih diz nerähätern ih, 

Wos denn der Herr haut g'macht? 

Dau ſitzt mei Bou derhamm und lernt, 
No, dös wär röcht fr weit, 

(Denn daß die Juged lerna mou, 
Dau bin ih ſcho ſu g'ſcheit) 

Und ober, Herr! dau greint er halt; 
Und wöi ih'n fraug'n thou, 

So ſagt er: daß er lerna ſoll 
's Was iſt das? ah derzou. 

Und Herr, mei Seil! dös leid ih nith, 
Dös ſog ih ner vurher; 

Und daß dot Sach ban alt'n bleibt, 
Dös will ih ſog'n ner. 

Der Schulmeiſter. 

Ner ſachti! ſachti! Nachber Görg! 
Seyd ſunſt a g'ſcheiter Moh! 

Es wills jo der Herr Pfarrer ſu, 
Ih bin nith ſchuldi droh. 

Und wenn der wos befehl'n thout, 
Wos koh denn ih derfür? 

Und diza, Nachber! ſecht ers doch, 
Die Schuld iß nith on mir: 

Der Bauer 
| Worum nith der Herrr Pfarrer goar; 
Dös koh ih nith verſtöih; 
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Oeiz nehm ers halt für ungout nit, 
Will gleih ah zou ihn göih. 

Und wöi er hih ins Pfarrhaus kummt, 
Dau ſtraft er ſcho in Fouß, 

Sagt: daß er mit'n Herrn noh, 
Wenns ſeyh koh, ried'n mouß. 

Der Pfarrer kummt und ſagt: No, Görg!“ 
Wos bringt denn öiz noh ihr? 


Der Bauer. 


Herr Pfarrer, wär'ns halt nith bäiß! 
Jß freilih grub von mir. 
Und ſchaues, ih hob weiter nix, 
Es trifft a Fraug ner oh, 
Dös ih mit mei Verſtand a ſu 
Halt nith begreif'n koh. 
Mei Bou, Herr Pfarrer! lernt vur, 
Er lernt doch ſunſt ſchöi), 
Af amoal fängt er z'greina oh 
Und ſagt: es will nith göih. 
Oeiz fraug ih'n: No, worum denn nau? 
Ga, Voter! dau ſchau oh, 
Ob aner döoͤs dau ah ſu gleih 
Ah mit derlerna koh? 
Und ſagt: dau, des Was iſt das? dau, 
Dös ſoll er lerna mit. 


„ 


Herr Pfarrer! des ſog ih vurher, 
Dos leid ih wärlth nith. 

Und öiz dösweg'n kumm ih noh, 
Dös will ih fraug'n ner: 
Wer denn dös Ding befohl'n haut, 

Und wos die Urſach wär? 
Der Pfarrer. 
Dos will ih euch den Aug'nblick 
Erklär'n gleih dös Ding. 
Der Bauer. 
Herr Pfarrer! dös hilft alles nix, 
Dös iß a Neuering, 
Und döi bring ih nith af mein Huf, 
Su wos geih ih nith eih; 8 
Su, wöis mei Lebta g'weſ'n iß, 
Und ſu mouß wieder ſeyh. 
Mei Voter haut ah ſu ner bett, 
's Was iſt das? nith derzou, 


| Von mir hauts ah ka Menſch verlangt, | 


Su bett3 ah nith mei Bou. 
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Grabſchrift einer Frau. 


Dau inna liegt a Frau begrob'n, 

Viel ſolchi wär'n mer nimmer hob'n, 

Döi mit'n Maul und mit der Händ 

Haut g'waſch'n fort bis on ihr End; 

Haut Moh und Frau vur ihr'n Taud 
Z'ſamm g'waſch'n, daß mer's g'ſchied'n haut; 
Und mancha Freundſchaft unverhofft 
Verwaſch'n bis zon Raff'n oft. 

Daß ſanft und rouhi liegt öiz dau, 

Senn ihri Freund und Nachbern frauh. 


en 


Grabſchrift eines Mannes. i 


Sanft rouht der Moh biz ah dau in, 


Der alles nauch ſein Eigenſinn 
Haut beſſer g'wüßt als alli Leut, 


Haut glabt, er iß allah ner g’fcheit; 


Wos jeder g'wüßt haut und haut g'ſagt, 


Dös haut er beſſer g'wüßt und g'macht; 


Und wer'n widerſproch'n haut, 

Der haut'n g’ärgert bis zun Taud. 
Er haut ſei ganza Leb'nszeit 

Stets immer g'hat Prozeß und Streit. 


In jeder G'ſellſchaft haut er d'Leut 


Vertrieb'n durch ſei G'ſcheidigkeit. 

Und diga liegt er dau der Moh, 
Könnt ſeyh vielleicht, er lebet noh, 

Sei Streit'n und ſei Eigenſinn | 
Macht, daß er liegt in Grob ſcho drin. 


Zweites Bändchen. 11 


=, 


Neujahrsgeſpraͤch 1797. 
Fr. 
J halt 's Neujauer wieder dau, 
Daß alles wünſcht und ſchreit, 
Mer koh goar nith von Fenſter weck, 
Wail immerfort ahs läut. 
Herr Vetter! du kummſt ah ſu fröih? 
Du bringſt's halt ah nith oh? 
Halt af dein Hout, und wart a weng, 
Su werf ih dir wos noh. 
185 9 
Halt af dein Hout? Ih bett'l g'wiß, 
Wos willſt denn diz dau in? | 
Häiſt du mei Amt, gingit felber rumm, 
Su wauh'r ih eih'rlih bin! 
f N Fr. | 
No, horch! es iß fu bäis nith g'mahnt, 
Geih ner a bißla reih, 
Dös Gloösla ſteiht ſcho af'n Tiſch, 
Ih ſchenk der ſcho ahs eih. 
Wenn ih wos z’gradaldiern wüßt, 
Ih ging der ſelber mit; 
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Allah ih hob kah Aemtla ih, 
Und ah kan Mant'l en 
H. 
Der Man, horch! iß ah nith mei, 
Den hob ih ah entleiht; 
Dau haut wuhl heunt der zeheſt kan, 
Der in an Mant'l geiht. 
Denn heunt gits Mänt'l, blaub und weiß, 
Und ſchwarzi, wöi mers denkt, 
Doi gradaldiern all ums Göld, 
A jeder will wos g'ſchenkt. 
Fr. 5 
Oeiz ſog mer ner, wos kröigſt denn ſu? 
Du ſammelſt jo drei Tog. 
. 
O rouh, dös iß, waß Gott! ſu weng, 
Daß ihs nith ſog'n mog. 
Dau gits der Leut, dot fahr'n der 
Die Sunta ordinär, 
Dort hob ih ſunſt drei Batz'n kröigt, 
Oeiz göb'ns Groſch'n her. 
Fr. 
Dau iß doi ſchlimma Zeit droh ſchuld, 
Es zöigt halt jedes eih 
Hauſt röcht, als wenn mer Steu'r git, 
Wou kahs nith reich will ſeyh. 
5 11 25 
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Du hauſt g'wiß ah an ſabern Thal 
Af's Rauthhaus trog'n naf? | 
Denn, wenns ba uns zon Geb'n fummt, 
Dau git a jedes brav. 
9. 
Hatt ih ner kah Quartdier g'hat, 
Die Steu'r ging noh mit; 
Oeiz ober haͤit ihs wärlih g'nong, 
Ih wollt, es wäret Fried. 
f ! Fr. 
Hauſt röcht, an Fried'n brauchet mer, 
Denn fu geihts nimmer ſchöi; 
Wos aner alles ſeg'n mouß, 
Dös kohn ih nith verſtöih. 
Mer red von Anno ſiebezka, 
Von derer Theuering,̃, 
Döi iß jo kah Vergleich nith g'weſt, 
Oetz iß an anders Ding. 
Wos iß denn ſelmoal theuer g'weſt? 
Des Bbier halt und 's Braud; 
Nau haut mer noh an Aerbet g'hat, 
Döi öiza kaner haut. 
Oeiz ober nehm a Pfündla Flaiſch, 
Und kaf a Güßla Schmolz? 


a bh 


Die Butt'r um a Sünd'ngöld, 
Kaf Löichter und a Solz? 

Die Ahr, der Zucker und Kaffee, 
Wos koſt der Kös und Reis? — 

Halt alles noh amoal fu viel, 

Dos iß jo as der Weis. 

Und ſu hauſt's jo mit all'n diz, 
Mit all'n, wos mer braucht, 
Sugoar dös Bißla Rauchtoback, 

Dos unſer aner raucht. 

Und biz des Hulz und Kuhl'n noh, 
Dös goar ka Menſch verſteiht; 

Wenn dau ka Mitt'l troff'n word, 
Nau waß ih nith wbis geiht. 

Iß allawail die Ried ſcho g'weſt, 
Mer macht a Magazih. 

f Fr. 

Dau wärft a weil derfruhr'n feyb, 
Dernau laf wacker hih. 

Denn wenns ba uns on Ried'n laͤg, 
Dau macht mer alles aus, 

Und wenn mer glabt, diz g'ſchichts amoal, 
So wörd nau doch nix draus. 

Mih dauern ner die arma Leut, 
Su, wöi mer ani kennt, 


in 


Bis dau a Büſchl' würd verbüint, 
Senn wuhl ſcho zwöi verbrennt. 
Und fu klagt biz ſcho jedermoh, 

Wails jedes Urſach haut; 

Und wenn mer nau den Stoat betracht, 
Su fiht mer doch ka Nauth. 

No, wenn denn all's ſu elend iß, 
Won kummt der Stoat denn her? 

| An 

Ha! wenn mer freilih will thät, 

Wos manches Ka wär. — 

Ja, wenn mer immer Schuld'n macht 

Und ſteckt ah ſu ſcho drin — 
RS % r. 
Su geiht mer in d'ͤKomöidi neih, 
Und ſchlägt ſih's as'n Sinn. 

Dau gits der Leut, döi ſeha dir 
Su reich und fürnehm aus, 

Sie ried'n oft noh von an Göld, 

Und ihr'n eigna Haus. 

Mer mahnt, ba denen wächft des Göld, 
Sie leiha jed'n ans, 

Senn dot an Schüb'l ſchuldi oft, 

Und hob'n ſelber kans. 


* 
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Mer treibts ba uns halt all's ſu weit, 
Su weit mers treib'n fohz | 
Wenn aner all's derziehl'n wollt, 
Won fanget mer denn oh? 
Dau haut mer ſu ſaldotiſch thou, 
Und haut ſih ah ſu kladt, 
Mir hob'n ſu Saldot'n g'noug 
Von jeder Sort'n g'hat. 
NASE 
Es if den Summer meiher g'weſt, 
Dös uns nith g'fall'n haut; 
Franzuſ'n kröig'n ins Quatöi'r, 
Ka Aerbet, und ka Braud. 
Nau gieb 'n brav, er will halt wos; 
Wou bringt mers denn nau her? 
Hait gern mancher wos verſetzt, 
Wenn meiher wos dau wär. 
Wailſt grod biz von verſetz'n redſt, 
Dau fällt mer ah wos eih, 
Es hauts biz ahs derziehlt ba mir, 
Daß g'wiß ſoll wauher ſeyh; 
A Moh haut g'ſagt zou ſeiner Frau: 
Oeiz ſog, wos thänn mer denn? 
Wou grob'n mer unſer Bißla hih, 
Horch, daß mer ſicher ſenn? 
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Und unſern Kind ſei Tut'nſchenk, 
So bleibts doch unverletzt. 
Oeiz ſagt die Frau: Grob nith goar töif, 

Döi Woar iß lang verſetzt. 
u Fr. N 
. Ddt Jungfern dau, verzeih mers Gott! 
Döi haut der Summer g' freut; 
Dös if halt ah für mancha g'weſt 1 
A rechta gouta Zeit. | 
Ba mir dort ſenn ſcho zwou verraft, 
Ih glab halt, nith goar weit; 
Ih waß biz weiter nith wouhih, 
Su ſog'n halt die Leut, 
Döi ſenn der z'Nachts wos rumma draft 
Mit ihr'n Serviteur, 
Oeiz ſoucht die ah an Preuß'n af, 
Die ander an Schoſſeur. 
Es ſenn ſcho Weiber Abends ah 
Dort naus zon Zapf'nſtrach, 
Wüßts mancher Moh von ſeiner Frau, 
Er prüglets löderwach. — 
Fr. 
O! wenn ih on den Summer denk, 
Und denk on all döi Woar, — 
Wos all's ba uns paßbiert haut, 
Ih mahn, es tramt mer goar. 


e 


Dau iß all Tog wos anders g' weſt 
Und lauter Neuigkeit, 
Döi nith viel Leut'n g'fall'n haut, 
Und mih hauts ah nith g'freut. 
e apa 
Und ih hob noh fu närrſchi Leut 
In meiner Nachberſchaft, 
Döi ried'n, und waß kaner nix, 
Sie häit'n ſcho bald. g’rafft. 
Su hob'ns ſelmoal g'ſtrit'n ah 
Ba mir dort af der Gaß; 
Haut aner g'ſagt: All wüßt 'r nith, 
Wos unſer aner waß; 
Schreit wieder aner: No, ſu ried, 
Wennſts waßt, wos waͤr mer denn? 
Nith Preußiſch und nith Kaiſerlih, 
Mir bleib'n wöi mer ſenn. 
Fr. 
Ih wollt, der Moh haͤit wauher g'hat, 
Gott göb! daß er nith löigt; ö 
Dös wiß mer, wos mer hob'n g'hat, 
Nith ober, wos mer kröigt. 
Wenn aner ner a Mittel wüßt, 
Su, wöi mers fanget oh? — 
Schweig ſtill, dös wiß mer all zwöi nith, 
Ried löiber nith dervoh. 


hi. 
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Dort Het mit den Flintna, hol irt! 


Dös haut mih ah nith g'freut; 
Oeiz iß mei ſchöing Flint'n fort, 
Hobs ſcho ſu langa Zeit. | 
Ih hobs ſcho wieder g'funna ghat, 

Und ſteck mein Noma nei, 
Oeiz haut mers aner doch mit fort, 


Wer wuhl der Schroll mog ſeyh? g 18 


A Frau iß ober kumma naf, 
Haut g'ſagt: ſie ſoucht an Spieß, 
Ach! mein verſtorbna Herrn ſein, 
Ih kenna wärlih g'wiß; di 
Haut fu an langa, ſchwarz'n Stiel, 
Und wöi a Oahl ſu glatt, 
Ih hob'n jo viel dutzedmoal 
In meiner Hand drin g’hat. 
| O. | 
Ih hob an alta Flint'n ih 
Ins Zeuchhaus trog'n neih, 
Hob diz a rechta ſchöing kröigt, 
Viel ſchöiner als die mei. 9 
se 
Hauſt g'wiß an Degen 5 berwiſcte 


Dis glab ih, und wuhl zwei; 


3 


Halt ner ſu alti mößini, | 
Iß kaner nicht röcht ſchöi. 


Fr. 

Oeiz, den dit Flint'n g’haiert haut, 
Wos ſagt denn ober der? 

Lauß ſeyh, es iß wuhl meiher fort, 
Mer git's halt nimmer her. 

Ade, leb wuhl! biz mouß ih geih, 
Sunſt kumm ih wärlih z'ſpät, 

Ih brauchet vörzi Tog derzou. 
Wenn ih fu plaudern that. 


Bm 
Dau gits der ſcho noh meiher Leut, 
Sie gradalöiern noh, 

Und if Neujauer lang verbei, 

Mer denkt goar nimmer droh. 
Dös ani ober ſog mer noh, 

Wos wünſchſt denn alles heunt? 
Dau waß dei Herz g'wiß weng dervoh, 

Oft ba dein beſt'n Freund. 


\ vr H. ö 
Verſteihſts, es iß ums Wünſch'n nith, 
Dau merkt mer goar nith draf, 
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Mer ſicht ner, wos mer kröig'n thout, 


Und macht 's Papsier af. 


Fr. 
So geih, und gradalöier öiz, 2 
Geih hih und wünſch der fatt, 
Und nehm halt mit verlöib dös moal, 
N Ih hob nix beſſers g'hat. 


2 


Der Edelmann und ‚fein Knecht. 


1 8 


Es iß ſcho lang, vur Alters noh, 
Und ah vou höi roͤcht weit; 

Dau haut mer nith ſu vürnehm thou, 
No zon derſelb'n Zeit. 

Dau macht a junger Idelmoh 
Afs Land an weit'n Riet, 

Und, daß doch ahs ſein Gaul verſicht, 
Su nehmt ern Hannſ'n mit. 

Sie reit'n faſt a ganza Stund, 
Es wörd kah Wurt nith g'redt; 

A jeder haut ſei Pfeifla g'raucht, 
Als ging dös Ding in d' Wett; 
Oeiz ſagt der Herr: Reit für dau, Dans! 
Und reit dau her zou mir. 

Oeiz, borch! mir wörd die Zeit ſu ER 1. Gd 
Waßt du denn nix derfür? 10 
Zweites Bändchen. | 12 


W 


Hanns. 
Der Hanns haut g'mahnt: An Zeitvertreib? 
Dau wüßt ih freilih kan. 
Edelmann. 
No, du waßt jo mei Lebta nix. 
Horch! ih waß ſelber an. 
Waßt wos! mir mach' n Reima biz, 
Dau ſagſt du mir an wär; 
Und wenn du mir an her hauſt g’jagt, 
Dernau ſog ih mein dir. 
Han ns. 1 da datt 
An Reim? dös waß ih falle nich, 9 | 
Denn wos waß denn biz ich? u Ba 
Herr Junker! macht ihr zeiherſt an, 
Daß ih a Muſter ſieg. 3 1. 
| Edelmann. 19 
Meintiweg n. n. No, dau hauſt diz mein: f 
«Du waßt, ih haß Sylveſterz an 
Oeiz ober, Hanns! merk af a weng: 299 
Und blau. RB deiner: Schweſter. » 3 1 
Hanns. N in elne 
Doͤs Ding Bus nch dau ſagt mer en, 
Gleih alles ohna Scheu? nod 111 
Und wenns g'wiß ner a Reima iß. 55 | 
Mog alt ſey oder neu? 194,10 e 
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Edelmann. 
Ja freilih. Oeiz mach du ner dein. 
BR Hanns. 
No, Herr! ih haß Hanns Rau, 
Und ſchlauf, wenn ihr verraſ'n thät, 
Dernau ba eurer Frau. 
No, iß mei Reima röcht a ſu? 
Edelmann. 
O ja, vortrefflih gout; 
Du hauſt an rar'n Reima g'macht, 
Den hatt ih nith vermouth. 
Oeiz ober, horch! iß g'noug a wail, 
Dös Ding hob ih nith g'wüßt, 
Daß du fu g'nau, und doppelt goar 
In meiner Freundſchaft biſt. e 
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An die zwei vorigen Winter. 


Du Winter, du hauſt zwamoal biz 
Recht unverzeihlih tobt; | 

Dau mouß mer halt a Kürſchner ſeyh, 
Wer ſu an Winter lobt. 

Und endlih ſu a Bauer noh, 

Der Hulz verkaf'n thout, 
Röcht um a ſünd'ntheuers Göld, 

Su aner if dir gout. 
Sunſt ober, Winter, ſog ih dirs, 
Gibts wärlih nith viel Leut; 
Wenn ih dih ſelber lub'n ſollt, 
Ih dächt, ih wär nith g’fceit. 
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An den vorigen Sommer. 


— 


Und ihn, Herr Summer! ſagt mers . 
Mer redt mit ihn per Er, 

Als wenn er zehamoal fu g’fcheit, 
Als wöi ſei Winter wär. 

Und ih wüßt weiter nith worum? 
Es iß doch langa Zeit 

Ka Summer wenger woarm g'weſt, 
Dös wiſſ'n alli Leut. 

Drum ſoll er, wenn er wieder kummt, 

Siſ eiher ſtell'n eih, 

Und ſoll, als wöi der Summer funft, 
Feih fhdt und woarm ſeh y. 

Wenn's bis in halb'n Summer hih 
Giebt lauter kalti Tog, 

Ka fetter Summer g' fällt mir nith, 
Lub ihn dernauh wer mog. 
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Zum Be ſ ch l u ß. 


Dei; iß dös Bandla ah goar dau, 
Dös iß mer löib, bin ſelber frauh! 

Oft haut mer g'fraugt: obs ferti wär? 
Allah, es geiht goar longſam her. 

Mer mouß halt ſchreib'n mancha Zeil, 
Und alles g’räth nith allaweil. | 


Heunt macht mer wos, iß z'fried'n mit- 


Und morg'n g'fällts an ſelber nith. 
Und wenn an ober felber goar 
Nith g'fall'n thout ſei eigna Woar, 
Nau denk ih, wörds am beſt'n ſeyh, 
G'ſchwind z'ſammbackt und in Uf'n neih. 
Su koſts doch nix, als wöi die Zeit, 
Und ſpoahr'n doch ihr Göld die Leut. 
Es geiht ba manch'n dau nith gout, 
Den oft ſei Woar noh g'fall'n thout. 
Denn, wenn er ſih nau raus mit traut, 
So wörd er von an rumma g'haut, 


Be 


Der, wail er lebt, bis on fein End, 
Dös Ding goar nith fu mach'n könnt. 
Dau ober förcht ih nix dervoh, \ 
Wos kümmert dös, wöi mih, an Mob; 
Mih that ſcho kaner ärgern mit, 

Ih lachet halt, und glabets nith, 

Es iß jo dös ka Sach von mir, 

Won ih mei Weib und Kind mit niehr, 
Ih treibs jo ner ſu wöt ih koh, | 
Und wenns mer g'fällt, ſo mach ih droh n, 
Und wenns mer nith 9fällt, lauß ihs ſteih, 
Blauß d'Lamp'n aus, thou weiter geih. a 
Mer fiht, daß ih nith eil'n thou, 

Häit bald zwa Jauer braucht derzou. 
Af amoal ober fallts mer eih 
Und ſchau ſu in mei Bändla neih, 
Nau hob ih denkt: 's iß gnoug biz drin, 
Bin frauh, daß ih mit ferti bin. 


— 
— — 


e 


1 
91d 


An k uͤn dig un g. 


N hob amoal a Bbichla g' macht, 
Und in den Böichla hob ih g'ſagt: 
Wenn ih noh langer leb'n thou, ’ 
So mach ih's ander ah derzou. a 
Und alſo will ihs ſog'n ner,. 
Daß biz dös Bbichla ferti wär, „ 
Und liegt ſcho druckt ba mir in Haus; u 
Su bitt ih mir die Eiber aus. ehe 
Wers eppet wieder kan mog, 

Der kohs biz hob'n alli Tog. 

Ih bild mer weiter nix draf eih, 

Doch denk ih, wörds nith ſchlechter ſeyh. 
Der Preis, — dau bleibts ban alt'n noh, 
Zwölf Batz'n koſt's, des waß mer ſcho. 
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An mei ne !efier! 


Si denk ih, oͤiz woͤrds g'ſcheha ſeyh, 

Dau kummt des Baͤndla ah. 

Oeiz ober wollt ih wuͤnſch'n halt, 
Daß's, wii die andern zwa, 

Den Beyfall ah ſu find'n moͤgt 

Und daß mer eppet ſagt, 

Ih hob mein dritt'n Thal ah ſu, 

Als wii die andern g'macht. 

Ih lub'n Sig, und ſchaͤnb'n niht, 

Af mih kummts jo niht oh 

Und doch fir meiner Mahning nauch, 

So g'fiel mer manches drog. 
Daß grod kohn ans woͤi's ander ſeyh, 
Doͤs iß in kan noh g'weſt, 

Su billi woͤrd a jeder ſeyh, 

Wer ſu wos oͤffter leſt. | 
Ih hob mih offt ſcho g'wundert ih, 
Daß manch'n grod wos g'faͤllt, 

Doͤs wieder offt an anderer 

Ganz unbedeutend haͤlt. 

Doͤs gilt mir ober alles gleich, 

Wenn aner ner wos findt, 

Wenn ner wos drinn ſteiht doͤs'n g'faͤllt, 
Sey's vorna oder hint. 
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VI 


Es woͤrd ka Menſch ah ſog'n niht, 
Daß ih mih uͤbereil, | 
Ih aͤrbet wii die Bauleut droh, 
Ih nehm mer ſcho der Weil! 
Wenn ih zwa ganzi Jauer lang, 
On ſu an Baͤndla ſchreib; 
Dau glab ih ſicht mers deutlih 1 
Daß ih's niht uͤbertreib. 
Wenn ih mih mit derniehr'n moißt 
Und brauchet nau ſu lang, 
Dau machet mir doi Dichterei 
Offt freilih ztiemlih bang. 
Mir ober geihts ſcho roͤcht a ſu, 
Doͤs bleibt mei Steckapfer, 
Dau reit ih draf ſu lang's mer 9 lh, 
Nau lahn ih's wieder her. 
Ih waß kon ſchoͤinern Zeitvertreib, 
Ih rouh derkei noh aus 
Und wißt niht, won ih loͤber bin, 
Als woͤi bei mir in Haus. 
Dau kons mer in der graͤißt'n Hitz, 
Su leicht niht warm ſeyh 
Und wenns mer woͤrd in Winter kalt, 
So ſchuͤr ih wieder eih. 
Und ſchreib ih wos und g'ſaͤllt mer niht 
So mach ih mir nix draus, | 
Ih b'ſinn mih ka Minut'n lang, 
So ſtreich ih's wieder aus. 
Es mouß niht grod in aner Stund, 
Woͤi in der andern geihb, 


Und wenn ih ſiech, daß goar niht will, 
So 


So lauf ih's loͤiber ſteih. N 

Ih bring jo endlih doch wos zamm, 
Und doͤs mit leichter Moͤih, 

Und hob drei Baͤndla g'ſchrieb'n oͤiz, 

Ih waß beinah niht msi? 

Des hob ih freilih niht vermouth, 

Woͤi ans iß ferti g'weſt, | 

Daß ſu a Moh — wis Maͤnner De 

Doch ah von mir wog left 

Und ſog'n, es waͤr manches drinn, 

Doͤs ihnen g'fall'n thout. 

Ih ſoll ner wacker ſchreib'n fort! 

Ih mach mei Sach ſcho gout. 

Und ſchick'ns an noh druckt ins Haus, 

Moͤißt aner ſtana ſeyh, 

Wer af a ſu a Cumplament 

Sih bildet goar nix eih. 

Moͤcht wiſſ'n wer niht ſchreibet nau? 

Doͤs waͤr ja unverſchaͤmt! 

Su wenn mer an mit Finer Waar, 

In ſu an Schutz noh nehmt? 

Es g'faͤllt mer, daß ih bis dauher, 

Doch noh niht ſeg'n koh, 

Kon ſeyh vielleicht es kummt von Glück, 

Afs Gluͤck kummt alles oh, 

Daß mir doch immer bis dauher, 

Mei Bißla g'ſchrieb'na Woar, 

Noh kaner, woͤt's offt ganga iß, 
eißhand'lt ganz und goar 

Ih moͤißt s halt ſeg'n, hat er roͤcht? 

So waͤr ih z'fried'n mit, 
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Und ſeget ih, der r that mer pie, 
So ſchweiget ih ah niht. 
Und wenn mih denn nix hindern haut, 
Wenn ih ka Urſach ſiech, | 
So wißt ih niht, worum ih nan 
Soll nimmer ſchreib'n ih? | 
Wenn ih noh laͤnger's Leb'n hob 
Und wenn ih g'ſund ſu bleitibhbhb in. 
Und wenn mers laͤnger leſ'n mog, 5005 
So waß ih daß ih ſchreib. 1 
Es woͤrd ſih ſcho wos finna noh, 
Es git jo Zeugs genoug, 
Wou aner oͤlz, mit leichter Moͤih , 
Könnt ſchreib'n manches Vouc t. 
Dau wär ih ſcho wos find'n na, 
ir doͤs iß mir niht bang, W n 
Ih hob jo noh ka Zeit niht b’fimmt. 613 915 
And ſog jo niht woͤi lang. | 
Wenn ih amauhl wos ferti hob, | 
Ih ſtell mih ſcho mit eih; 
Es woͤrd jo doͤs a Gottwuhl dau, 
Des letzter noh niht ſeyh. ir 
Und oͤiz on Schluß, empfehl ih 1005 en 
Und doͤs dritt Baͤndla ah, 8039 
On alli meini gout'n Freund, 
Als woͤi die andern zwaa. 
Koͤnnt ſeyh, daß aner ſog'n thaͤt: 
Stuͤnd ner des Ding niht drinn. 
Den will ihs ſcho beweiſ'n nauh, 
Daß ib niht Schult droh bin. 
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Der Buchhalter! 


——— 


Hans Mich! Stich, ſu baſt der Moh, 
Haut Hulz ums Goͤld, und lebt dervoh. 
Offt haut er g'mahnt, es geiht'n kbar, 
Haut immer af wos beſſers g'wardt. 


Woͤis ober leider! oͤffter geiht, 
Wenn aner ner ah Kunſt verſtaͤiht, 
Und wenn er noh ſu fleiſt bet, 
So mouß ers treib'n weil er lebt. 
Hoͤi in an graufn Kafnteshaus, 
Dau haut er Jauer eih und aus. 
Und alles Hulz des braucht woͤrd dau, 
Dos haut er kafft, und g'haut dernauh. 


und Si ſtoͤrbt der Bouchhalter 5 
Der Mich l denkt: oͤtz bin ih frauh. 
Dau ried ih mit'n Herrn ſchwind 10 
Will ſchaua, ob er mih niht dingt. 


Drittes Baͤndchen. . Daß 
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Daß doͤs kah grauſſa Kunſt koh ſey, 
Doͤs bild ih mir von weit'n eih. 
Woͤi der doͤs Bouch haut g'halt'n her 
Halt ib's noh beſſer als wii. der. 


Er geiht in, Huf fü. immer rum, 
und ſicht fh, nauch n Herrn um. 
Macht ſcho die Ohried in der Still | 
Doͤi er on Herrn halten „ 


Oelz geiht ung’ fahr der Doͤiner raus, 
Ach! ſagt er, ſens ſu gout Herr Kraus; 
Und ried' ns halt in Herrn zou, 

Wenn ih mih ‚Sie meld'n thou. 


Ja Mich'l, um wos meist ihr euch? 
Doͤs will ich ihna ſog'n gleich; 


Verſtoͤnnes mih, ih moͤcht halt gern 
Bouchhalter dau bey Ihnen waͤrn. 


Der Doͤiner ſchweigt es woͤi lang ſtill, 
Er waß niht, wos der Michel will. 
Bouchhalter? dau bey uns dau ſey, 

Wit fallt euch denn doͤs Ding dis ch. 


Ga 


Ga Herr! acht Gild'n iß a Louh, 

Wo viel mouß ih niht Hieb drum thou. 
Und ſog'n ſüs in Herrn ner, * 
Ih halt des Bouch ſu gout woͤi der. 


Der Doͤiner ſagt, Sig laſts ner goͤih, 

Ich glab doͤs Ding geiht alles ſchoͤi. 
Und wenn ih euch wos doͤmna koh, 

So thou ihs jo, doͤs wuͤſt ihr ſcho. 


Er haut doͤi Zeit ka Scheit niht g'haut 
Haut immer nauch'n Herrn geſchaut, 
Und msi er raus geiht zou der Thür, 
So ſchleicht der Mich'l ſachti für. 


Die Hab'n haut er in der Haͤnd, 
Macht mit'n Fouß a Complament. 
No ſagt der Herr, wos bringt denn ihr? 
Ach gehrter Herr! verzeihes mir. 


Hob mih in ihr'n Haus ſu weit 
Verhalt'n treu ſu langa Zeit. 
Oeiz haͤit ih halt a rechta Bitt, 
Glab immer, Sie verſog'n mers niht. 
f 9 Weil 
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Weil kaner siz des Bouch niht Hält, 
So hob ih denkt, wenns Ihna g falt, | 
Sie nehmet'n kan andern oh, 
Weil ih doͤi Stell verſeha koh. 


Der Herr der wend ſih um und lacht, 

Haͤit bald vur lach'n goar nix g'ſagt, 8 

Ja ſagt mer Mich'l, mahnt ihr denn, 
Daß alli Leut dau tauglih fen? 


Denn horcht, ih wills euch ſog'n ner 
Doͤi Stell verſeha, doͤs iß ſchwer. 
Doch wenn ihr mahnt, ihr lernts bald, 
Meintweg'n, ſo proboͤierts halt. 


Ihr Finnen Moͤnta zou mer goͤih, 
Und legt euch ſaber oh und fs. 
Ihr bleibt nau in der Stub'n drin 
Wou ih mit all mein Leut'n bin. 


Am Moͤnta gleih in aller froͤih, 
Iß ſcho der neu Bouchhalter hoͤi, 
Er haut ſein beſt'n Ruck ſcho oh 
und ſchoͤmni langi Afſchlieg droh. 


Die 


Die Diner hob'n alli gelacht; 

And hob'n gleih Herr Mich'l g'ſagt. 

A Jung haut gleih an Stouhl hig' ſtellt, 
Er ſoll ſih fen, wenns'n g faͤllt. 


Woͤi an doch gleih der Hauchmouth ſticht; 
Er haut niht roͤcht g' wiſt wii ihn g'ſchicht. 
Er ſetzt ſih und bleibt ſtzet ſchoͤt, 

Bis daß der Herr thout runter goͤch. 


Oeiz kummt der Herr, und fraugt'n noh, 
Ob er doͤi Stell will tret'n oͤh? 

Der Mich'l ſagt, ja, ſog'ns ner, 

Wos ih denn fü hob z'thou ung faͤhr. 


Oeiz bringt der Doͤiner her a Bouch, 
Oau haͤit a jeder z'trog'n g'noug. 
Er ſoll ſih ner dau ſtell'n reih, 
Su z'wiſch'n die zwoͤi Doͤiner neih. 


Und ſagt, doͤs Bouch doͤs haͤlt der Herr, 
Niht haͤicher und niht niederer. 
Und wank'n doͤrf er ah niht mit, 
Sunſt könne mir zwoͤl ſchreib'n niht. 


Kam 


| N 6 1 
Kam daß ers zwölf Minu 1 haͤlt, 2 
Oeiz haut ſih ſcho ſei Geſicht verſtellt, b 
Und z'wank'n fängt er ah mit oh, 


Daß kaner meiher ſchreib'n ko. 


— 


Oeiz ſchreit ber ah, Herr Michl ſtaͤth; 


Denn wenn der Herr ſu wankn thaͤt, 
So wär jo doͤs kah Muͤglichkeit, 


Daß mir dau koͤnnt'n ſchreib'n g'ſcheit. 


Ihr Herrn ſagt er, wart ens ner, 
Doͤs Bouch iß halt a bißla ſchwer, 
Und oͤiz ſens halt fu gout Herr Krauß 


Und ER ab a bißla aus, N eee 


Und nehmes mer doͤs Bouch halt oh, 
Daß ih mih doch ner ſchneiz'n koh; 
Ih hob doͤi Zeit mit kaner Haͤnd, 
Waß Gott niht, in ka Taſch'n koͤnnt. 


Waß niht, — der Herr, Sig iß er taud, 
Wii der doͤs Bouch derhalt'n haut. 
Ih bin doch gräifer als woͤi er, 


Der mouß a Stork g'hat hoben der? 


Der 


Der Schwaaß der laͤfft'n d’Stiern roh; 
Oeiz ſchneizt er ſih, und wiſcht ſih oh, 
Er haͤit ſih ſcho noh nieder g'ſezt, 

Haͤit ner der Herr niht g'ſagt af d'lezt: 


Herr Mich'l! noh wenns g'faͤlli waͤr! 
Ja, gehrter Herr! befehl'ns ner. 
Doͤs Bouch kummt wieder af die Haͤnd, 
Als wenn ers eiwi halten koͤnnt. 
DOieinz haͤlt er freilih wos er koh, 

Af amauhl fängt er z'wank'n oh) 
Und ſagt, ihr Herrn ih ſiechs ei, 
Dau mouß wos anders g'weſ'n ſey. 
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Und oͤiza hob'ns ner Gedult; 
Und legt doͤs Bouch hi af des Bult, 
Geiht naus und ſagt: dau halt wer mog, 
Dau hau Ay ISiber 'n ns 


Su haut sh wuhl ſcho mancher brennt, | 
Haut glabt er kons, hauts doch niht koͤnnt. 
Drum iß der beſt und ſicherſt Rauth * 
Mer treibt doͤs, wos mer g'lernt haut. 


Der 


Bauer und ſein Bube. 


2 ae f 
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Du; führt a Baller mit ſein Boubn, 
Ih waß iz weiter nimmer wou, 
An ſchwer'n Wog'n hamm mit Roub'n, 
Und mit zwoͤi Ochſ'n fuͤhrt der Bou. 
Er machts wii alli Ochſabauern, 


Bald laͤfft er vur, bald laͤfft er Fruͤck, 
Und hau't, daß an des Voͤich ſollt dauern, 


a Ochſ'n alli ERS 3 


Mei, er der. Vatter; j* laut er sie 
Und hau doch ner niht immer zou, 
Du thouſt die Ochſ'n uͤbertreib'n, 
Sie hob'n fü oͤiz niht viel Rouh. 1 
Doͤs thout halt ober albs nix helf'n, EN: 
Er git goar niht draf Acht der Bou EN 


Er läft in Vatter immer knelf n, 


865 N h noh ſtaͤrker zou. e 


46570 
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Oeiz ſchreit der Voter: hauſt's verſtand'n? 
Fahr ſtaͤt! ich will der's ſog'n ner; 

Du hauſt jo noh doͤi Ochſ'n z'Schand'n, 

Und fuͤhrſt, als waͤr der Wog'n leer. 

Waß niht wos ih zo dir ſoll ſog'n, 

Daß d'goar niht mit der Peitſch'n rouhſt. 

So thou halt deini Ochßn trog'n, 

Wennſt immer fort ſu ſchreia thouſt. 


Su wenn ih war mein Vatter tum, 10 
und haͤitns ner a manhlıfu gmacht; 
Der haͤit mih ſcho ban Hauer g'numma, 
Wenn ih ſu wos häit zou ihn g'ſagt. x 
„Woͤrſt ah an recht'n ghaten hob'n, Rn 
„Walls i immer von ihm ſchreiſt a e 1 


An chene, af mei Seil! als a Bi 


= 1 Y 
7 Tr 4 


Der 


ae e 5 


Jud und feln Schwager. 


e 0 — 9 
1270 7 ae 


A Jud/ iß halt, A. reicher 9 weſt, 
Sunſt hait er anni Pfer; 


Die armg lafn Stund’u weit 


Und trog'n ‚oft gh; ſchwer. e 

Es geiht ban Jud'n woͤt bey uns, 

Wer reit' n thout der reit, f 0 

und wer niht toh/ „ der koh. halt ut. 

Oeiz ſey er noh ſu 9 'ſcheit. 92 5 

Des Jud ball ſeini Pfer ad 

Und hand'lt neui eih; 

Su fluͤchti ober fon kah, 

In ganz'n Land niht ſey. 

Oeiz ober moͤcht ers freilih bald 

Proboͤiern alli zwi; A 
Fuͤhrt ner a weng in Fleck'n rum, 
Jau, praͤchti thaͤnes geih. 


jr 


a 


Dau woͤrd der Schwager b’ftellt; 


Er ſoll mit fohr'n in die Stadt, 
Und wenns'n etwa g'faͤllt, 

So ſoll er, ober ſpaͤter niht, 

um Achta kumma her, | 

Und als a Kenner von an Sail 3 
Gleih ſchaua die zwa Pfer. 


Der Knecht haut all's in Ordnung ſcho, 
Die Schoͤiſi iß ſcho g'ſchmirt, - 
Die Pfer ſcho g foͤttert, putzt und g Kadett 
Er wart ner bis mer fuhrt. a 
Der Schwager kummt. Heiz ſchreit der Herr: 
Du Pola, hoͤrſt? — - fpann eiht 
„Mir woll'n jetzt doch ſchaua hör, 

Wie lang mer brauch'n neih. u 


No Siga ſitz'ns alli zwo, 
Er ſagt zon Knecht: Paß auf!, 
„Du laͤßt die Pfer jetzt lauf'n fort, 
Bis neih! in volb n Lauf., 
und s iza ſicht er nauch der Uhr, 
Juſt Achta, auf'n Schlag, . 
Du faͤhrſt, und laͤſt niht ſagti geh, 


Niht eiher, bis ih ſag. „ 


Oeiz 


Deiz ober prell'ns naus die Pfer, 

Und fanga daf n oh an nr 
Und laf'n, doͤs mouß weuher . . 
Ner wos mer lafe koh. In ee 
Und den zwoͤl Herrn g fiel, dos 2 Ding; | 
Sie hob'n all' zwoͤi gelacht, 

Biſt du noch amahl g fahrn ſo? 
1 baut der Schwager g gt. 5 


5 Senn freilih nau in korzer Zeit, 
Hi kumma bis zon Thur, 

Und oͤiza ſchreit e Pola halt!), 
Dau ſicht er nauch der Uhr. 
Schau her, ich haͤtt's mei Seel niht blau, 
Wie ſo was moͤglih waͤr, * 5 
In gar nix ſen mer g' fahr'n Re fr 
Gott ſtraf mich! da ſchau her =: 


In goar nix? haut der Schwager g'ſagt, 
Das waͤr a neuer Brauch; 
Was willſt? um Achta ſein mer fort, 
„und da haſt Achta auch. ne 
Der Schwager. fagt, fo hoͤr a mahl 0 
Und ſchau doch „ ob ſie geht, 
Oeiz hält ers on des Auher hi, ö 
1 Haſt recht mei Seel ſie fieht, 7 
re Der 


Dean ke 


Schinde a Han ned: > 


mn 


Dos ober haͤit ih ſeha moͤg'n, 
Dau unt'n in an Urth on Rhei, 
Dau haut mer g'ſagt, daß g'wiß iß g'ſcheg'n, 
Und ſu wos koͤnnt jo wauher ſey. . 
Es woͤrd ſih doch noh leeſ'n lauſfn, 
Wenn ah niht all's iß wauher droh, 
Ih thou mein Kupf drum niht ohſtaußn, 
Und glab halt wos ih mog dervo. 


Dau kummt ung'faͤhr der Schinderhannes 
Und haut a Peitſch'n in der Haͤnd, 
Und uͤbern Arm traͤgt ers Wammes 
Dau iß ka Menſch g'weſt der'hn kennt. 
Er geiht ins Woͤrthshaus, thout dau eſſ'n, 
Und trinkt ſein Schopp'n gout'n Wei 
Dau ſitzt er oͤiß, und unterdeſſ'in, 
Geiht von den Urth der Canter reih. 
58 Gleich 
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Gleich thout der Wirth in Canter bringa | 

An Schopp'n, ſcho von beſt'n Wei, 

(Mer ſagt, doͤi Herrn doͤi ſu ſinga 

Doͤi ſoll'n gern dorſti ſey.) 

Mer thout dau allerhand derziehl'n, 

Mer redt von Wetter, von der Zeit, 

Und moi mer uͤberohl thout ſtiel 'n, 

Der Schinderhanns, und ſeini Leut. 


Su kummt mer dau von an afs ander 
und woͤi mer nau ſu ried'n thout. 
Oeiz endlih redt er ah der Canter, 
Der haut g'wieß dau den Gaſt vermouth, 
Und ſagt: woͤi ih bin runter gangs, 
So ſchreit mer der Herr Pfarrer her, 
Der koͤnnt waß Gott! wos naͤrſch ohfanga, 
Wi leicht er Fimmef um ſei Pfer. . 


Er ſagt um dreya wil er reit n 

Zon Pfarrer af'm brat'n Berg, 

Ja, ſog ih, wenn ſu af der Sein, 
Der Schinderhanns kaͤm uͤberzwerg,̃, 
Und nehmet Ihnen ihr'n Rapp'n, 
Wos wollt'n Sie denn fanga oh? 
Mih, ſagt er, ſoll er niht dertapp'n 
Den reit ih hundertmauhl dervog. 
u Scho 
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Scho roͤcht, mer kons halt doch . 
Bey ſu wos geihts halt oͤffters krumm 
Der Rapp der neu, doͤs waͤr a Sins. 

Ih reitet in der Naͤh dau rum. . k 
Er ober lacht, und dig nee n 4590 42 
Oeiz reit er, oder reit er niht, 
Dau iß mir weiter nir droh g'leg 'n, i 

Und bringt er ah in Gaul niht mit. 


Der Schinderhanns thout hamlih lach'n, 
Laͤßt noh an Schopp'n ſchenk'n ei, on 
Er trinkt, und laͤßt ſei Zech gleih machen, 
Und zohlt ſei Eſſ'n und fein Wei. 

Er nehmt ſei Wammes übern Aim, 
Und ſagt: bis ih mein Zeug eihuhl, 

Dau word mir heunt noh warn warm, 
Ade ihr Herrn, leb'ns wuhl. 9 1 


Er geiht und haut den Weeg grod g e 


Den daß der Pfarrer reit'n mouß. 


Zom Gluͤck mouß grod a Kerl kumma, 
Der haut a Kruck'n, und an Fouß. 
Horch, ſagt er, du lauß mit dir riedin, 
Gieb mir dei Kruck'n, konſt's verſtoͤth ? 
Dau hauſt. an Thaler, biſt nau lern f 
Konſt z'ruck o iz on an Steckn geih. 
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Der Krumm der thout ſih goar niht b’finna 
Und denkt, doͤs iß fuͤr mih a@nad, 
Dau will ih ſcho an Steckn finna, 

Hob fir die Kruckn ner zon Staat. 

Oeiz ober will ih gern ſehaß 
Wos der faͤngt mit der Kruckn oh, 
Wit der doͤs Ding woͤrd rumma dreha, 
Und woͤi er bringt den Pfarrer dito. 


Doͤi Herrn ſen ſcho exercoͤiert, 
Doͤi geb'n gleih af alles Acht; 
Er haut doͤs Ding ſcho ausſtudoͤiert 
Und haut ſcho gleich g'wuͤſt, wii er's macht. 
Er nehmt a Wied, thouts z'ſamma wind'n, 
Henkt on an Bam die Kruckn oh, 
Und thouts ſu veſt und hauch ohbind'n, 
Su, daß mers grod derlanga koog. 


Oeiz thout er in der Erd'n lieg 'n, 
Binde mit'n Schnupftouch eih die Haͤnd, 
Und wart, vielleicht noh mit Vergnuͤg'n, 
Woͤi doch der Ohſchlog nehmt an End.. 
Oeiz ober kummt der Pfarrer g'riet'n, 
Er redthn ganz bedaͤchtlih oh, 

Ach lauſß'ns doch mit ihnen ried'n, 
Und ſehes dau mei Ungluͤck oo. 


Zwoͤi jungi Porſch, doͤi trunk'n hob'n, 
bi ich als Kruͤpp'l leid'n mouß, 

Doͤi ſchlepp'n mih dau in den Grob'n, 
en lohm on Arm und on Fouß, 
Und hob'n mir mei Kruckn g'numma 
Und bind'ns on den Bam dau her, 
Hob immer denkt, es woͤrd ans kumma, 
Doͤs doch ſu barmherzi waͤr. 


Der Pfarrer ſagt: Siß unverzeilih! 
Ja, wenn ih ner mein Gaul niht hält! 
Ach, ſagt er, ih wollt bitten treulih, 
Ih will'n halt'n, daß er ſteiht. | 
Der Pfarrer ſagt: Er ſolls'n weißn; 
Steigt oh und ſagt, dau halt er ner. 
Der Schinderhannes. 
Er word mih ober doch niht beiſſ'n? 
Pfarrer. 
Baleib iß woͤir a Lamm doͤs Pfer. 
Oeiz ſteigt der Pfarrer uͤber'n Grob'n; 
Der Schinderhannes af des Pfer! 
Er ſagt: a Meſſer ſollt' ih hob'n. 
Schinderhannes. 
Sie brauch'n kans, dau ſchaues her! 
Der Pfarrer ſchreit, wos ſoll doͤs waͤrn, 
Wollt ihr von Pfer gleich runter goͤth. 
Drittes Baͤndchen. B Schin⸗ 


1 
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Schinderhannes. | 
Dos thaͤt ih freilih nimmer gern, 
Bin frauh, daß alles geiht ſu ſchoͤi. 


Oeiz hauts der Pfarrer freilih g'roch'n, 
Daß mit'n Gaul geiht nimmer ſchoͤl, 
Und haut 'n a Dougeur verſproch 'n, 
Er ſoll ner wieder runter goͤdhh. 


f 


| Schinderhannes. | 
Herr Pfarrer ſagt er, s' iß niht naͤtthi, 
Ih bin niht krumm, niht lohm, niht matt. 
Ner ober ihr'n Rapp n haͤiti, 
Dos mouß ih ſog'n, gern g’hat. 


und oͤiza, ſagt er, Sie verzeiha, 
Und folg'ns ner mein Rauth dig dau; 
Und kaf'ns noh a mauhl an neua, 
Ich dank! ſu reit er fort dernau. 


Das T e ſt a men t. 


Pi ; 


Su ſunſt noh ba der gout'n Zeit, 


Hauts immer geb'n ſolchi Leut, 
Doͤi hob'n offt a Stuͤckla gmacht, 
Wou mancher heunt noh d'ruͤber lacht. 


No goar niht lang, bey unſern Tog'n, 


Dau haut ſih hi doͤs Ding zoutrog'n, 
Doͤi Leut ſenn all ſcho g'ſtorb'n bald, 


Wos iß denn, fo derziehlt mers halt. 


An alter ober reicher Moh, 
Der fängt af amauhl z'kraͤnk'ln oh. 
Er glabt es geiht ſcho goar zon End, 
Und macht vurher ſei Teſtament. 


B 2 


Halt 
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Halt ober mit der Freundschaft ner, 
Dau waß er niht woͤis zmach'n waͤr, 
Daß nauch ſein Taud moͤg alles ſchoͤt, 
und ohna Zank und Streit ohgsih. 


Denn er haut g'ſagt, des Goͤld iß mei, 
Und doͤs will ih ſcho thal'n Leih, 
Su grod weis mir dis g'leg'n iß, 


Und nauch mein Taud, nau e n ſie's. 


Und 906 ner ka Prozeß entſtaͤiht, 
und daß niht fir wos oͤffter gaͤiht, 
Daß ans des ander rummazerrt, ö 
Bis daß die Haͤlft verſtriet'n woͤrd. 


Oeiz haut er an Notari b'ſtellt, 
Den ſagt er alles woͤis'n g'faͤllt. 
Und ſagt „er moͤcht a Teſtament, 
Wou jo 5 1 Menſch nix aͤndern kommt. 


Oer Schreiber ſagt: erlegen mir, 
Mei g'ehrter Herr, ih ſtaih dervuaͤn. 
Daß ſih, Gott geb nauch ſpaͤter Zeit, 
Nauch ihr'n Taud erregt ka Streit. 


Er⸗ 
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Erlab'ns wos ih mach'n waͤr, 
Dau b'ſtell ih ſieb'n Zeug'n her, 
Doͤi ſieg' ln all doͤs Teſtament, | 
Moͤcht win, wer nau, firei’n koͤnnt. 


Doͤs wär den Herrn recht ſu weit, 
Mer b'ſtimmt an Tog, und b'ſtimmt die Zeit. 
Er faͤngts ah gleih zon ſchreib'n oh, 

Und daß mers oͤiz bald ſieg'ln koh. 


Oeiz kummt er und ſagt: wenns'n g’fällt, 
Die Zeug'n haut er alli b'ſtellt, | 
Und wenn ers eppet ſeha mog, 

Precis um dreya Naumittog. 


Oeiz b'ſtellt er ſieb'n Zeug'n her, 
Und kan, der daß niht bucklet waͤr, 
Er haut ſih geb'n alli Moͤih, 
Bis daß ers ſu haut zamm braucht hoͤi. 


B'ſtellt haut ers ham zo ihm ins Haus, 
Denn ſu wos woͤrd ſunſt plaudert aus 
Und haut zo ſeiner Frau nau g'ſagt, 

Daß gleih den Leut'n af woͤrd g'macht. 


Und 
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und horch, ih will der's ſog'n ner, 
Es kumma ſieb'n Herrn her, 
Doi laͤßt nau in die Stub'n zamm, 

Und ſagſt, ih bin noh niht derhamm. 

Oeiz wii der eiherſt kumma thout; 

No, denkt die Frau, der Herr ſicht gout! 
Sie lägen in die Stub'n nau, 

Und ſagt: Er ſoll ner warn dau, 


Oieiz gleih laͤut ſcho der ander oh, 
A buckleter, an alter Moh. 

Der gaͤiht ſu ſchwer die Stoͤig'n naf, 
Als haͤit er hint a Kiſtla draf. 


Oeiz kummt der dritt in d Stub'n neih, 
Natuͤrlih, mouß der ah ſu ſey: 
Doͤs iß a Gloſer g'weſt von hei, 
Su bucklet als wii alli dd. 


No, ſagt der eiherſt, doͤs gaͤiht ſchoͤi; 
Wenn ner doͤs Ding fü fort word gaͤth. 
Ihr Herrn ſagt, wos denkter denn? 
Daß mir ſcho drey Colleg'n ſen! 


1 
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Der Ro ſagt: haͤit ihs ner g wiſt/ 


Daß du und der dauinna biſt. 


Und kumma noh a Paar woͤi mir, 
Nau ſtellt euch dau doͤi Zeugſchafft vuͤr. 


Mer laͤut. Oeiz kumma wieder zwoͤi, 


und grod, als wii doͤt drey ſu ſchoͤi. 


Und woͤi mers läßt in d' Stub'n neih, 
Will kaner ſcho ka Zeug niht ſey. 


Sicht aner oͤiz in andern oh, 

Wos as den Ding noh waͤr'n koh. 
Der ah haut g'floucht, der ander g'lacht, 
Und ani des G'ſichter g'macht. 


Oeiz macht der ſechſt ſein Serbitör, 
% buckleter Balboͤierer. 
Der ſicht doͤi G'ſellſchafft oh und lacht, 


Und ſagt, doͤs Ding iß herrlih g'macht! 


Oeiz kummt der letzt, a Nag'lſchmidt, 


Na, ober ſu iß kaner niht, 


Mer hauts banah ba den niht g'wiſt, 
Wos vorna oder hint'n iß. 
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No, ſagt a Rauthſchmidt, ſu gaͤihts oh, 
Denn grod ſu aner fehlt uns noh, 
Der ſchickt ſih accurat noh her, 

Wer Schod, wenn der niht kumma waͤr. 


Oeiz kummt der Herr Teſtator reih; 
Der bildt ſih g'wiß doͤi G'ſellſchaft eih, 
Woͤi der doͤi Gallerie dau ſicht, | 
Vur Lach'n haut mer denkt er zbrichk. 


Zom Gluͤck iß noh a Stub'n droh, 
Su daß mer g'ſchwind dort nei geih koh, 
Dau geiht er nei und lacht ſih ſatt 

Bis daß der Spaaß an End haut göhat. 


Ihr Herrn, haut der Gloſer g'ſagt, 
Den Strach haut uns der Schreiber g'macht, 
Folgt mir und gäiht oͤiz alli ham, 
Mer haͤlt uns vur an Narr'n z'ſamm. 


Te 


Sagt aner draf: Wos iß dernau, 
Lauß gaͤih, mir ſen sig amauhl dau. 
Doch ober lauß mer'n kumma ner, 40 
Schau wii ih mit ihn ried'n wär. 


Af amauhl haßt's: Ihr Ehr'nveſt 
Iß dau, ihr Herrn daß ers woͤſt. 
Oeiz ober will ih ſeha gern, 

Wos eppet zou ihn ſog'n waͤrn. 


Oeiz woͤi er nei geiht lacht er ſcho, 
Doͤs haut doͤi Herrn geaͤrgert noh. 
Sagt aner: Oeiz, wenn er noh lacht, 
Oaß er die Leut zon Glaͤchter macht. 


Wos? Wen hob ih son Glaͤchter gmacht? ,, 
Uns all, haut wieder aner gſagt. 
Ihr Leut, ih waß niht wos ihr wollt! 
Als daß er wos dau ſieg'ln ſollt! , 


Doͤs wos mer ſoll doͤs was mer ſcho, 
Ner ober, Herr doͤs gaͤiht niht oh. 
Ja wos denn? ner gleih raus oiz mit, 

Sunſt waß ih's jo mei Lebta niht. , 


Es wills halt kaner ſog'n gern, 
Daß alli z'ſamm dau bucklet waͤr' n; 
Und ani hob'n ſelber gelacht, 

Nau hob'n d'andern ah nix g'ſagt. 


Oeiz 


Oeiz haut er 8 Teſtament hi braucht, 
a jed'n nauch ſein Noma g'fraugt, 
Oen ſchreibt er her ſu gout er koh, 

Und hint'n her ſei Sieg'l droh. 


Su wos iß ober as der Weiß, f 
Dau ſteiht on Tiſch mit all'n Fleiß 
A Seß'l und ka Lahna droh, 
Ner daß mers ringsrum ſeha koh. 


Der Gloſer der mouß Feiherſt droh, 


Oeiz fanges all zon Lach'n oh, 
Und ſu bis jeder g'ſchrieb'n haut 


Dau haut mer denkt mer lacht ſih taud. 


Wis alli hob'n geſchrieb'n g' hat, 
und hob'n g'lacht, a jeder ſatt; 
So ſagt der Herr Notarius, 
No oͤtz ihr Herrn zon Beſchluß, 


Dau ſchoͤlb'ns doͤi Papoͤier ei, 
DIE word für ihr Bemoͤihung ſey. 
Oeiz groͤiß'ns ihri Weiber ſchoͤi, 
Ade, ih mouß Sig weiter goͤih. 


N 


Oeiz ſens af amauhl recht vergnoͤigt, 
A jeder haut an Thaler kroͤigt. 
Um ſu wos manes koh mer jo, 
2 ſu an g'Spaaß mit ſeha oh. 


Sie ſog'n, wenn ers wieder braucht 
Und mahnt, daß grod doͤi G'ſellſchaft taugt, 
So doͤrf er ſih verlauſſ'n draf, 

Sie wart'n herzlih gern af. 


Der 


durſtige Bauer. 
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Dos wos an Menſch'n g'luſt'n thout, 
Doͤs ſagt mer, iß ſei Speiß, 
Und wenns an doͤrſt, und wenn er krinktz 
Doͤs iß jo goar nix neus. 
Und mancher haut kan Appatitt, 
Frißt, wenn mers hob'n mog; 
Und mancher ſagt, es doͤrſt'n niht, 
Saft doch, oft manch'n Tog. 


Su iß amauhl a Bauer g'weſt, 
Den hauts ſcho doͤrſt den Moh. 
Den haut mer manch'n loͤib'n Tog, 
In Woͤrthshaus troff'n oh. 
Ka Aerbet haut'n g'hindert leicht 
Er haut ſcho niht viel thou, 
Haut g'ſagt, drum hob ih meini Leut, 
Doͤi Frdign Koſt und Louh. 

Zon 


Zon Ungluͤck mouß des Woͤrthshaus N 
Gleih on fein Haus ohſtoͤih. 
Und weil'n doch fir manchen Tog, 
Der Durſt niht will vergoͤih, | 
So mouß er jo in Woͤrthshaus ſeyñ 
Er haut niht anderſt koͤnnt;; 
Dau doͤrf mern doch niht hul'n weit, 
Und haut'n 1 N Hand. | 


Vur ihn waͤrs freilih beſſer . 
Er wohnet niht fu g'nau; ö 
Denn wenn er offt am beſt'n ſitzt, 
Schreit, oder kummt die Frau. 

Und woͤi halt nau die Weiber fen, 
Sie bringts ſcho ſaber her; 

Iß halt der Tropf ſcho wieder 1 
N ſagts vur ordi r. 


Es hilft halt ober alles nir, 
Er mouß wuhl mit er fort, 
Und ſtaͤiht offt ka zwou Stund niht oh, 
So ſitzt er wieder dort. 
Der Pfarrer hauts in gout'n g'ſagt, 
Sei Freundſchafft ſcho mit G'walt, 
Oeiz mog mer ſog'n wos mer will, 
Er ſagt, es doͤrſt'n halt. 

Doch 
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Doch wenns ner ſu ban ken noh wor, 

Dau moͤchts noh immer gaͤih, 
Su bald als ober Abend Mord, 

Dau treibt ers eiherſt ſchoͤt. 

Er bleibt ſu lang als aner bleibt, 

Offt ſchreit der Waͤchter zwa, 

Er ſitzt und trinkt bis alles gaͤiht, 
Nau gaͤiht er ober ah. 


Oeiz iß die Frau ban Amtma g'weſt, 
Und haut'n alles g'ſagt, 
Und daß ers ſchoͤier alli Tog, 
Oeiz bald noh aͤrger macht. \ 
Sie mahnet, wenn er ja ban Tog, 
Glab' wuhl noh ſaß'n thaͤt, 
Doss ober haͤlts oͤz nimmer aus 

Dis in die Nacht fü bah. 5 


Der Amma ſagt: no wartet ner, 
Verlaßt euch ſicher d'raf, 


Ih gaͤih, vielleicht die naͤchſt'n Log, 5 


Ins Woͤrthshaus ſelber naf. 
Ih will ſcho mit ihn ried'n ih, 
Su moi ers niht vermouth. 


Der Kerl, ih ſichs ſelber ei, I 


Verſaft noh Hob und Gout. 


; Und 


© 
„ % — 


Und woͤi ers g'ſagt haut kummt er ah, 
Ins Woͤrthshaus abends nei, 
Und ſchreit: Kopp hoͤi? 


Bauer. 
Herr Amtma, ja; 11 5 
Wos woll' ns, wos ſolls ſeyh? 


Amtmann. | 
Gaͤiht her, und laßt euch fraug'n wos; 
Und disa kummt er vuͤr, | | 
Oeiz gaͤiht der Amtmann wieder ruck, 
Und mit ihm vur die Thuͤr. 
Amtmann. 
So ſeyd er halt ſcho wieder dau. 
Bauer. 
Ga, ober noh niht lang. 
Amtmann. 
Ja, ober haͤiert, ſagt mer ner, 
Wos ih mit euch ohfang? 
f ee ee NE 
Worum Herr Amtma? noh worum? 
Amtmann. 
Worum? dau fraugt ihr nohh? 
Mer mog jo kumma wenn mer will, 
So trifft mer euch dau oh. 115 
| e Bauer. 
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ö hl ai; 4 Bauer. A) 
Noh allaweil doch ah jo niht, it 
Bin doch des 576 0 ee nent du 


Amtmann. ni 
Wenn ihr doͤs Ding noh länger treibt, 
So lumpt ihr voͤlli zſamm. | 
Ihr wuͤßt ja selber woͤt ihr ſtaͤht, 
Und öohit io nit ba mir. 


e 


Dau iß halt Sig doͤi Zeit droh Scud, 
Dau kon ih nix dervuͤr. 


Amma n, 1 


Wos Zeit, die Zeit iß niht droh Schuld, 
Doͤs Sauſ'n Tog und Nacht. 


| Baller. | 
Herr Amtma, ei drum niht ſu arg, tt 
Als wei mers eppet macht. een 
Kon ih denn Waſſer trink'n ih? 
Oeiz dau ih aͤlter wuͤr; | | 
Und waß niht wos doͤs Ding bedeut, | 
Stets fir an Durſt verſpuͤhr. u 
90 Amt⸗ 


— 
| Amtmann. 
Daß ihr ka Boͤier trinken ſollt, 
Dauvoh iß niht die Ried, 
Ner ſauf'n, faſt die ganz'n Naͤcht, 
Doͤs leid mer kuͤnfti niht. 
Und mit'n Durſt iß Kinderey, 
Ih ſog's euch! daß ihr moͤißt 
Su bald der Waͤchter zehna ſchreit, 
Gleich euern Mog'n ſchloͤißt. 
Bauer. 
Um zehna? ſu um zehna ſcho, 
Herr Amtma, doͤs iß bald; 
Doch wenns niht anderſt g'ſcheha koh, 
Glawuhl, ſo ſchloͤißt mer'hn halt. 
Doch ober doͤs derlab'ns doch? 
Doͤs, denk ih doch koͤnnt ſeyh, 
Ih doͤrf doch nau ins Schluͤſſlluch 
Drey Mauß noh ſchied'n neih? 


Orittes Baͤndchen. C Der 
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Der Rauffen 


Su naͤrr'ſch reit kaner doch, 


Vielleicht ka Steckapfer, 

Wer glabet, daß a ſu, 

A naͤrr'ſcher Kerl waͤr. 

Oer faſt niht leb'n koh, 

Als bis er raff'n thout, 
Und wenn er pruͤg'lt iß, 

Nau ſagt er, ſchlaͤft er gout. 


Dan men in an Durf, 
Ih hob's vergeſſ'n wou, 


Iß in an Woͤrthshaus g'weſt, 


A bud'nbaͤiſſer Bou. 75 
Er haut von Jug'nd oh, 
Und in der Schoul ſcho g'rafft, 
Und weil er leb'n thout, 

An ſchlecht'n Nutz'n g'ſchafft. 


Stark | 


1 


„ 


Stark iß er wuhl niht g'weſt, 
Doch ah der ſchwaͤchſt'n kaner, 
Und von Statur a ſu, 

Ka graußer und ka klaner. 
Nur er haut immer g'labt, 
Su ſtark koh kaner ſey, 

Ka G'ſcheiter haut ſih ſcho, 
Niht mit ihn g'lauſſ'n eih. 


Bey jeder G'leg'nheit, 

Ba jeder Schluͤgerey, 

Iß er der Eiherſt g'weſt, 

Und ah der Letzt derbei. 
Schluͤg haut er oͤffters kroͤgt, 
Su viel er trog'n koh; 

Doch ober haut er ah, 
Schluͤg wieder geb'n droh. 


Wenn oͤfters in ſein Haus, 
Waͤr alles g'weſt zon beſt'n, 
So haut er Haͤnd'l g'ſoucht, 
Er ſelber on ſein Gaͤſt'n. 
G'ſagt haut er hundertmauhl, 

A Kerl ſu woͤi er, 
Doͤs moͤcht er wiſſ'n doch, 
Ob noh ſu aner waͤr. 
C 2 
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N mauhl dau ſagt ers ah, 
In ſeiner Stub'n drin; 
Su wenn ih wuͤßt noh an, 


Woͤi ih a Raffer bin. 


— 


Dau war mir kaner z' weit, 
Doͤs wär für mih a G'ſpahs, 


Er moͤcht ſeyh wou er wollt, 
Dau machet ih a Rahs. 


Oeiz ſitzt a Fremder dort, 
Und haͤiert doͤs mit oh; 
Und ſagt: verzeih der Herr, 


Wenn ih wos doͤina koh. 


Es git ſcho meiher Leut; 
A Kerl wohnt ba mir, 
Der foͤrcht ihn waͤrlih niht! 


Dau ſtaͤih ih gout derfuͤr. 


Oieiz ſchreit und feucht der 15 
Den mouß er ſeha er, 

Ob doͤs denn ah a ſu, 

Wii er a Raffer wär. 

Er fraͤugt gleih wou er wohnt, 


Und fraͤugt ah woͤi er haſt. 


In Knuͤpf'l haßt mer'n ner, 
Weil doͤs am beſt'n paßt. 


Der 


„ 


Der nehmt in andern Tog, 
Sein Gaul, reit richti fort, 
Und reit ſu g'ſchwind er koh. 
Und woͤi er hih kummt dort, 
So fraugt er alli Leut, 

Wou hoͤi der Knuͤpfl wär? 
Oeiz kummt a Moh, der ſagt: 
Ih will ihn weiſ'n her. 


Und woͤi er'hns g'wieſ'n haut, 
Dau fraugt er noh ban Haus; 
So haſt's, er iß niht dau, 

Er iß in Gart'n draus. 

Und oͤiz, dau ſchau der Herr, 
Doͤs iß die Thuͤr dervoh, 
Dau reit er ner dort hih, 
Dort inna trifft er'n oh. 


Oeiz mouß die Gart'nthuͤr, 

Grod off'n ſey ſu weit 
Daß der ſih goar niht b'ſinnt, 
Und gleih in Gart'n reit. 
Oeiz fraugt er'hn, woͤt erh ſicht, 
Ob er der Knuͤpf'l wir? | 
„Ga Flieg'l, ſteig ner oh! 
Und gaͤih dau zou mer her., 

f a Du 


„Du moußt jo doch mei Seil, 
A dummer Kerl ſe j, i 
„Du Schroll! wos reit'ſt denn du, 
Gleih in mein Garen reih.,, 
Ja Knuͤpf'l! redt mer denn, 
Gleih mit'n Leut'n ſu? 
Du woͤrſt mih doch mein Ad? 
Niht gleih ah freſſ'n du. 


Oeiz ſpringt der roh von Gaul; 
Der Knuͤpf' haut ſcho paßt, 
Und haut'n ober gleih, 

Ban recht'n Fleck ohg' faßt, 
und woͤrft'n über d Heck. 
Und woͤi er draus liegt für, 

So ſagt er lieget noh: 

Du biſt a Raffer du. 


Und endlih ſtaͤiht er af, 
Richt ſeini Glieder ei, 
Gaͤiht longſam zou der Heck, 
Und ſchreit fr ub'n neih: 

Ach ſey er halt ſu gout, 

Herr Nachber! ih bin draus, 
Und werf er mir mein Gaul, 
Halt ah goar nauchi raus. 


De r 


Bauer und ſei Kraut. 
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Der haut doch um ſei Kraut noh art, 
Dis Sprichwurt iß ſcho alt, 
Wer niht ſcho waß wouher daß kummt, 
Der kons dau haͤiern bald. 


Es haut amauhl an Bauern geb'n, 
Der haut an Acker g'hat mit Kraut, | 
Su ſchoͤi, mer kons niht ſchoͤiner ſeg 'n, 

Er ſelber haut noh kans ſu baut. 


Wer on den Feld verbey iß gangg 
Von Durf, haut jedes zou ihn g'ſagt, 
Ihr koͤnnt mit euern Kraut halt pranga. 
Dau haut der Bauer hamlih g’lachk.. 


Su 
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Qu ſchoͤt als ausſicht iß doch mißlih, 
Wer waß wos noh droh g'ſcheha koh! 
Su wos macht freilih nau verdrießlih, 
Und ſu gaͤihts ah den gout'n Moh. 


Doch ſu an Ungluͤck haut niht jeder; 
Wen's trifft, der mouß wuhl z'fried'n ſey. 
Es kummt ung faͤhr a Hog'lwetter, | 
Und fchlägt des Kraut in Bud'n nei. 


Der Bauer haͤit verzweif ln mög’n; 
Gaͤiht in der Stub'n hih und her; 
Und ſagt, moi woͤrd mei Kraut ausſeg'n! 
Wenn ih ner af mein Acker waͤr. | 


Er gaͤiht zon Fenſter, thout naus ſchaua; 
Gaͤiht wieder weg, ſchaut wieder naus; 
Es iß halt ober noh niht z'traua, 1688 
Es reg'nt noh erbaͤrmlih draus. 


No oͤtz iß doch des mahnſt veruͤber, 
Oeiz langt mer g'ſchwind ſein Kittel her. 
und laͤft ſu af ſein Acker nuͤber, 

Dau ſtaͤiht er, wenn er ſtahna wär. 


Ey! 


„ 


Ey! Ey! mei Kraut doͤs ſollt an reua! 
Fuͤr mih iß doͤs a harter Tog, 
Su ſoll an nau a Aerbet freua. 
Oeiz thouts an Blitzer und an Schlog. 


So ſey er ner dau ub'n z'fried'n; 
Wos hob ih denn oͤiz weiter g'ſagt? 
Mer doͤrf doch um ſei Kraut noh ried'n, 
Doͤs an a ſu viel Moͤih haut g'macht? 


Der 


Die r 


Bauer und feine Ochſen. 


Nau haut a Bauer grod a mauhl, 
No ſu a Stuͤckla g'macht, 
Wenns wauer iß, der dauert mih; 
Ih glab, mer h ner g'ſagt. 


ö Der haut a jungs Paar Ochſ 'n g hat, 
Doͤi koſt'n ſcho a Goͤld, 

Und on an Naumittog amauhl, 

Dau iß er draus in Feld, 


Und ackert mit fein Oechslen dau, 
Wer haͤit ſih doͤs vermout ,, 
Daß ihn a ſu a Ungluͤck oͤiz, 

Ban Ackern treff'n thout. 


Ar, 
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Af amauhl woͤrd der Himmel ſchwarz; 
Es zoͤigt a G'witter zamm, a 
Der Bauer denkt, es reg'nt niht, | 


So fohr ih ah niht hamm. 


Er ackert; ober leider, oͤiz, 
Er waß niht woͤbhn g'ſchicht, 
Daß er und die zwoͤi Da 'n ah, 
In Bud'n unc ligt. 


Er liegt erte a ganza Stund, 
Zon Glück hauts ihn nix g'ſchadt. 
Die Ochſ'n ober dot fen hih, 

Doͤs Ungluͤck haut er g'hat. 


Doch haut er g’mahnt er iß ner frauh! 
Daß ihn niht troff'n haut, 
Es waͤr jo goar leicht muͤglih g au. 


So wär er ah mit taud. 


Er iß zon Gluͤck niht arm g'weſt, 
Su, daß ers zohl'n koh; 
Nau haut der Jud ſcho rechti bracht 
Und ſtellt a neus Paar oh. 


Oeiz 


a 


Oeiz ober nehmt er loͤiber ah, 
} Doͤ graͤiſſer fen als doͤ;; 
Denn bis mer jungi Ochſ'n g wohnt, 
Doͤi mach'n goar viel Dh. | 


Und moi mer alls vergeſſ'n thout, 
Ner durch die Laͤng der Zeit, 
So ſen die junga Ochſ'n ah, 
Vergeſſ'n oͤtz ſu weit. 


Der Bauer thout ſei Aerbet fort, 
Er denkt faſt nimmer droh. 
Und ſu faͤngt ah ganz unvermerkt, 
Der Summer wieder oh. | 


In Bauern fen die Ochſ'n recht, 
Er iß wuhl z'fried'n mit, 

Zon Gluͤck kummt ah in Summer lang 
Ban Tog ka G'witter niht. : 


Allah, halt ober doch amauhl, 
Dau iß er wieder draus, „ 
Es woͤrd der Himmel wieder ſchwarz, 
Sicht wieder finſter aus. 


Der 


Mr Yan 


Der Bauer, wer verdenkt ade doͤs? 
Er ſchaut ſih immer um; 
Und denkt, dau ſpann ih loͤiber aus, 
Daß ih dau weiter kumm. 


und woͤi er d' Ochſen thout von Pflug, 
So thouts an Dunnerſchlog. 
Oeiz ober faͤngt der Bauer oh, 
Ja wart ner! wenn ih mog. 


Schmeckſt wieder a Paar Oechsla g'wiß? 
Na! doͤs ſen Ochſ'n dau, 
Du ſchlogeſts eppet wieder taud, 
Wos fraugeſt du dernauh. 


Hot, wio Scheck, geht zou a weng; 
Die Woar bleibt dau baſamm. 
»Mogs meiher dunnern oder niht, 
So fen mer doch derhamm. 


Die 


a 
Bi r etlich e , F rant u. 


—— 


Wenn mih mei Lebta wos haut dauert, 
So dauert mih doͤi Frau oͤiz dau. 
Denn ſu haut doch noh kana trauert, 
Es git ſcho ah, doͤi waͤr'n frauh. 
Dau kon mers ober deutlih ſeg'n, f 
Wii toͤlf daß dit der Schmerz haut beugt, 
Wos derer on an Moh iß g’legn, 
Doͤs haut ſih af die Letzt ſcho zeigt. 


Zwa jungi Leut, doͤi mitanander, 

Zwa Jauer leb'n in der Eih, 
Wos ans haut g wollt, doͤs will des ander, 
Doͤi trennt der Taud, o doͤs thout weih! 
Doͤi Goͤld genoug und alles hob'n, 
Wos nur a Menſch ſih wuͤnſch'n koh, 
Dau ſtoͤrbt der Moh und woͤrd begrob'n, 
Oeiz ſeh ans ner den Jammer oh. 

e DOoͤs 9 


a 


Doͤs wos doͤi Frau dau haut empfund'n, | 


Doͤs kon ih freilih ſog'n niht, 

Sie haut ſih wii a Wurm g'wund'n, 
Sie will mit G'walt ah ſterb'n mit; 
Sie haut niht trunk'n, haut niht g'eſſ'n, 


On Schlauf dau woͤrd ſcho goar niht denkt, 


Wii ſoll doͤt ihr'n Moh vergeſſ'n! 
Su haut ſih doch noh kana kraͤnkt. 


Es hilft ſunſt nix, es mouß doch g'ſcheg'n, 


Der Moh mouß doch begrob'n ſey. 

Die Frau ſagt endlih, doch meintweg'n, 
Ih keiher taͤglih bey ihm eih. 

A Grob, doͤs ihnen g'weſt iß eig'n, 

A Fenſter on der Seit'n droh, 

A Stöign, daß mer noh koh ſteig'n, 
Und oͤiz dau unt'n liegt der Moh. 


Kam daß a Tag verbey if g'weſ'n, 
So woͤrd ſcho Ohſtalt g'macht zon B'ſouch! 
Dau nehmt mer mit a Bouch zon leſ'n; 
A Glos, a Waſſer und an Kroug. 
A klana Baͤnk zon niederſetz'n; 
Zwa Leichter und an Feuerzeug: 
Und alles ried'n thout nix nuͤtzin, 
DIE mouß mer Sig fort trog'n gleich. 


Na⸗ 
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Natuͤrlih koh dit Frau niht laf'n, 
Doͤs laͤßt ſih jo ſcho ſu verſtoͤih, 
Die Mad mouß ner ſu on er ſchlaf'n, 
Es fehlt niht viel kons goar niht gaͤih. 
Oeiz mouß die Mad des Grob afmach'n, 
Die Frau ſteigt nunter — ſchwach und matt, 
Zon Fenſter langt mers noh die Sach'n, | 
Und endlih haut ſi's drunt'n g'hat. 


Doͤs ober haͤit ih bald vergeſſ n, 
Die Mad haut 9 fraugt: woͤi lang daß bleibt? 
Sie kumma doch 5Nochts hamm zon Eſſ'n? 
u Na, wenn der Waͤchter elfa ſchreit; 
So koͤnnter a Latern bringa, 
Ihr doͤrft ner ſachti klopf'n oh, 
Will ſchaua ob ih mih koh zwinga, 
Und ob ih wieder hamm goͤih koh.,, 


Und ſu hauts etlih Tog fort dauert, 
Sie bleibt bis Mitternacht oft aus, 
An andern haͤit die Haut ſcho g'ſchauert 
Sie macht ſih ober goar nix draus. 
Dau ſitzts, thout ſeufz'n und thout leſ'n, 
Und haͤlt in Kupf fü in der Hand. 
Iß gout daß niht bei uns iß g'weſen, 
Mer haͤit goar niht zon Grob hih koͤnnt. 


Woͤi 
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Woͤi ſih doch oft a Sach koh lenk'n. 
Von Koͤrchhuf iß des G'richt niht weit; 
Oeiz mouß mer dau an Kerl henb'n, 

Und grod oͤiz unter derer Zeit. 

Dau will fei ganza Freundſchaft boͤiß'n, 
Mit Gold, es iß halt ober zipäch, 
Der Kerl der haut henk'n moͤtſſ'n, 
Wenn alles vur ihn bitt'n thaͤt. 


Gleich thout mern andern Tog derziehln 


Und geiht gleich uͤberohl die Ried; 

Sei Freundſchaft laͤßtehn runter ſtiehl'n, 
Sie lauff’n ihn on Galg'n niht. 
Woͤi doͤs die Herrſchaft haut vernumma, 
Mer kons jo mach'n woͤi mer mog, 
Mouß alli Nacht a Wach hih kumma, 
And mouß dau wach'n bis on Tog. 


An ſchoͤin Soldat'n, friſch und munter, 


Den trifft ah bald die Wach ung 'faͤhr, 
Er ſtaiht, ſchaut ſu in Koͤrchhuf nunter, — 


Und ſicht des Licht dort blend'n her. 


Er denkt: wos mouß den dort'n geb'n? 
A Loͤicht? Wos wuhl doͤs Ding bedeut? 
Dau geihſt du hih, doͤs moußt du ſeg'n, 
Den ſtiehlt mer dir Sig niht doͤt Zeit. 
Drittes Baͤndchen. D 


Er 


Er ſteigt in Koͤrchhuf, kummt zon Fenſter, 
Und lahnt ſei G'wiehr ſu neb'n oh, ö 
Doͤs haut er g'wuͤßt, daß kanni G'ſpenſter 
Scho lang oͤiz meiher geb'n koh. 

Und woͤi er ober neih thout ſeg'n, 
Und ſicht doͤi junga Frau doͤi leſt, 
Ih glab, er haͤit ſcho d'rin ſey moͤg'n, 
Doͤi Wach doͤi warn loͤiber g'weſt. 


Dau ſteiht er oͤiz und thout ſih b'ſinna — 
Und macht a weng des Fenſter af; 
Und fraͤigt ganz leiß: wer iß dau inna? 
Kroͤigt ober halt ka Antwort d'raf. 
Oeiz haut er glabt, fie hauts niht g’häiert; 
Und ſagt: ſens halt ſu gout daun, 
Ih waß niht, wos mih her haut g'foͤihert, 
Und ſog'ns mer ner, wou ih bin? 

No oͤiz kons freilih nimmer ſchweig'n, 
Sie ſagt: Er iß in Koͤrchhuf dau, 
Er ſoll ner wieder nuͤber ſteig'n, 
So kummt er af die Strauff’n nau. 
Ja, ſagt er: um des Himmels Will'n, 
Wos mach'n denn dauin nau ſie? | 
Dauin will ih mein Jammer ſtill'n; 
Sens ner ſu gout verlauſſ'ns mih. 


Er 


E 


Er iß halt ober doch niht ganga, 
Schaut immer noh zon Fenſter noh, 
Er will ſcho oh zon troͤiſt'n fanga, 
Sie weiſt'n ober wieder oh. 

Er denkt, es woͤrd ſih ſcho noh geb'n, 
Und wuͤnſcht an angenehma Rouh, 
Du woͤrſt mih ſcho noh oͤfter ſeg'n, 
Und geiht ſu af ei Poſt'n zou. 


Sg En Tog, doͤs laßt fie denk'n, 
Daß den die Wach niht troff'n hält; : 
Er fraugt, den's trifft: wos thouſt den ſchenk'n, 
Der heunt Nacht vur dih Schildwach ſtaͤiht? 
Der haut'n ober nicht viel geb'n, 

Weil's der ſcho ummaſunſt haͤit thou, 
Weil jed'n iß a G'fall'n g'ſcheg'n, 
Nau braucht mer weiter niht viel Louh. 


In andern Abend kummt er wieder, 

Und klopft on Fenſter, ganz ſubtiel, 

Die Frau thout doch, als waͤr's er z'wider, 
Und fraͤugt'n: wos er wieder will? 

Oeiz ober mouß ih freilih ſchweig'n, 

Ih wuͤßt jo niht wos ih haͤit g'ſagt, 

Es werd ſih af die Letzt ſcho zeig'n, 

Er haut ſei Sach vertrefflih g'macht. ; 

O 2 Oeiz 
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Oeiz thouts a weng des Grob afmach'n, 
Wos redt mer lang zon Fenſter nei Jun An 


Dau wird der Moh drum niht afwach'n, 


Wenn der a weng oͤiz keihert ei. 


Und daß er's traͤiſt, doͤs laͤßt ſih hoff n, 56.405 


And ſagt, daß ja nix helfen thout, % net 
Und daß der Schlog, der fie haut troffen, 
Scho mit der Zeit woͤrd wieder gou. 


Denn ſu woͤi die Soldat'n wien, 


Wos doͤi für Trauſtgruͤnd foͤihern oů„ 
Ih nehm an G'lehrt'n und in graͤißt n, 


Ob der an beſſer traͤiſt'n ko. 


Denn korz, fir weit iß heunt noh kumma, 
Er doͤrf's di b'ſouch'n, wenn's'n gefallt, 


Es woͤrd ſcho wos ins Grob mit g'numma, 
Wos sen, und wos z'trink'n b'ſtellt. 


und ſu hauts etlih Abend dauert, 


Der Mob word b'ſoucht in feiner uf ui 


Die Frau haͤit ſcho noh laͤnger 1 Aw 
Dau thaͤt jo 's Grob recht gout derzou. 

Oeiz ober, wer doͤs mouß empfind'n, 

Wii an a Unglück treffn koh, 3 
Wou aller Trauſt will ganz verminn 
Der haͤier dis den Jammer oh. | 


| Und 


und ſu geihts freilih PR , re 
Sie fiß’'n alli zwa baſamm; 
Und endlih ſagt er: ih will weiter, 
Und ſie ſagt ah: ſie will oͤiz hamm. 
Sie hob'n recht ſchoͤi Abſchied g'numma, 
Mer redt ſih ſcho af morg'n oh 
Er geiht, und thout zon G'richt hih kumma, 
Oeiz iß der Doͤlb von Galing roh. — 


O Ungluͤck! Oeiza kummt er g'loff'n, 
Er ſicht ſcho wei a Schatt'n aus; 
Zon Gluͤck iß sig des Grob noh off'n, 
Grod will die Frau ah ſteig'n raus. 
Er ſagt: ka Ungluͤck laͤßt ſih denk'n, 
Woͤi mih sis ans betroff'n haut, 
Mih word mer in zwoͤi Tog'n henk'n, 
Wenn's gout geiht, pruͤg'ln afen Taud. 


Er ſolls ner ſog'n, unverhuhl'n, 
Doͤs Ungluͤck, doͤs'n troff'n haut., 
Mir haut mer dis mein Doͤib rohg'ſtuhl'n. 
Wer in der Welt ſchafft mir an Rauth! 
Dau hilft ſunſt nix als Doͤſertaͤiern, 
Doͤs iß des anzi Mittel noh: 
Su moͤißts jo den Sig ah verloͤihern, 
Scho recht — dau wendt mer alles oh. 


Sie ſagt: obs niht mit Goͤld iß Fricht'n, 
Des Goͤld macht ſunſt jo alles gout. 

Sie will an ganz'n Sock zamm ſchlicht'n, 
Ner ober, daß mer ihn nix thout. 

Er ſagt: doͤs iß noh all's vergeb'ns, 

und wenn mer noh ſu viel wend af, 

Er iß niht ſicher doch des Leb'ns; 

A rechta Strauf folgt richti draf. 


Su iß a ganza Stund verganga, 
Mer b'ſinnt ſih hih, mer b'ſinnt ſih her, 
Waß kans niht, wos mer oh ſoll fanga, 
Und wos denn g'ſchwind dau z'mach'n wär. 
So doͤrf mer ah ka Zeit verloͤihern, 
Woͤrd's Tog, ſo waͤr jo alles z'ſpaͤth, 
Mer mouß ſih zou wos reſolvoͤiern; 
Ga — wenn mer wuͤßtet, wos mer thaͤt. 


Oft wou mer koh kan Rauth niht finna, 
Und wou mer glabt, es gibt goar kan, 
Dau lauß mer ner die Weiber b'ſinna, 
Wenns woll'n, finnes ſicher an. 

Sie ſagt: wenn alli Mitt'l z'rinna, 

Es kummt mih freilih ſauer oh, 

So nehmt mer halt mein Moh dauinna 

Und henk'n halt oͤiz den g'ſchwind droh. 
a Der 


„ 


Diäer Soldat. 
Madam! doͤs thärn Sie meintweg'in? 
Fuͤr mih und fuͤr mei Leb'n dau? f 


Die Frau. 
Es hilft ſunſt nir, wos mouß jo g'ſcheg'n, 
Denn ſunſt vergeiht die Zeit dernau. 
Oeiz faſſens'n halt oh ban Foͤiſſ'n, 
Und zoͤig'na ſaber raus zon Sarg, 
Wenn freilih der, daß lebt moͤißt boͤiſſ'n, 
Und henk'n lauſſ en, doͤs wär arg. 


Die Frau. 
Oeiz ober, dau iß all's droh g'leg'n, 
Der haut jo Sig nir oh der Moh? 
und ſoll grod, msi der G'henkt ausſeg'n, 
Su geiht doͤi ganza G'ſchicht niht oh. 
ö Die Frau. 
Und dis ner g'ſchwind, wos iß denn z'mach'n, 
Und ſog' ns, wos er oh g'hat haut, 
Ih hob derhamm ed wii viel Sach'n, 
Dau woll'n mer nau ſcho find'n Rauth. 
8 Der Soldat. 
Er haut halt ſchwarzi Huſ'n g'hatt'n, 


An blaub'n Ruck, faſt voͤlli neu. b 
Die 


Die Frau. 
Des hob ih von mein loͤib'n Gatten, 
Und will ah alles ſchaff'n gleih. N 
Ner daß mer g'ſchwind ins Haus hamm kumma 
Doͤs treff' mer nau ſcho alles oh. | 
Und ſu haut fie doͤl Woar g'ſchwind g'numma, 
Waß heunt ka Menſch ka Wurt dervoh. 

Su bald als wieder Pruck fen kumma, 
Dau faͤngt mer gleih z'hanthoͤiern oh, 
Mer haut den Ruck und Huſ'n g'numma, 
Und haut'n oͤiz g'ſchwind putzt den Moh. 

Der Soldat. 
Und oͤtz a Lattern, ner a klana, 
Sagt er, ſunſt lang ih jo niht naf. 


Die au. 05 
Dort on der Waͤnd, dort haͤngt ſcho ana, 
Dau koͤnna mern gleih trog'n draf. 
Wit alles oͤiz iß g'richt und g'ſcheg'n, 

So zoͤigt mern Moh die Stoͤig'n raf. 

Gleih iß er af der Lattern g'legn j, 
Oeiz trog'ns'n warhafti naf. 
Mer legt'n af die Erd'n nieder, 
Und lahnt ner geſchwind die Lattern oh, 
Er mouß jo af den Ploz grod wieder, 
Nau denkt ka Menſch mei Lebta drongr. 


Grod hob ih 'sbeſt vergeſſen moͤiſſ'n, 
Sie hob'n jo kan Strick niht mit, 
Thouts halt a Strumpfbond roh von Foͤiſſ'n, 
Des ander ah, ans langt jo niht. 
Doͤs iß a ſu sletzt Ohgedenk' n, 
Doͤs oͤtza g'ſchwind noh mach'n koh, 
Dau woͤrd er wuhl roͤcht ſanft droh henk'n, 
Wos thout mer denn niht um an Moh. 


No endlih haut er'n Nog'l g'fund'n; 
Doͤs Ding geiht alles ſchoͤt und gout, 
Die Angſt woͤrd gleih goar ſey verſchwund'n, 
Drum wenn mers ner roͤcht mach'n thout. 
Oeiz thout ern s' Holsbond rummer lieg'n, 
Macht hint a prava Schlinga droh. 

Ja kon ern denn allah derhieb'n? 

Dau helf'n es moi viel ſunſt noh. 


Oeiz thout ern af die Lattern zoͤig'n, 
Er mog oͤtz leicht ſey oder ſchwer; 
Und fie thout unt'n treulih fchsib’n, 
Su weit halt als koh langa ner! 
Er hebt'n mit der Schlinga nuͤber 
No ſagt er, ſu — Sig henkt er dau, 


/ Die Frau. 
So iß doch doͤs oͤiz ah veruͤber, 
Sagt ſie ganz leis; oͤiz bin ih frauh. 


Woͤrd doch ka Menſch doͤi Frau niht ſchaͤnd'n? 
Wenn doͤi ka rechts gouts Herz haͤit g'hat, | 
Doͤs Unglück, doͤs dau oh thout wend’n, 

Haut doch den taud'n Moh nix g'ſchadt? 
Wos waͤr doͤs für a Reſinoͤiern, 
Wos haͤit'n dau die Leut niht g'ſagt, 
Und moͤißt den neua a verloͤihern, 

Ih denk, ſie hauts ſcho recht ſu g 9 


und wos fih ſunſt noh zou haut frog W 
Dau waß ih weiter nix dervoh, 
Ih mog nix ſchreib'n mog nir ſog'n, 
Wos ih niht recht g'wiß wiſſ'n koh. 
Su hob ihs in zwa Boͤichern g'leſfen, 
Und af wos druckts verlauß ih mih, 
So iß jo alles wauher g'weſ'n, 
Ih hob ka Wurt derzou g'macht ih. 


* 


Drey 


* 


Drey Todengraͤber. 


N 


A 
7% 


| Mer ſagt es gibt drey Taud'ngrober, 
und doͤi fen, Zurn, Loͤib und Wei, 
Zwoͤi g'fiel'n mir, der eiherſt ober, 
Der ſoll mih wuhl niht grob'n eih. 
Es iß halt woͤi ba meiher Dinga, 
Und g'ſchicht ſu oft wenn aner ſtoͤrbt, 
Dau will mer gleih a Urſach finna, 
Und ſagt, er haut ſih mit verdoͤrbt. 
in: | 
Oer eiherft ſagt mer, iß der Zurn, 
Der haut wuhl freilih manch'n g'ſchadt; 
Daß mancher 'sLeb'n haut verluhr'n, 0 
Dau haut mer ah Exemp'l g'hat. 
Doch wenn doi alli ſterb'n moͤißt 'n, 
Doͤi leicht von Zurn, ohne Ziel, 
Gleih zittern, oft on Haͤnd und Foͤiſſ'n, 
Dau ſterbet'n warhafti viel. 


Wer 
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Wer kons denn leider ganz verſprech'n, 
Er will bey jeder E’leg’nheit 
Sih in der graͤißt'n Hitz ohbrech'n, 
Doͤs koͤnna freilih niht viel Leut. 
Wer ner fein Zurn raus koh lauſſ'n, 
Und wenn er ah noh ſchreia chout, 
Den woͤrd er niht des Herz ohſtauſſ 'n, 
Er woͤrd in korz'n wieder gout. 


Die Loͤlb, doͤs waͤr jo goar aoſheuh, 
Doͤi ſagt mer, ſoll der ander ey; — 
Moͤißt's aner treib'n unverzeihſliĩ̃ 
Mer grobet ſunſt viel tauſ'nd eig. 
Denn wenn doͤi all dernieder lagen, 
Und ſtuͤnd ah ner die Haͤlft in Gefahr, 
So möcht ih all doͤt Dokter fegin, 

Bey derer Patient'nſchaar. 


Wenn aner pur aus Loib will ſterb'n, 
Doͤs geiht ſu g'ſchwind wahrhafti niht, 
In Wohlluſt unverſchaͤmt verderb'n, 

Doͤs keihert zou der Loͤib niht mit. 

Scho lang hauts kaner niht probsiert, 

Und haut's woͤr jener Siegwart g' macht, 

Der af'm Grobſtah „ z'Nachts, derfroͤihert, 
Der nehmt ſih oͤnz ho ſchoͤi in Acht. 


/ RN DA 
Der dritt woͤrd niht goar viel-begrobn, 
And doͤs iß glab ih goar der Wei. 
Dau gibts viel tauſend doͤi kan hob'n, 
Nau grob er mir oͤiz wacker eih. 
Den thaͤt wuhl mancher gern find'n, 
Es langt ner ober's Goͤld niht her. 
Die Forcht vur ihn, thaͤt bald verſchwind'n, 
Wenn er ner niht fuabeuer wär. | 


Und wenn bisweil'n ah mit unter 
A Glaͤßla aner meiher trinkt, eg 
So ſchreit mers gleih aus vur 59 Wunder, 
Wos den ſcho unter d Erd a bringt... . 
Ner dit ,..daß kan niht hoben, ſchreia, 
Und ſehes fuͤr ſu g'faͤhrli oh. 
Von denen thät ſih kaner ſcheua, 
Und trinket weil er re Äh 


Su, woͤi mer 910 den al’n Sad) n, 
Leicht alles uͤbertreib'n koh, 5 u 
Su koh mers dau bey jed n mach' n, = 
Es kummt af uns ner ſelber oö. 855 
Mer doͤrf den juſt die Schuld niht geb' 1 a 
Dorf glab'n Zurn, Loͤib und Wei . 5 
Doͤt bringe, ſu viel Leut ums Leb'n, 
Es woͤrd ſu goar arg doch, niht ſey. 


Der 


Der 
Ai let e Ge ner a l. 
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An alter reicher General, 

Der iß ſu geizi g'weſt, 

Su daß er niht des Herz haut g en 

Und ner a Zeiting left. | ' 
Er haut ner g'wardt bis aner Eummt, 
Der wos derziehl'n koh; | 
Dau haut mer'n ober freilih oft, 
Erbaͤrmlih g'lug'n . * 


In ganz’ n Marſtall dau ſen g ah 

Zwoͤi alti Rapp'n drinn. 
Heu wär noh g'wachſ'n fr zor Naut, 
Der Habern ober duͤnn. 

An alt'n Kutſcher haut er g'hat, 
Und ner noh an Laquai, 19 
In Nauthfall haut der Kutſcher ah, 55 

Mit, afg’wardt 8 derbey. . 
N Oeiz 


— 6 


Oeiz kummt a mauhl dos nick 9eſchicht, 
A ganz klans Tractament. f 
Er haͤit ſih's gern ah verbitt, 
Er haut halt ner niht koͤnnt. 
Oeiz ſoll'n die Bedoͤint n ah, 
Dau ba der Tafel ſtoͤ ig. = 
Mih, ſagt der Kutſcher, ſchaues o 
Ih glab ih ſih wuhl ſchoͤt. 


General. 55 
Worum denn; und wos n denn bier 


Kutſcher. 
Doͤs Luch dau af mein Knoͤi. 
| G eneral. 
Du ſteihſt, und haͤltſt dein Hout halt vuͤr, 
Doͤs macht der doch ka Moͤih. 
Der ander ſagt: Woͤi kohn denn ih, 
Su bey der Tafel fen. | 


EN 


Su bald ih halt euch Kerl brauch, 
Faͤllt euch wos anders eih. 


La quai. | 
So ſehes, ob mei Ruck denn hint, | 
a ſchlechter ſeha koͤnnt? W und: 
| Gene 


a General. 520 
Du Gen jo ner des en Pr . 
Nau ſtellſt dih on die Waͤnd. 5 
Und wennſt ah um die Tafel gef und 
Wer ſicht denn hint af dig? 
Ih waß niht wos der Kerl will, 
Ner daß er aͤggert mh. 90 


} 
Jan 10 


Su geiht des Tkackament verbey, 
Geiht alles ſchoͤt und gout, 
Der Kütſcher ſteiht als woͤl a Stuck, 
Hält af des Knoͤi ſein Houth. f 
Der ander macht ſu daß mern hint, 
Faſt goar niht ſeha koh, if 
Geiht af der Seit'n zou der 3 . 
Und lahnt 1 5 wieder oh. n en 


Und a des ln 2 1 iß g'weſt, 
No ſagt er: Seyd er dau? 
Wenn ihr doch ner wos find n koͤnnt, 
Nau ſeyd ihr all zwoͤl frauh. 
Du konſt dein Ruck zon Schneider thou, 


Er iß io g'wiß niht g'wendt? 


Und deini Huſ'n flickt er halt, 
Nau haut ver Streit an End. 4E 
ö Erla⸗ 
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Erlabens, haut der Kutſcher g'ſagt, 
Des flick'n thout ka gout. 
Orey Jauer und ka Liveree, 
Wos dau niht z'reiſſ'n thout. 
General. 
Schweig ſtill! ih a 10 e ſteiht 
Um Mitternacht ſcho af. f K 
Ner, daß ihr recht viel Klader ieczt⸗ BR 
Dau will ih weten dra, eng di 
Ih trog all' meini Roͤck ſu lang, 
Worum? ih nehms in Acht.“ 
In fufzi Jauern haut mer ur 
Kan neua meiher g ae 


In ſeiner ganz n Gaderobe, 
Sen etlih Roͤck noh g He, 
Wii lang daß mancher g'macht iß g'weſt, 
Doͤs haut er nimmer denkt. 
Dau haut mer ani g'fund'n d'rinn, 
Halt eiherſt nauch fein Sad, 
Doͤi er vielleicht als Faͤnderich 
Und Leutnamt trog'n haut. 


Su haut er g'ſpahrt mit all'n noh, 
On Hulz und Loͤichtern ah, 
Haut Abends geſſ'n mit an Loͤicht, 
Haut g'ſagt er braucht niht zwaa. 
Drittes Baͤndchen. | E Nau 
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Nau peiſt amauhl af d' Nacht mit ha 
Sei eigner Adjutant, 

Und weil ah ner a Loͤicht haut brennt, 
Denkt der, es iß a Schand. 


Und weil ſcho bald iß geſſ'n 9 RR 
So geiht der Kerl naus, 
Oeiz putzt der Adjutant des Loͤicht, 
Und putzt's halt ober aus. 
Der General thaͤt wenn er lacht, 
Und endlih haut er g'ſagt: 
Herr Adjutant doͤs hob 'n Sie 
Ja recht vortrefflih g'macht. 
Wou hob'n Sie's denn g'lernt? 
Sie koͤnnes warli ſchoͤii. 


Adjutand. 


Zu Haus, wou meiher als a Loͤcht, 


Thout af der Tafel ſteih. 


Der 
junge Soldat 
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Soldat n jungi, mach'n freilih 
Goar oft wos, wou mer d'ruͤber lacht. 
Su haut a Schwaub, und doͤs ganz neulih, 
A Stuͤckla mit'n Wachſtoͤih g'macht. 
Er iß niht oft noh Schildwacht g'ſtand'n, 
Vielleicht zwa mauhl in all'n ner, 
Dau kummt an weiter niht viel z'hand'n, 
Wos waß denn ſu a Porſch woͤi der. 


Oeiz woͤrd er wieder kommadoͤiert; 
Steiht von an Wachhaus niht goar weit, 
A Kaͤlt, daß alli Menſch'n froͤiert, 
Und haut derzou erbaͤrmlih g'ſchneit. 

Er denkt: Wos koh denn dau paſſoͤiern, 
Zwou Stund ſollſt du dau rummer geih. 
Oeiz thouſt du af doͤs Haus marſchoͤiern, 
Wenns off iß bleibſt dort inna ſtei. 


Eau Oeiz 
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Oieiz geiht er hih, die Thür iß offen; 
Doͤs ober haut'n gleih ſcho g'freut, 
Daß beſſer iß des laͤßt ſih hoff'n, 

Es haut jo dau niht af ihn g'ſchneit. 
Er geiht die Stub'n af und nieder, 
Und macht von inna zou die Thuͤr, 
Und denkt: doͤs Handwerk iß mer z wider, 
Ih ſtell mer niht viel gouts dau vuͤr. 


Geeiht oͤfter ſu ban Offissiern. 
DI roͤich'n ſu wos ſcho vurher. 
Oeiz will der Leutnamt viſitoͤiern, f 
Ja wenn ner der Soldat dau waͤ. 
Er ſchreit: er koh kan Mann niht finna, 
Oeiz ſchaut er af doͤs Wachhaus naf. 

Ih glab mei Seil! er iß dort inn, 
Und laͤft d'raf zou in vuhl'n Laf. 


No, ſchreit er: Schwaub biſt du dau inna? 
Mach af! ſiehſt niht woͤis ſchneia thout. 
Der denkt: Koͤnnt ih a Luch ner u 
Du ſchreieſt mir dau auß n gout. 

Oeiz thout der mit'n Fouß Me 
Mach auf! es gibt ſunſt Pruͤgel nau; 
Ih will mih g'wiß a Stund herſtell'n, 
Bey den elend'n Wetter dau. 


Oeiz 


7 Oeiz macht er af, ſagt: No doͤs freut mih, 
Ihr Mahning doͤi iß grod die mei. | 
Denn ih hob ah denkt, es verſchneit mih, 
Desweg'n bin ih ah dau reih. 


\ 
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Der 


Der 
eh fe rd han die l. 


Mer waß ſcho daß die Hand'lſchafft, 
Ka Freundſchafft gern leidt, 
Doch ner ſu woͤi ban Pfer'n niht, 
Dort treibt mers oͤfters z'weit. 
Denn wenn der Vatter und der Suh, 
Mitnander hand'ln dau, 
Und aner 'nandern prell'n koh, 
So iß a jeder frauh. 


Es ſenn a mauhl zwei Gꝛfattern g'weſt, 


Ih hob fie allzwei kennt, 


Ih ſich niht eih, wos nutz'n thout, 

Und wenn ihs ah dau nenn, f 
Und aus der Stadt ſens' ah niht g'weſt, 
So nutzt's jo nix derzou; 

Wenn ih des Urth und alles nenn, 

Und wenn ihs ſoget wou. 
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Der ah der iß a Muͤller g weſt, 
Haut b'ſtaͤndi voͤſer Pfer 
Des Jauer durch on Wog'n g'hat, 


Und woͤis nau dort geiht her. | 8 


Bald fehlts an dau, in andern dort, 
In dritt'n fehlts on Fouß, 

Su daß mer eih mers offt vermouth, 
An andern kaf'n mouß. 


Der ander haut a Woͤrthſchafft abel, 
Sie könnt niht beſſer ſey, ' 
Boͤißt ober wos doͤi trog'n haut, 
Schoͤi mit'n Pfer'n eih. 
Wer ober halt doͤi Hand'lſchafft, 
A mauhl a zeitlang treibt, 
Der hand'lt fort und wenn ka Groſch 
In e niht uͤber bleibt. 


Bald bringt er an y 510 haut er Nabe 
Er macht fein g'wiſſ'n Schnit, 
Und wou er'hn hih verhand'ln will, 


Dau mog mer'hn ober niht. 


Und kroͤigt er an, und gewinnt a mauhl, 
Derzwiſch'n a Carlih, 

So iß ban naͤchſt'n Hand'l draf, 

Scho anderthalbe hih. 


und 


Und doch es muß halt hand’ lt b 
Er hand'lt halt ſu fort; e ane mae 
Es iß jo doch a Alt erben 2 50 
Mer if bald dau bald dort, Wa, aun 
Es hupft derzwiſchen doch a maubl, | 
Wos in die Fall'n neih, vet es e 
Und wen's hair trifft, den 3 ba nau. 


Und 96 8 a G'fatter ſeh. 


Oeiz keihert amaußbl mbetdeft, 5 
Der G'fatter Muͤller eih, s 
Er kummet eppet freilih Ahe | 
Mouß wos a Urſach e:; e um al 
Doͤs iß Sig ober doch a Elle, 

Daß der if grod derhamm, 
Koͤnnt ſey er kummet öfter her, 55 
Sie kaͤma doch niht zam. 


Koz tausend! der ber ® fatter e 


No doͤs iß woͤrkli prav; 


Wos macht denn die Fra G' futter boar 
Sie iß doch ah wuhl af? | 
Geih Woͤrthi lauß dein Mich'l reih, 
Sog fei Herr Dud iß hoͤn. 
Und dig Herr G'fatter ſog er mer, 
Wos bringt denn er ſu froͤih? 


— 25 — 


Der G fatter Müller. 
Bring freilih weiter en viel gouts. 


Mei junger Roͤhma⸗ Gaul, > 
Der fallt mer geſtern . in . f 


Und woͤrd mer Lungafaul. 


G fatter Wirth. 


Uj Wetter! na — wos ſagt A Herr! g 


Der ſaber Gaul der ch? 
Haͤit denkt doͤs wär we e Ba 
Der moͤißt 2 Sans geih. | 


Müller. 


Ga, — drum desweg'n kumm ih Si. 


Wenn er an wiſſen ſollt, 
Und wenn er mer die Freundſchaft coat, 
Und on mih denk n wollt. 


N Wirth. 

Scho roͤcht, Si lauß er mih ner geih, 
Ih gieb mir alli Moͤih. RR 
Ih kumm af d’ Woch'n ſu dau naf, 
A Stund an acht von ho, 5 
Dau ſoll'n glab ih ſteih a Paar, 
Su ſchoͤi mers ſeha koh, 1 
Und wenn dau aner taug'n thout, 
So kroͤigt er an dervoh. 


- Und 


a ce . 


Und gleih in ettlih Tog'n d'raf, 2 

Dau kummt er mit an Paar. 

Er ſchreit ſu bald er'n G'fattern ſicht: 
Dos iß doch g'wiß a Waar? | 
Dau iß ka Schwur, und iß ka Flouch, 
Den daß mer dau niht braucht, 
Wer eppet ſu an Gaul veracht / 
Und ſagt, dag der ante lange 


Bey an, dau haut er eber; ncht 

Der iß niht ſu woͤi der. 
Doͤs ober dau, doͤs mahnet ih, 
1 G'fatter! wär a Pfer. | 

Mer ſicht'n oh und reiten vur; 
Dau ſtockt er wuhl a weng, 12 
Doͤs thout'n nir; a junger Gau N 
Er treibts niht in die Laͤng. 


Und endlih, noh es kummt u weile. 

5 Ju Müller g'fiel der Gaul, 

Mer hebt'n af, ſchaut d'Aug'n oh, 

Und ſicht'n in des Maul. NV 
Der Ge fatter ſagt: Brauchts alles niht 
Er ſteiht fuͤr alles gout. 

Der Muͤller hand' lt, doch niht biel, 

Su, daß ern zoͤhl'n thout. 


i_ 25 — 


In andern Tog, mer a a G' 4 
Und ſpannt'n froͤih mit eih, 5 
Er laͤßt ſu mit ihn um geih 10 

Könnt ober beſſer ſer. 

In Zoͤig'n haut er ofangs ner, 

A weng a ſu wos g' macht, 

Mer haut ſih ober nir vermouth, 

So haut mers ah niht g'acht. 


Es nehmt halt immer aͤrger zou, 
Oeiz zeigt ſih der Betrug; un 5 
Er laͤßt ſih faſt niht g'ſchoͤrr 'n oh „ 
Er ſteiht und thout kan Zug. 

Er ſchlaͤgt, er beiſt, er haut und ſteigt 

Er reißet alles zamm. N 
No! ſagt der Müller, ſu ſchickt an 

Sei eigner G'fatter hamm. | 


Oeiz haut m mer nauch'n G'fattern g' Bee 
Er kummt und ſicht'n oh. N 
Er floucht halt ober alles zamm, 
Dau waß er nir dervoh. 
So ſoll er ſog'n wos mer thout, 
Und wos denn z'mach'n waͤr? 
Doͤs ſicht er jo Sig ſelber eih, 
Doͤs iß a Kollerer. 


Er 


Er fagt: Herr G fatker wart er ber, 
und hob er ner Gedult 4% 
Ih hob doch on den Gaul nir obe, 

Und hob, waß Gott ka Schuld. 

Ih hob'n ah für geur bezahlt) : 11 bia 

Und will thou wos ih boh 1% % 0 ae % 


Und wenn er ſih niht geb'n m mod 2 
So bring ih'n wieder alte a Hund 


Der Muͤller oo; 1 beſſer e | 
Er nehmern gleih mit j ınım 5 
Herr G'fatter lauß er ai ner geih. 
Er bleibt ihn ſicher niht. 2 29 
Wenn ſu a Gaul kan Herrn faͤnd⸗ 
Dau ſehets ſaber aus aan 75 


Su redt er, und geiht fort an nF 105 
und ſchleicht fir ſachti haus. 1 "3 
Und oͤiz vergaͤnga ettlih oa) er 
Er keihert nimmer eh uu man : 
Der Muͤller haut 'n Gaul in e 1250 
Traut faſt ka Menſch niht neih.> Ant un“ 


(Mer ſagt er haut n ſelber g ide) Mr 
Und endlih kummt a Jud, el: 
Oer Muͤller iß noh hamlih frauh, 
Und gibt'n um a Sputh. 


Daß 


Daß freilih nMiler gärgert haut, 


Doͤs laͤßt ſih leicht verſto i. 
Es g'fiel an andern ah niht wuhl, 
Su wos iß halt niht ſchoͤi. f 
Natuͤrlih haut die Freundſchaft dau, 
Af amauhl Dig an End, 

Mer thout als wenn mer haͤit vurher, 
Anander goar niht kennt. 


Su gaͤnga faſt zwa Jauer rum, 
Wer haͤit denn doͤs vermouth, 


Oeiz word der G'fatter Wirth ſu kronk, 


Daß jedes glab'n thout, 

Es iß unmuͤglih, daß er ner 
Zwoͤi Tog noh leb'n koh. 

Der Dokter und er ſelber ah, 
Haut jedes zweif' lt droh. 


In andern Tog, grod beſſer be, 7 
Doch leb’n thout er nog. 
Er ſagt: Ih ſich's dis ſelber eih, 
Daß ih niht ſterb'n koh. 


Geiht, huhlt mer'n G'fatter Miller. bet, | 17116 


Und ſagt wenn's ja koͤnnt ſey, 
Er fol fü bald als muͤglih iß, 
Doch bey mer keihern eidg. 


a en 

Der & fatter kummt, bedauern; 
Und fraugt'n wos er will? 10 
Er fihen oh, langt bih die Haͤnd, 
Und ſchweigt in Ohfong ſtill: 
Herr G'fatter, ſagter, mir iß lad, 
Hob, leider, g'wuͤßt dervoh, 
Von Gaul, daß der niht richti iß, 
Verzeih er mers halt noh. 


Der Muͤller ſagt wenn 1 nix wär, 
Doͤs ſey ihn lang verzeiht, 

Ihn waͤrs ja ſei Verderb'n niht, 

Und daß doͤs nix bedeut. 

Verzieha ſey's ihn tauſendmauhl, 

Glab er mir af mei Wort; 

Ih wuͤnſch, daß er bald g und mog ſey, 
Und geiht ſu wieder fort. 


Er mahnt es woͤrd'n leichter dig, „ 
Schlaͤft ettlih Stund'n gout, 
Mer ſpuͤhrt ah, daß die Krankheit an 
A weng vermindern thout. \ 
Und ſu vergaͤnga ettlih Täg, | 
So woͤrd er wieder g’fund. u 
Ner, daß ers haut in G' N Rag, 
Doͤs reut'n bis doͤi Stund. En 


5 
9 
Da! 


Der 


Goldſchmieds jung. 


In Schwaub'n 16 a Goldſchmied 9 weſt, 
Waß ober nimmer wou, 
Und wenn mer ah des Urt niht waß, 
Doͤs thout jo nir derzou. 


Der Goldſchmied haut drei Kinder g'hat, 
Drei G'ſellnn, und a Mad, | 
An grauß'n Junga und ſu dumm, 

Es thout an ſelber Lad. 


Ba den hauts ober g'haſſen roͤcht 
Grauß, eiherlih und frumm, 
Verſchwieg'n, treu und fleißi ah 

Und chriſtlih ober dumm. 


— 


Und 


e 


Und wou nau ſu iel Leut baſamm 
Senn, in an ſolch'n Haus, 
Dau ſouch'n ſih die andern g'wiß, 
An Narr'n drunter raus. 


Wer wos verlegt und z'weng haut g'hat, 
Offt eih er noh haut g ſoucht, 
Dau iß der Jung droh ſchuldt 9weſt 
Und haut mer af ihn g’floucht. 


Wer wos in Haus verſeha haut, ö 
Und wos ſih ner erreicht, ö 

Doͤs haut mer goar niht anderſt g'wuͤßt, 
Hauts af'n Junga zeigt. 


Bald haut der Herr, und bald a el 
Saft taͤglih mit ihm zankt. a 4 
Doch weil ers g'wohnt, und dumm iß 9 e 
790 0 waͤr er laͤngſt derkrankt. 


A mauhl ſu nauch'n Eſſ'n z Nachts, 
Su eih mer geiht ins Bett, 
Dau hob'n die drei G'ſell'n noh, 
Von allerhand fu g'redt. 


Sagt 


| Sande aner: Noh ſo wardt ner goar, 
Es woͤrd fü lang niht ſehh)))) 
Wenn unſer Frau ins Kindbett, kumm. 
Nau kroͤig 'n mer all an We. 


7 
„ 


Bi ſagt har Jung, ins Kindbett * 
Dau waß ih nir dervo g. 


Oeiz fanga die drei Gſelln dau, % une 
Erbaͤrmlih z'lach'n oh. idle iet i 


Dau woͤrd in Junga druͤber Angſt; 
Su denkt er, dos wär ſchöͤi, 
Doͤs wenn mer sis af mih ah zeigt, 
Dau woͤrds mer faber göih. 5 


In andern Tog, er wardt niht lang, 
Er gibt ſih alli Moͤih, 
Ner daß er g'ſchwind zon Herrn kummt, 
Und doͤs in aller froͤih. 


No, ſagt der Herr, wos iß denn ſcho? 
Wos willſt denn du ba mir? 
„Herr Kleiwax, waͤrns halt niht baͤiß! , 
Ih koh jo nix dervuͤr. 


Drittes Baͤndchen. „ Sie 


—— 
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Sie wiſſ'n iber vd. mer geit 
In ihr'n ganz'n Haus, een 
Dau zeigt mer alles dich ar mh," 1 1705 
Des Jauer eih Ai a. e 


ane bud oͤza ſog ihs ner vurher, . = 
Daß ih dervuͤr nir koh, per an e e e 
Wenn die Madamm ſoll changer m 


3 bin niht ſchuldi droh. 
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A Bauer haut an Boubn ge'hat, 
An Limm'l ſtark und grauß, | 
Er haͤlt ſcho zou an Reuter taugt, 
Faſt nauch an jed'n Mauß. 
und alli Aerbet leicht und ſchwer, | 
D5i haut er g'mahnt, wenns g'ſchea wär! 


Wos niht haut offt der Voter g' ſagt; 
A Kerl woͤi a Gaul, 

und wenn er ſoll an Aerbet thou, 

Nau iß er ober z'faul. 

Ban Freſſ'n und ban Boͤierkroug, 

Dau iß er grauß und ſtark genoug. 


In Boub'n hindert alles niht, 
Er haͤierts halt ſu oh; 
Und mitt'n in der Aerbet offt, 
Dau ſchleicht er ſih dervoh. 
Oeiz bach der Voter oder flouch 
Er haut halt iz ſcho g’ärbet g’ noug. 
\ € 2 Oeiz 


ee 


Oeiz geiht in Wold die Aerbet ob; 
Dau ſichts oͤiz ſaber aus. 
Der Bou, der Voter, und der Knecht, 
Sie gaͤnga all drei naus. 
Der Voter ſagt: Geiht her und ſchäut, 
Dau weiſ ich dig, wos um woͤrd 9 baut, 


Es hau't der Knecht der Toner h, 
Der Bou faͤngt lang niht oh. 
Er ſagt: Es ſchneit ſei N niht, 9 
Dau wetzt er immer droh. ahn A 
Und wenn der Voter hih haut g'ſchaut 
So haut er noh kan Hieb niht g'hau't. 


No end ih fängt er doch ſu oh, 
Und haut a ſu a weng, Bd 
Es ſicht halt ober immer ſu, 

Er treibts niht in die Laͤng. 

Oeiz thout er 's Hauer untern Hout 
Woͤi aner der ſih raff'n thout. 


| Er haut ka halba Stund niht 9 baue, 
Oeiz ſoucht er ſcho die Rouh. 

Er lahnt ſih on an Bam ſu hih, 

Und ſchaut in Voter zou, ih 

und ſagt: doͤs kohn ih niht verſteih , 

Daß grod ner uns ſu hart ſoll geih. | 
ur . m 


Ref. = 


Der Voter ſagt: Wos willſt denn ah \ 
er g'wiß ſcho wieder moͤid? 
Du willſt halt goar ka Aerbet thou, 
Dos ig, des End von Loͤdd. | 
Il hmm drub'n rouh' mer aus, 
Dau of ber 1 dau word ag draus, 


IAıaa aan, 
nenn 10 11 


2 e 15 IN 
In Himm'l dau kummſt ſaber oh, 
Wennſt halt ka Bauer waͤrſt. 2 
Dort woͤrſt a mauhl ſcho wundern nau, 
| Bennft, i dort a Rouh begehrſt. | 
Dort kroͤgt ka Bauer ah kan Louh, | 
Und moͤiſſ n die haͤrbſt Aerbet iche ö 


. 


Der Vater. 


Wos willſt denn mit der Aerbet dort, 
Dau kroͤigts a . gout. 7 


ne Der B ube. 

Will ſchaua wer nau dunnern woͤrd, 
Wenn doͤs ka Bauer thout, 
Und in den grauß'n Himm'l dau, 
Woͤrd 8 ſcho wos zdunnern 92 8 nau. 


Das 


Das a en 


ar 


a Tata 
sr 


O 605 wenn e Pa du 9 7 
Und keiherſt bey mir eih! 

Ih bin derhamm in ganz'n gg / R 

Kumm ner “I auh reh. I N er 


Mer redt doch immer bort von Site, 
Und iß a Gſchra von e 3 
Und ih ſitz dau und wart af dih, | 
Und du kummſt giht zou mir. 


Du konſt's jo mach'n woͤis der g'faͤllt, 
Nauch deiner Gleg'nheit; 
Ih will der jo nix ſchreib'n vuͤr, 
Dau bin ih IM ſu ee 


bu 


14 Werne 


Du hauſt jo hundert tauſend Weg, | 
Wennſt wollſt es moͤißt ſcho goͤch, 
Und ih wollt dir, ſu lang ih leb, 
Von Herz'n dankn ſchoͤi. 


Zou 


Zou manch'n kummſt fir weil offt, 
Ders niht ſu naͤithi braucht. 
Ih nehmer ſcho mit weng e 
Weil mir leicht alles taucht. 


Doch wennſt mers halt niht uͤbel on 
Wenn ih dih bitt ganz leis; 
Niht daß ih grod befehl'n will, 
Af welcha Art und Weis. 


\ 


Ib hob a mauhl an Vettern aba, 
Scho alt und reich derzou, an 
Mei Mutter haut g'wuͤßt wou er en, 
Ich ober waß niht wou. 


Offt Hans. mer von den Gluͤck derziehlt, 
Wenn der Herr Vetter ſtoͤrbt, and d ol 
Ih hob ſcho g'wart von Tog zu Tog, 


Hob ober noh nix geerbt. 
\ 


und wenn er Ang fabe lebet wohn 
Und macht ſey Teſtament, 80 
Und weil er doch mei Vetter ß 

Daß ih wos erb'n koͤnnt. 


Nau 


222 2 ? 
2 * 
„ 


Men ober hält ih neh a Bt, 
Doͤs 0 ib kunt . en # I 10m 57805 


3 


es iß ka basement ung dg die g 18585 
Ih mögt halt / ach fo knn 0 meng, | dan de 
Wos zou an Heuretgout. i aan 78 


Mer ſagt / ih ſpielet wuhl roͤcht gc, 

Es fehlt mer ner on Gluͤ k 
Horch! morg'n ſetz ih wieder 1 ee 
Kumm ner an Augnblic, wa ea bl 


Nau koͤnnſt eh! 155 an e bon, 


Ner diz doͤs anzi noh, 9862086 
Ih bin doch bald verzek Jauer e 2 
Hob immer noh kan a 29% Cat 


O Glier) wenüſt e Salt n cha, 
Und ſchickeſt mir an her 

Ih nehma, ſeh er woͤr er mo⸗ aut 
Wenns doch ner aner waͤrr 


Ih denk fr ae en di, | | 
und wenn ih g'horſamſt bitt'n doͤrf, N j 
Denk du halt ah on mih. N 
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Be 


Peiter in der Fremd. 


Deiz will der Peiter nimmer bleib'n, 
Er will mit G'walt fort in die Fremd. 
Sei Mutter woͤchts wuhl hintertreib'n, 
Och wenn ſie's doch ner mach'n koͤnnt. 
Sie ſagt wos willſt denn drauſſ'n mach'n? 
Wousd' hih kummſt, kennſt kan Menſch'n niht, 
Woͤi leicht, mer nehmt der goar dei Sach'n, 
DIE wos mer dir thout geb’n mit. 


Der Peiter thout ner d'rüber lach'n, 

Und ſagt: es iß umſunſt ihr Moͤih; 

Sie ſoll ſih kan Gedanken mach'n, 

Er bleibt Sig amauhl nimmer hei. 

Die Fremd macht Leut, ſie woͤrd ſcho ſeha, 
Er kummt ſcho wieder mit der Zeit, 

So bleibt er ah niht in der Nähe, 

Gleich Fiber ſcho in Ohfong weit. 


; 
—2.— 91 8 


Mer thout die Freiſndſchafft Four nen 1 
Es reden noh a jedes zorn 05 1505 
Er will ſih ober niht bequema, in 1 8 
Er will halt in die Fremd der Gen, . 299 * 
Oeiz fagt die Mutter vuhler an el vo Im 
So ſich doch ner dein Vatter o 
Er if niht g'raſt, und aß doch e ‚jest du 
A Mohd der alli Kuͤnſten oh. n 0 


Er laßt ſih ober niht bewegen, 1 
und endlih haut der Vatter geſagt :: 
Waßt wos ih wuͤnſch dir Gluͤck und zu 4 
Fort ſollſt, und gleih woͤrd Ohſtalt . 

Sei Mutter haut'n eihpalloͤtert, En RL 8 
Von Kupf bis nunter afm Fouß. 120 A5 

Daß ihr'n Peiter ja niht froͤthert, 
Wenn er den Winter lafen mouß. 


Und endlih iß der Tog halt Be 5 
Gleich nauch'n Eſſen geiht er heunt, 2 
Er haut goar niht roͤcht Abſchied g'inumma, 
Denn wer in Haus iß g'weſt des greint. 

Sei Vatter und ſei Mutter gebn 
Des Glad bis af a Durf mit naus, 
Und weil dau iß a Woͤrthshaus eben, 

So haͤlt mer dort an Abſchieds⸗ Schmaus. 


Der 


Der Vatter läßt am ih hergeben, 500 

Der Peiter woͤrd beynoh ganz, ſtill; gon 12497 AM 
Mer trinkt, af gluͤcklihs Me derſeg n, an min e 
Der Peiter ſagt; No wol Gott will. au n ıD 
Er thout a weng die Aug 'n reiben 08 
Nehmt Abſchied noh a mauhl roͤcht ſchos , 
Und ſagt, ſie ſoll'n ſitzen bleiben, J n i 1 
Denn weiter läßt ers nimmer eig. X 


Und siza geiht er fort der Peiter, 12 
Fehlt niht goar viel es haͤit 'n gereut,, %% Alt 
Und geiht er hundert Schritt, — ſo ſteihter, 
Su kummt er freilih niht goar weit. 
Es will'n s Wetter ah niht freu, te 2 D 


Es geiht der Wind ſu rauh und kal 
Er glabt es koͤnnt jo heunt noh ſchnei ,, 
nd ſchneits niht heunt, do ſchneits doch bald. 


Bald ſchaut er um, bald wieder geiht er, 
Er waß beynoh niht wos er macht, ung nt 
Oeiz kumma goar zwoͤi Weeg, dau ſteiht er, 5 
Und ſicht kan Menſch'n der'ns ſag. 


Su, denkt er, geihts zou af der e n, > 


Doͤs hob ih freilih niht vermout .. 
Haͤit ih mih ner MR ne 5d 11 


Dau ſitzet ih derhamm oͤiz gouu t. 


22 8 
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„Miß ſagtter) ſell der Deuß'l veikn, 
Weine mir in Kupf kummt KUREN nd 
Mei Mutter kennt ſih niht ur Freuden? 10@ 
Wenn ih heunk Abends wieder ku mm 
Und rieps er thout ſih rüͤmmer drehaß /, 
Als wenn er wos vergeſſin at. 
Ih haͤit'n mög laf'en ſeha) % m zn ala 
Mi gleich n GEM af die Stde. 


Afs Workhshaus iß er niht zoug 'loff u, 
Er haut an Seit'nweg'! uf ſoucht / 1 1100 30 
Er haͤits' noh alli zwa ohtroffn ar a 15m 
Der Vatter der haͤit richtig flucht. 
Denn der haut g'ſagt! Waſt wos, mir bleiben 
und trink'n noh a Glaͤsla Wei, 15 50 
Doͤs thout die Grill'n ganz vertreib'n, 
Und gaͤnga nau zon Eilauß nei hh 


Und woͤi er halt ſu her a sie 

Oeiz faͤllt'n grod der Buͤnd'l eih, Ri 611 
Er haut an ganz' n klan e ere 

Mit den geihſt, denkt er; doch niht nei 
Er b'ſinnt ſih, wos er ſoll oͤhfang q, cm! 
Und wou er'n Buͤnd'l hih denn thut. 
Oeiz thout er'n zou der Waͤſchi lang . 
Ba derer, denkt er, liegt er gout. 


Und 


Bald haͤit ers zeiherft ie mung, a 67 


Und grod noh nen e mE n, 


Dau ſchleicht er ſu ganz ſachti neih. undi 


Dau ſollt ſiheguer wuhl veroͤrr nz uu 12305 


Wer ſu lang in der Fremd n di n. 
Eu woͤi er ober hamm iß kumm ,,,, aut: 


* E * 


Dau lach'ns allt zamm in Haus 


Macht ober weiter doch nir draus. ae 


No, ſog'ns, Peiter 10 biſt g bender; x 
Waß Gott! als deini Eltern hoͤh. 


Oeiz fe dih hintern Ufen ninteee, +9 


Und ſchau woͤrs waͤr'n wundern doͤ. 
Und goar niht lang Sig kummes gang. 
Kam tret'ns in die Stub'n nei, 
So thout die Mutter ſcho ohfangas; 
Ach Gott! wou woͤrd mei Peiter ſen . 


Heiz ober kummt der Peiter krochen, 
Und ſagt: Gottlob! Dau bin ih ſche. 
Haut niht viel gefehlt, ſie waͤr'n g'loffn. 
Wos dunner! faͤngt der Vatter oh 
Und ſagt, fu wauer ih thou leben, 
Wenn mih doͤs Ding niht ſcho haut g'andt. 
Ih hobs den Kerl heunt ohg'ſegn 
Er macht ka weita Nas ins Land. 


34685 K N f Der 


14 
ra 


3 
ki 2555 
ARE 1 1 


— 98s — 


Der Vatter fügt: du Hoſiblauſfn, 
Wennſt von der Fremd ner ried'n thouſt, 
So doͤrfſt dih ſicher d'raf verlauſſ'n, 
Daßd' on den Tog noh raſ'n moußt. 


„Die Mutter fagt: Ih dank in Himm l? 
Er iß doch g'ſund oͤiz wieder dau. 
So hob ih'n doch ba mir den Lümml 
Ih laug us niht, ne beralih ag 9 


Der Peiter ſagt: bop Maas 9000 
Wenn ih ner niht haͤit glabt es ſchneit / in 
Und haͤit ih doͤi zwoͤi Weeg niht gfegn, "© 
Nau waͤr ih ober freilih weit. 
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Gleich, Enn glsichrgeſelle⸗ Rhe e. 


und ı un e eme har 
1171 N ? 250 (bd ii A 


Guns} ales in 
Eng iß a mauhl a Werthshaus 9 wet, 

In Frankfort drunt am Maybe u url. 
Und weils mei Nachbar geſeha bau, e 
So mouß doch, wauber ſeyh. Her 
Wos grod oͤz für an Schild 1 m 
Doͤs haut er mer wuhl g'ſagt, 
Mir iß halt ober durch die Zeit, 
Oeiz ma aus 195 Acht. | 


Dau 10. all ve nauch Tiſch ſcho bald 
Su Herr'n kumma zamm, 
Sie hob'n all'n Oſchei nauch, 
Nichts z'Eſſ'n g’hat derhamm. 
Ds hob'n alles treu derziehlt, 
Anander klagt ihr Nauth; 
Woͤi reich daß ſunſt'n g'weſ'n fen, 
Wos dig noh jeder haut. 


Orittes Bändchen. 60758 


Vorzuͤglih ſchoͤl iß doͤs ſcho g 'weſt, 
Bey derer G'ſellſchafft dau, 
Su bald als aner wos derziehlt, 

Die andern ſchweig'n nau. 

Sie hob'n niht, woͤis und et 
Anander viel vexiert; 725 
Mer haut bey ihnen 13 O e 
Kan Uebermouth verſpuͤhrt. 


Su ganz gleichguͤlti haut der ah 
Im Ohfong gleich derziehlt; 
Er haut von ſeiner Jugend oh, 
Und in der Schoul ſcho g'ſpielt, 


Doͤs ae des es haut er 


Er haut v nix meiher aten nr 


Oeiz hob'ns uͤber Spiel und Klicks 
A Zeitlang discuroͤiert. 

Sagt aner: wos hilft alles doͤs? 
Ih, ſagt er, hob ſtudoiert: 
Mei Vatter haut Goͤld g'wendt on 501 — 
Faſt bis zon Ueberfluß 
Und oͤiz niehr ih mih n 
Als Juris Practicus. 


Er mahnt, wenn er doͤs Goͤld noh haͤit, 


Wer 
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Wer halt en Gluͤck niht hob'n 6 

Haut wieder aner g'ſag tm 

Ih hob a rechta Handling g'hatt, 

Hob ſchoͤini G'ſchaͤfft'n g'macht; 5 
Ih waß bis af doͤi Stund noh niht, 

Woͤis doch haut koͤnna ſeyh, 

Hob Equipage und alles g'hat, 

Bin doch ſu truck'nt eih. 


Ja! ja! Herr Brouder, du bau rc 
In ſu an grauß'n Haus, — e 
Ih waß ſcho woͤis ba mir iß g'weſt, 
Dau gibt mer halt z'viel aus. 
Haͤit ih ner kan Prozeß niht g’hat, 
Ih haͤit noh all mei Waar. 
Oeiz wuͤßt ih freilih wos ih thaͤt, 
Es iß halt ober gear. 


Es geiht an andern ah a ſu; 

Ih bin a Kuͤnſtler hoͤi. hist 

Wos hob denn ih derworb'n noh, 

Mit aller meiner Moͤih. 

Hob wuhl niht wii a Handwerks 

Stets zug'n ſu on Joch, Kos 8170 

Kohn ah niht leb'n nauch mein e 
Doͤs mouß an aͤrgern doch. 


Von 


Von Standt, Herr! wenn mer ried'n Me | 
Haut wieder aner g’fagt. Air: 

Ih fchreib mih Von, wos hob denn ih? 
Dau hob'ns ober g'lacht. 140 
Wenn ih oͤtz hundert Ahnen ziehl, 

Und trogs hauſſoͤiern her, 
Es legt mer kans kan Groſch'n d'raf, 
Su wos, doͤs faͤllt doch ſchwer. 


Und ich, ih hob als Virtuos, 
On grauß'n Hoͤfen, ſunſt en 
Mit leichter Moͤih, offt manches Goͤld 


Verdoͤint mit meiner Kunſt. 


Hob mih noh lauſſ'n bitt'n drum 
Af alli Art und Weis. 

Ih ſpielet oͤiz, wuͤßt ih ner wou, 
Scho umma halb'n Preiß. 


Daß doch a jeder klog'n koh, 
Sagt aner hint in Eck. | 271 
Wenn ih mei's Vatters Hals noh haͤit, 
Waͤr ih a praver Beck. | 
Mih ober haut die Hand’ Ifchafft, 
Mei Frau der Staadt verbleudt; 
Oeiz haut des Goͤld, des Becknhaus, 
Die Hand'lſchafft an End. 


G 2 Wos 


u 


Wos nutzt doͤs Ried'n alles ann, 
Faͤngt wieder aner oh. b 
Mih haut mei Frau abs e bracht, 
Ih wir noh heunt der Moh. l 
Su hintnauch bin ih g'ſcheider gweſt, 
Und hob mih von ihr trennt. 90 n 
Wenn ih ner ana mit an Gold, 
Oeiz wieder kroͤig'n koͤnnt. 


Bey mir ig all's noh ärger g'weſt, 
Bey mir und meiner Frau. Nn pi 
Wos ſu an g'wieſſen Punkt betrifft, 
Hauts kans niht g'numma g'nau. 

Mer hob'n wuht mit' nander g'hauſt, — | 
Halt fu, zor graͤißtn Maul. at Me im 4 
Oeiz ſeg'n mern Fühler all' zwa eih, 
Daß fans nix meiher haut. N 


Und oͤiz faͤngt aner z'flouch'n oh, 
Und ſagt: Woͤi geihts denn mir? | 
Oeiz hob ih ſcho drei Herrn doͤnnt 
Und ſteih als Offizier. vg Ä 
und hob der Teufel waß worum | 
Zwaa mauhl mein Abſchied ſchn, | 
Und oͤis dau hob ih goar. aus Guadz 10 
Su bloutweng wann U rau 
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Und Big führe aner haſti af, 
Und ſagt: Doͤs iß doch wos! 
Ih kroͤagg von meiner Herrſchafft niht, 
Niht wos dau koſt doͤs Glos. ) 
Bin doch fu lang Verwalter g’weils u 2! 
Oeiz faͤllts mein Herrn eih, g 
In meiner Rechnung ſoll mit G'walt, 

A Rechnungs-Fehler ſeyh. 


Ach! meini Herrn! traͤiſt'n f 2 f 
Sich allizamm mit mir! — ! 
Su weng, als wii. fie Aut dan, a 
Su weng kohn ih dervuͤr. 

Ih hob Theologie ſtudoͤiert, 

Oeiz tritt an Umſtand eih. — 

Ih hob mir jo nix g'wiſſers denkt, 
Als ih mouß Pfarrer ſeyh. 


Dau hob ih af'm Land dernau, 
Noh kroͤigt a Cantorrath, 
Dort haut mei gottlaus, baͤiſa G'mah, 
Mih und die Pfarrers⸗-Mad, 
Unſchuldi in a Nauchried braucht, 
Und haut niht eiher g'rouht, 
Als bis mer mih ganz unverſchuld, 
Der Stell entſetz'n thout. 


Oeiz 
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Oeiz hob'n ah die Achſel kuckt; Hi 


Und anni hob'n g'lacht! | 5 
Und anni hob'n: doͤs iß arg, ö 
Ey! Ey! Herr Canter, g'ſagt; 

Und anni ſtaͤnna af vom Tiſch. 
Weils Wetter iß ſu ſchoͤi, 

Und weils dig grod a Duzend fen, 

So laͤßt mers halt ſu geih. 


A jeder ſoucht ſet G'ſellſhafft af, 


Und grod doͤi, daß'n gefaͤllt. 


und wos zamm g'haͤtert, haut ſih ſcho, 


Mei Lebta zamma g'ſellt. N 
Koh ſeyh, daß mancher denk'n woͤrd, 
Der daß doͤs Ding dau leſt; 

Ih glab doͤt Herrn allizamm, 

Sen lauter Lump'n g'weſt. 


Eine 


neo lter Seihihte 
(Auf Verlangen.) 


— — 


Ih bin amauhl on Naumittog, 
Ih frilih oͤiz ſcho lang, 
Beynah ih mouß mih b'ſinna draf, 
Eih ih dervoh ohfang. 


Dau bin ih on an Urth hoͤi g'weſt, 
Mer haut mih halt hih b'ſtellt, 
Ih ging ſcho alli Woch'n hih, 
Weil mir grod ſu wos g'lfaͤllt. 


Und woͤi ih in doͤi Stub'n kumm, 
und all doͤi Leut dau ſiech, 
Denn dei fen all fü vurnehm grveft, 
Viel ärger als wii ich. 


Und 


\ 


Und fen fü gouti Herrn weft, 
Denn anni hob ih kennt, 
Oau hob ih gleih zwaa Glaͤſer g'hat, 
In aner jed'n Haͤnd. 


Nau hob ih denkt, doͤs Ding geiht ſchoͤi, 
Ds G'ſellſchafft haͤit mih g'freut, 
Und weils denn ner on Trink'n liegt, 
Nau hob ih ſcho der Zeit. 


Oeiz 16 a dicker Herr derbey, 
Ih denk noh immer droh; 
Der ſagt ih waß niht wos mer will, 
Mit ſu an g'faͤhrlin Moh. 


Der macht jo gleih ſu Verſch nit d'Leut 
Ih hob ſcho g'leſ'n zwaa; 
Und eih mer ſi's verſeha thout, 
So laͤßt er's druckn ah. 


Dau denk ih, ſu wos, dos iß ſchoͤi, 
Doͤs haut ka Menſch noh g'ſagt, 
Und ih hob ah kan Verſch noh niht, 
No af kan Menſch'n g'macht. 


Oeiz 


= abs 


Oeiz ſog ih: Sie verzeiha an, 
Sie moͤißt'n Schuld droh ſeyh, 
Denn ſu faͤllts mir mei Lebta niht 
Von freya Stücke eih. 


UUAnd endlih ſu vergeiht die Zeit, 
Mer trinkt und ih trink ah. | 
Der Herr trinkt nau mei en 50 
Und ih trink ſeina ah. | | 


Oeiz fraͤugt a Herr: Ob 9 denn niht 
Wos z'leſen haͤit beh mir. 
Und weil ih grod wos g'hatten hob 
So les ih's ihna vuͤr. 


Obs grod an jed'n g'fall'n haut, 
Doͤs waß ih freilih ni, 
Viel Koͤpf viel Sinn, ſu mouß jo ſeyh, 
Sunſt waͤr ka Unterſchied. | 


Und fir woͤrds immer heller Si, 
Und endlih alles laut, 
Niht ſteif, als woͤi in G'ſellſchafft off, 
O na, recht ſchoͤi vertraut. 


Mit⸗ 


Mitunter fu zon Zeitvertreib, 
Wird ah a Spiel noh g' macht, 
Doͤs ober doͤs vergeß ih niht 
Dau hob ih herzlih g'lacht. N 


Der Herr, der dick, ih kenna niht 
Ih waß niht wohnt er bei, 

Niht woͤi er haßt, und wer er.iß, 
Doͤs waß ih all's niht woͤi. 


— 


Der haut doͤs Spiel halt ah mit gemacht, 
Von Ohfong bis af d'Letzt. | 

Und wenn er ah nix g'wunng haut 

So haut er doch prav g'ſetzt. 


Ih waß niht wos die Schuld. if: g' weſt, 
Des Loͤicht haut wuhl ſchoͤi brennt, 
Oeiz ſitzt a Spitzhund neber ihn, 
Den haut er nimmer kennt. 

! 

Er haut halt g'labt doͤs iß a Herr 

Der ah mit ſpiel'n thout, 
Oeiz weiſt er'n Hund die Kart'n hih, 
Gelt, ſagt er, doͤi ſen gout. 


No 
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No denk ih; oͤtz geihts wär ſchoͤi, 
DIE Stuͤckla haͤit mih gefreut. 
Oeiz wirn ſcho die Aug'n tröb, 
Ih denk es waͤret Zeit. 


Allah mer haut halt immerfort, 
Ons Hammgeih noh niht denkt: 
Ih ſelber hob mei Glaͤsla noh, 
Wer waß, a offt eihg'ſchenkt. 


Doch haut a Herr nau zou mer 9 ſagt, 


Worum ih trink ſu weng? 
Und waͤr mir bald a jeda Gaß, 
In Hamweeg wur'n z'eng. 


Woͤi ober alles in der Welt, 
Nehmt doch amauhl an End, 

So will fans länger bleib'n dig, 
Mer haut ſcho nimmer koͤnnt. 


Oeiz aner ſagt: Weils finſter iß, 
Mir a Latern her. 
Und aner ſchreit: Ih will ka Leicht 
Ih glab es blendt mih ner. 


Mei 


Ye 
Mei dicker Herr ſagt goar ka Wurt, 
Und ſchleicht ſih ner ſu naus, 
Oeiz laͤfft zou all'n Ungluͤck grod, 
A Waſſer vur den Haus. 


Oeiz woͤrd a G'ſchra! Wos iß denn dos? 
Wos patſcht und ſchreit dauin? 
Dau liegt oͤiz unſer dicker Herr 
Mit Ruf und Weſt'n drinn. 


Und woͤi ih in der sräigen Be 
Halt ah zon Waſſer laf, | 
So ſchreit er: Ach! ſo helfft mer doch! 
Ach! helfft mer! ih derſaf. 


Dau haut nau alles g eee Wan 
und haut mer'n wieder raus. 
Oeiz iß er ober g'ſtand'n dau, 
Als woͤi a bad'ta Maus. 


Und woͤis noh weiter ganga iß, 
Dau waß ih nix dervoh. 
Wenn mir niht alles g'fall'n haͤit, 
Ih denket nimmer droh. 


—. — — — 
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Haͤit ner der Herr niht zou mir g'ſagt, 
Daß ih ſu g'faͤhrlih bin, 
Kaͤm mir von derer ganz'n G'ſchicht 
Vielleicht ka Wurt in Sinn. 


Und haͤit er ner in Hund niht g'fraugt, 
Waͤr niht ins Waſſer neih; 
Nur er iß Schuld, denn mir fiel's A 
Von freya Seen eih. 


Das 


Der haut mer ſcho von Bett derziehlt, 
Es ſoll ſu ung'ſund ſeyh, 
Und g'leſen hob ih ah dervoh, 
Dau faͤllts mer eb'n eih. 
Den moͤcht ih ober kenna ih, 
Den der mih uͤberredt, 
Und der mih uͤberzeug'n koͤnnt, 
Ih hob an ung'ſunds Bett. 


Viel hundert tauſend alti Leut 
Hauts doch g'wieß geb'n ſcho, 
Doͤi alli hob'n Better g'hat, 

Und ani leb'n noh, 5 

Doͤi uͤber achtzig Jauer lang 

In Bettern ſchlauf'n ſcho, 

Und dank'n unſern Herr Gott drum, 
Daß Better hob'n noh. 


Wenns 


— 1111. — 


Wenns Bett a neua Mudi waͤr, 
Nau gings mer noh ſub eihas ! yo 
Wenn aner nau wos findet droh, 
Dau denket ih koͤnnts ſeyh⸗ 

Oeiz ober glab ih allaweil, 

Mer haut des Bett ſcho Zlangz 
Drum glab ih niht daß g'faͤhrlih iß 
Und woͤrd mer ah niht bang. 


Ih glab wenn hundert ſtuͤnd'n zamm, 


Und jeder ſagt und ſchreit, 
Daß an ſei Bett koh ige krank 
So lachet'n die Leut. 10 
Und mancher der wuͤrd⸗ e n noh 
Ih ſoget ſelber mit, 
Bin ih niht vert'n g'ſtorb'n 1 


So glab ih's heuer niht. 


Es gibt kan aͤrmern Menſch'n niht 8 
Als der ka Bett niht haut, 
Und wenn er noh ſu arm iß, 
Und bett'lt all ſei Braud 
Und wenn er ner, in Winter goar, 
Doch ner ſei Bett erhaͤlt, 


Verſchlaͤfft er doch fein Kummer hall, 


Spuͤrt bey der Nacht ka Kaͤlt. 


Ih wuͤͤßt nir in mein ganzen Haus, 
Doͤs daß mer loͤber waͤr, Han ent 201110 Hit 


Wos mir leicht auer ſtiehln woll, 


Ih gebets loͤiber he.. („ ins und 
Um alles ober af erde di Joe de; 


Mei Bett wenn aner wollt, 


Dau gebets goar kan Vurwurf niht In ti 
Der den niht treffen fallt in dem gie a 


u N % 


Ih hob ſcho g'ſchlauffen afm Heu, 


Und ah ſcho af'm Stra. in 0 


Hob denkt, oh waͤr doͤi⸗ Nacht derben, 


Woͤi wär ih oͤiz ſu frau.. 1 9 
In Bett woͤrd mir ka Nocht niht dung, 1 d 


Dau mach ih mir nix draus 


17 


Und wenn mer ah niht ſchlauffen koh, di ni 


— 


So 1 


uht mer halt doch aus. unln 


6 


Wenn ih mei Bett ner g'noͤiſſ'n koͤnnt, 


Su woͤis offt mancher g'noſßt, 
Stuͤnd offt a Stuͤndla ſpaͤther af, 

Ga, — wenn ih halt niht moͤißt. 

Geihts von der Aerbet mod und matt 
Offt af'm Abend zou, 426 
Wos iß denn beſſer als des Bett e 


Und beſſer als die Rouhh u. ul vu 


Wenn 


Ä 


„ Hie 


Wenn unter tauſend aner iß, 
Der wos follt find'n droh, 
Der mach ſei Bett von wos er mog, 
Doͤs geiht jo mih nix oh. 
Meintweg'n ſchlauf er af der Baͤnk, 
Af wos er will und mog, 
Mir ober lauß er ner mei Bett, 
Sunſt geih ih hib und klog. 


Doͤs waͤr mei g'ringſter Kummer doͤs, 


Wenn ih mih niederlieg, 


Daß mir mei Bett niht g'ſund ſoll ſeyh; i 
Trifft ſunſt ka Unfall mih, 

So ſchlauf ih ſicher bis on Tog. 

Bin offt niht lang noh af, 

So denk ih wieder on des Bett, 


Und freu mih wieder d'raf. 


Doͤs ober hoff ih doch wuhl niht, 
Daß dau der Fall woͤrd ſeyh, 


Daß aner s Bett für ung ſund hält, 


Und legt ſih ſelber neih. 

Doͤs haſſet, ſih für ander Leut 
Recht treulih nehma oh, 

Wenn aner vur wos warna thaͤt, 
Doͤs er niht g'rauth'n fo. 


Drittes Bändchen. | 0 


Die 


Die i 


zwei Frau Bafen 


„ d 1 

Jh kenn a paar Fra Boſ'n bei, 
Dau gibts niht viel fir prav wii doͤt. 
Sie ſenn ſu prav und ſenn fir gout, 
Daß goar nix beſſers geb'n thout. 
Woͤi doch offt fir wos zou geih mouß, 
A jeda haut an boͤiſſen Fouß. | 
Es iß als wenn's ſu ohg'redt war, 
Die ah knappt hih, die ander her. 
Die ah doͤi haut a Pflaſter braucht, 
Doͤs haut der andern grod niht taugt. 
Und wenn die ah ihr Salb'n preißt, 
So fagt die ander, sgraͤllt und beißt. 
And keiherns beyanander eih, | 
So mouß doͤs gleih der Ohfong ſeyh. 
No loͤiba Frau oͤtz ſog'ns ner, 
Wii geihts mit ihr'n Fouß denn her? 
Oer meih der thout halt goar niht gout, 
Sie glab'n niht moi weih er thout. 


* 


F 


Es haut mer ans dig g'rauth'in wos, 
Dau hob ih ober denkt, Fra Bos! 
Ih mouß vur Schmerzen gleih vergoͤih, 
Fuͤr ſu an Rauth dau dank ih ſchoͤn. 
Ja wuhl, dau hob'ns roͤcht Fra Bos. 
Dau haut mer mir dis ah a Glos, 
Mit fu an Waſſer g'rauth'n oh, 
Ih ober haͤit die Broih dervoh. 
Denn doͤs haut biſſen und haut brennt, 
Daß ih's unmuͤglih leid'n koͤnnt. 
Ih haͤit mer ſcho an Docter b'ſtellt, 
Oeiz wiſſens nau wos mir niht g' 1 
Denn der verboͤith gleih alles doͤos, 
Nix ſauers, kan Solot, kan Käg,: 
Kan Kaffee und ka Troͤpfla Wei, 
Und wos den Herrn noh fiel eih. 
Und waͤr nau eiherſt doch die Fraug, 
Ob aner niht haͤit doch dot Plaug. 
Su koͤnnes ried'n Stund'n lang, 
Daß an ſollt ſelber waͤr'n bang. 
Und hätert ana af dervoh, 
So faͤngt die ander vorna oh. 
Ih wollt ner, daß ih's mach'n koͤnnt, 
Und daß ih doch dei Kunſt verſtoͤnd, 
Könnt aner jed'n ihr'n Fouß 
Sm mach'n, daß er hal'n mouß. 
8 92 Wißt 
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Wißt id a Pflaſter in Barreuth, 


Mir waͤr, waß Gott! der Weeg niht Zweit, 


Ih lafet fort in vuhl'n Laf, 

Ih glab ih lafet heunt noh naf. 

Und wenn a Docter drub'n wär, 

Der helff'n koͤnnt, ih braͤcht'n her. 
Doͤs ober ging mer doch niht eih, 
Daß ih moͤcht ſelber Docter ſeyh. 
Denn wenn ih niht gleih helffen koͤnnt, 


Die ah, doͤi wißt ih g'wiß, daß ſchaͤnd. 


Sie zankt a ſu vur Schmerz'n gleih, 


Und ſchaͤnd au offt, Gott ſteih es bey? 


Und weil nix beſſers iß für mi 
So will ih treulih wuͤnſch'n ih: 
Daß ſih doch bald a Mitt'l find 
Doͤs alli zwou koͤnnt bal'n g'ſchwind. 


f Das 
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Das | 
Blaſen „ Pfiafen 


Kund und zu wiſſen allen dena, 
Doi krank fen und bedoͤrfn Rath, 

Und dit fih nauch an Pflaſter ſehna, 
Doͤi waͤr'n find'n in der That, 

Daß nix koh ihri Schmerz'n hal'n, 

Su leicht als woͤi mei Pflaſter dau, 

Und daß nix koh an Fluß fir z'thaln, 
Des ander word ſcho folg'n nau. 8 


Sibt freilih Pflaſter nauch'n hundert, 
Und jeder glabt, des beſt iß ſeius. 
Ih hob noh ſunſt'n kans bewundert, 
Drum lub ih a ſunſt Fang als meins. 
Ih thous wuhl zwar niht felber mach'n, 
Kam waß ih, wou mers kroͤigt roͤcht wou? 
Am wengſt'n kenn ih goar doͤi Sach'n, 
Doͤi daß mer alli braucht derzou. 

| 48 Niht 


»- m. 


Niht daß ih's ober ſu will preiſſ'n, 
Daß eppet gleih a jedes kafft, 
Es koͤnnt'n ſih die Leut drum reiſſ'n, 
Und wuͤr' vielleicht noh goar drum g'rafft. 
Doch ober kohn ih's niht verſchweig'n 
Woͤi wuhl daß an des Pflaſter thouf. 
Wers braucht, der words mit mir bezeug'n, 
Woͤrd ſog'n, s'iß verzweifelt gout. 

Wenn aner wos in Knick ſollt leid'n, 
Haut Schmerz'n, doͤt niht z'halt'n ſenn, 
Und koh niht lieg 'n af der Seitn, 
Natuͤrli, noh wou liegt er denn? 
Den ober rauth ih mit Entzuͤckn, | 
Ner g'ſchwind mei praͤcht's Pflaſter oh. 
Ner daß er doch nau af'm Ruͤcknn, 
Ah ka Minut'n lieg'n koh. 1 


Hob niht denkt, daß ih's waͤr derleb'n, 
Daß ſu geiht af mein Buck zou. N 
Drum hob ih kan Soldat'n geb'n, 12 
Hob denkt, ſo bleibt doch der in Ruh. 
Doͤs will ih oͤiz niht theuer kaf'n, 
Wos von den dreien beſſer ſchmeck; 
Steigbieg'l⸗Rehma, Gaſſen lafn nm 
Oder, doͤs Pflaſter uͤberg'legt. 
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Doͤs Pflaſter woͤrd a jeder lub'n, 


Und der daß braucht woͤrds dank'n mir. 


Doͤs ſpuͤhr ih af mein Buck! drub'n, 
Ih dank ſu lang ih leb dervuͤr. | 


Der | 
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0 ei . 
Engländer und der Doctor. 


An Engalaͤnder, reich und b'ſunder, 
Su woͤis in den Land gibt genoug; 
Es iß dau weiter niht viel Wunder, 
Dau koͤnnt mer alli Tog a Bouch 
Von denen, wo is dort zougeiht, ſchreib'n, 
hs doi für Zeug und Haͤnd'l treib'n. 


Krank iß er g'weſt, doch wuhl niht yfähetib, 
Doch ober, daß er'n Docter haut. 
Wer reich iß, den iß alles b'ſchwerlih, 
Doͤi foͤrcht'n ſih gleih vur'n Taud. 
Er ſagt zon Docter, er moͤcht gern 
Bis laͤngſt'ns morg'n g'ſund ſcho waͤr'n. 


Oer Docter greift in Pulz, und fraugt'n, 
Wos eig'ntlih ſei Krankheit waͤr? 
Er ſagt: a fu a Stoͤck'n plaugt'n, 

Und mahnt es kummt von Trink'n her. 

Er koh, doͤs moͤißt er ſelber ſog'n, 

Des Trink'n niht woͤi ſunſt vertrog'n. 1 
1 Der 
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Der Docter ſagt: Er ſoll's proboͤiern, 
Er will Sig gleih verfchreib’n. wos, 

Er glabt, doͤs woͤrd'n g'wiß curroͤlern, 
Und bis er heunt verbraucht doͤs Glos, 
So woͤrd er nau ſcho weiter ſorg'n; 

Er zweifelt niht, es hilfft bis morg' n. 


Gleich iß ah die Arznei ohkunmma. 
Er thout an vuhl'n Loͤff'l raus; f 
Kaum haut er'n roͤcht ins Maul noh g'numma, 
So woͤrft er's Glos zon Fenſter naus. 
Der Kerl ſoll zon Teuf'l laf'n, 
Und ſoll ſei Waar ner ſelber ſaf'n. 


Weils niht nauch Wei, und Punſch thout roͤich'n, 
Der G'ruch, der if ihm unbekannt, 

Er floucht, daß ſih des Haus moͤgt boͤig'n, 

Su woͤt mer floucht in Engaland. 

Und doch kohn ſeyh, er iß vur Zurn, 

In derer Nocht nau beſſer wur'n. 


Der Docter kummt und will'n b'ſouch'n. 
Oeiz will ih haͤiern, wos er ſagt. 
Der ſollt'n hob'n haͤiern flouch'n, 
Wii prav daß er ſei Sach haut g'macht. 
Doch daß er niht in Bett doͤrf lieg'n, 
Doͤs macht'n Docter viel Vergnuͤg'n. 
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Daß Sie mein Recept nauch g'folgt hob'n, 
Doͤs freut mih, und befolgt mein Rautb. 
Herr Docter! dau waͤrd e ih begrob'n, 

Su wahr mih Gott erſchaffn haut!!! 
Ih hob's, wenn Sie's grod woll'n wiſſen, 
Drei Stockwerk hauch, dau nunter g'ſchmiſſ'u. , 


Hund wenn ih waͤr fir hauch mit nunter, 
Hals wii ihr Rauth, und ihr Necept, | 
So waͤr jo doͤs a graͤulis Wunder, 

Wenn aner drei Minut'n lebt., 
Der Docter ſchweigt, thout hamlih lach'n, 
Denkt, wii a Narr wos naͤrrſch koh mach' n. 


| Die 


= m» » 


S ba n n k e t t % 


An alter Idelmoh in Sachen, 
Der haut ſih doch doͤi Freud noh g'macht; 
Daß dort'n die ſchoͤin Madla wachſ 'n, 5 
Doͤs haut mer ſcho mei Lebta g'ſagt; 
Der haut ſih fu a Fraͤula g'numma, 
Die ſchoͤinſt, daß dort rum geb'n koh, 
Iß ober halt grod ſu ohkumma, 
Wii offt ſcho mancher alter Moh. 

Er iß zou ihr'n Vatter g'fahr'n, 
Und ſagt: Du biſt mei alter Freund, 
Sog mir, fuͤr wen ſoll ih denn ſpahr'n? 
Doͤs ſollſt Du mir oͤtz ſog'n heunt. 
Ih möcht mei Sach dis anderſt mach'n, 
Wos nutzt mih ſu denn all mei Gout. 
Kam wuͤßt ih oͤiz, wer all mei Sach'n, 
Wenn ih ſollt ſterb'n, erb'n thout. 

2 Und 


12 


Und Freund, doͤsweg'n kumm ih eb'n, 
Wos glabſt, daß ih noh will bey dir? 
Du ſollſt mir die Liſetta geb'n, 

Ih daͤcht, ſie haͤits roͤcht gout bey mir. 
Ih hob wuhl freilih meint Jauer, 

Wos ober, wos ligt dau denn droh, 
Ih lauß mih, trutz mein weiß'n Hauer, 
Verſtoͤihſt mih Brouder, find'n noh. 


Dau ſitzt der Nachber, thout fh b'ſinna; 
Der Ohtrog, mahnt er, der ging ohh; 
Es iß halt ober viel mit drinna, 
Doͤs niht af ihn allah kummt oh. 
Mir, ſagt er, g'fiel's, doch auß be 999 7 n, 
Es liegt jo doch niht ganz on mir. 
Dau hauſt mei Haͤnd, in ettlih Tog'n, 
Bring ih die Antwort ſelber dir. 


Daß sig noh trinken mikanander, 
A Glaͤsla Wei, laͤßt ſih verſteih, 
Su lang, daß aner wii der ander, 
Koh niht fu grod wii ſunſt'n geih. 
Oeiz läßt mer die Liſetta ruff n; 
Dau gibts oͤiz freilih Cumplament, 
Ih glab ſei Herz, doͤs woͤrd'n buff' n, 
Ganz freundlih kußt er ihr die Haͤnd. 

5 Sie 
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Sie iß dergieg'n ah roͤcht freundlih, 
DIE bringt ſcho dau der Wohlſtand mit, 
Und mahnt, von Trink'n kummts vermeintlih 
Sunſt waͤr der Herr ſu freundlih niht. 
und endlih thout er ſih empfehl, 
Und ſagt, Herr Brouder! machs fei ſchoͤi. 
Der ſagt, du doͤrfſt dih wuhl niht quaͤl'n, 
Ih glab doͤi Sach woͤrd ſicher geih. 


Mer ſagt in Sprichwurk, daß viel Broͤſder 

Und wou noh Schweſtern ſen derbey, 

Ban erb'n mach'n ſchmoli Goͤiter, 

Und grod ſu woͤrd's dau g'weſ'n ſeyh. 

Der Vatter haut ka Frau wuhl meiher, 

Drei Soͤih, drei Toͤchter haut er noh, 

So kohn er doͤi vergeſſ'n eiher, 

Wenns dau ihr Gluͤck fu mach'n koh. 


Er laͤßts ah gleih in andern Morg'n, 
Froͤih af ſei Zimmer zou ihn geih; 
Und ſagt, daß d'ſichſt, wei ih thou ſorg'n, 
Liſetta! mach dei Sach oiz ſchoͤ „, 
Der Herr von Alt'nheim der will dih, 
Oeiz folg mein Rauth, und nehma gleih, 
Ih kenna lang, und waß er haͤlt dih 
Recht gout, und macht dih ſicher reich. 
N Sie 
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Sie cout ſih freilih ziemlih wind'n, 
Und ſagt, ſie braucht jo noh kan Moh, 
Es word ſih ſcho noh aner find'n, 

Mit den ih mih derniehr'n koh. 

Doch ober durch des lange Ried'n, 

Es redt er alles zou mit G'walt, 

So ſagts halt endlih: ih bin z'fried'n, 
Meintweg'n, noh ſo nehm ih'n halt. 


In andern Tog, gleih froͤih um Neuna, 
Nouß ſcho der Kutſcher ferti ſeyh. 
Der Vatter denkt, ih will erſcheina 
Bald, eih den faͤllt wos anderſts eih. 
Und woͤl er iß vurs Schloß hih kumma, 
Der alt Herr haut des Zeug ſcho kennt, 


Ißz der die Stsͤig'n runter g’fprungay 


i in die Kutſch'n neih die Haͤnd. 


Freund!, ſagt er, 100 Dis. ner bald thou ried'n, 
u Du bringſt doch gouta Nauchricht mit? / 
NR löiber Brouder! ſey ner z'fried'n, 
Es woͤrd der g'fall' n, wenn ih ried. 
Schoͤi laͤßt dih mei Liſetta groͤiſſ'n! 
1 Sie wuͤnſcht ner bald die dei zu ſeyh. 
Oeiz lauß dih niht die Moͤih verdroͤiſſ en, 
„Und keiher morg'n ſelber eih. 1 ' 
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Doͤs ober iß a Jub'l g'weſ'n. 
Wenn ih doͤs all's derziehl'n ſollt, 
Es waͤr an jed'n z'lang zon leſ'n, 
Er haut ſcho gleih mit fort oͤiz g'wollt. 
In andern Tog und doͤs bei Zeit'n, 
Dau kummt er ſcho in Schloß ohg'rennt, 
An Ruck vuhl Guld, ganz jung vur Freud'n, 
Es haͤit'n bald ka Menſch niht kennt. 


Die Hauchzet woll mer uͤberſpringa, 
Dau waß mer ſu niht viel dervoh. 
Wos redt mer lang von ſolch'n Dinga, 
Doͤs doch ka Menſch niht wiſſ'n koh. 
Sie thaͤnna ſu mitnander leben, 

Su wii mer z'eiherſt leb'n thout. 
Sie denkt es word ſih ſcho noh geb'n, 
Wenns ner ſu bleibet, nau waͤr's gout. 


Bald faͤngt ers' oh, ſcho zon bewach'n, 
Wou er hih geiht mouß mit ihm geih. 
Sie doͤrf kan Schritt zon Schloß naus mach'n, 
Sie doͤrf faſt niht ban Fenſter ſteih. 
Er thout an alt'n Kutſcher dinga, 
Es hilft ſunſt af der Welt ka Rauth, 
Mer mouß'n an Laquai noh bringa, 
An alt'n, der an Buck'l haut. 


85 
5 
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Doͤs ani wos'n noh kohn röihern, 
A Fuͤlla, doͤs iß wunderſchoͤi. 
Doͤs läßt er af die Wieſ'n foͤihern, 
Er und die Frau thout ah maus geih. 
Dau läßt et's on a Kietn ſpanna, 
Und laͤßt's noh ſchloͤiſſen on an Fouß, 
Su, daß kam geih koh recht von danna, 
Und af an Fleck dort bleib'n mouß. 


Wos will doͤi Frau oͤiz ſunſt ohfanga, 
Sie macht ſih weiter doch nir draus. 
Es iß ka Abend leicht verganga, 

Daß niht fen af die Wiefn naus. 
Ban Amtmann iß a Schreiber g'weſ'n, 


Waß niht woͤis den haut g'andt ung faͤhr/ 


Er hauts vielleicht on Aug'na g'leſ Ay) 
Daß eppet dau wos z mach'n wär. 


Er ſchreibt an Broͤif, wem thout ern geb'n? 


Den nehmt an alta Mad ſcho oh. 

Dot koſtets ja beinoh des Leben, 
Wenn dau a Wurt derfuͤhrt der Moh. 
Doͤs wos er ober nei haut geſchrieb'n, 
Doͤs wiſſ'n freilih ner doͤi zwa. 

Sei Wunſch iß unerfuͤllt niht blieb'n, 
Denn fie haut wieder g'ſchrieb'n ah. 


98 
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Sie ſchreibt er ſoll ner dort'n wart'n, 
Wenns mit'n Herrn naus thout geih. 
Gleich dort'n bey den Wieſ'n⸗Gart'n, 
Dort in den Wäldla ſoll er ſteih. 

Sie will dernau ſcho weiter ſorg'n, 

Sie macht dorthih ſcho g'ſchwind an Laf. 

Und geiht's niht heunt, ſo geihts doch morg n, 
A doͤrf er 1b verlauſſ'n draf. | 


Su woͤis in Herbſt in ſchanſen Sign, 
An Nauchmittog ner geb'n koh, 
Sie haͤit vielleicht ſcho draus ſeyh moͤg'n, 
Mouß ober wart'n bis er mog. 
Doch endlih ſagt er, ſu um Dreya, 
Dau woll mer af die Wieſ'n naus. 
Ach ja, ſagt ſie, es ſollt mih freua, 
Ih glab es iß roͤcht ſchoͤi heunt draus. 


Sie denkt, fie will ka Zeit verloͤihern 

Und richt ſih gleih den Aug'nblick. | 
Will ſeha, ob ſie's aus thout föihern, 
So machts heun/ noh a Maſterſtuͤck. | 

Sie zoͤigt fih oh ſu leicht und fluͤchti: 

Der Herr Gemahl haut ſelber g'ſagt, 

Madam, es iß doch g'wiß und richti, Rx 

Ihr Klad iß heunt vertrefflih g 'macht. 
Drittes Baͤndchen. 9 Deu 


Su haut ers fort on Arm g'foͤihert, 
Ka junger haͤits niht ſchoͤiner koͤnnt. 
Oieiz kummt der Schreiber her marſchoͤiert, 
Macht vur der Herrſchafft sEumplament. 
Der Herr, der haut doch dankt, halt freilih 
Woͤi an ſei Herr halt danken thout; 
Von ihr, if ober goar abſcheilih, 
Sie dankt goar niht vur Uebermouth. 


Sie kumma endlih hih in Garten, 
Und fie geiht af des Gaͤula zou. 
Du armer Narr! moußt taͤglih waren, 
Bis daß ih dih afläiffn thou. 72100 
Mär ih dei Herr, du doͤrfeſt inner 
Frey, ohna Kiet'n rummer geih. 
Bey den hauſt's ober freilih ſchlimmer, 
Und thout doch ſtets mit ihm ſu ſchoͤi. 


Wos! ſagt der Herr, wos fie dau ried'a, 
Wos mach'n fie mein Gaͤula vuͤr? 
und ſog'n, als wenn ihn die Kiet'n 
Zou ſeiner Plaug waͤr b'ſtimmt von mir, 
Wos ſoll ihn denn doͤs Spanna hindern? 
Grod, daß er ner niht ſpringa koh. 
Sie wollt'n den a Plaug vermindern, 
Wou er doch nie empfind dervoh. 

| | Alſo, 


u 


Alſo, dau thout er nix empfind'n? 
Sagt ſie, doͤs glab'n Sie halt ner. 
Sollt Ihnen ans die Foͤiß ſu bind'n, 
Moͤgt ſeha, woͤis nau Ihnen waͤr. 
Und eiherſt nau noh goar a Kiet'n, 
Und mit an Schluß ſu veſt on Fouß, 
Sie wuͤr'n nau ſcho anderſt ried'n, 
Woͤi wuhl daß an doͤs g'fall'n mouß. 


Der Herr. 
Doͤi Kiet'n will ih ſelber trog'n, 
Und weiſ'n, daß ih geih mit koh. 
Die Frau. 
Glab niht, doͤs thaͤna Sie ner ſog'n, 
Dau wett ih a Ducal'n droh. 
Der Herr. | 95 
Sie woll'n a Ducat'n wett'n, 
Doͤi haͤit ih in mein Sock ſcho drinn, 
Doͤs freut mih wenn ih von Liſſet'n, 
Doch heunt noh a Ducat'n g'winn. 


Er thouts in Gaͤula roh von Foͤfſſ'n, 
Und legts nau rum um ſeini Bah, 
Thouts ner a weil fir blind zou ſchloͤiſſ'n, 
Sie ober ſchreit: Kotz Wetter! na, 
| „ Sie 


a) _ 


Sie moͤtſſen ah des Schluß * | 
Es mouß grod wii ban Pferla ſeyh. 

Doͤs hindert nir, ſagt er mit Lach' BR 2 b 
Dau ſchloͤiſſ; n Sie's ner ſelber ih. d 


Sie nehmt des Schluß und laͤßts eihſchnapp'n, 
und ſagt: noh Sig, dau gaͤnges ſchoͤt! 
Er geiht zwar korz doch ohne Knapp'n, 
Und ſagt er wollt drei Stund fu geih. 
Er ſchreit: Madam, und die Ducat'n? 
Oeiz zoͤigt ſte gleih die Goldboͤrſch raus, 
Und ſagt: Dau ſeha Euer Gnad'n, 

Ih zahl ah mit Vergnuͤg'n aus. 

Jh hits niht glabs, doͤs mouß ih ſog'n, 
Daß doch doͤs Ding ner muͤglih waͤr, 

Daß ans doch koͤnnt dei Kiet'n frog'n, 
Und koͤnnt ſu grod noh geih derher. 

Er lacht, und thout als wollt er: ſpringa, 
Und ſagt ih denk doch doͤs waͤr prav. 
Oeiz woll'mers wieder runter bringa, 
Sens ner ſu guͤtig ſperrn af. 


Sie ſoucht, und ſoucht in all'n Saͤckn, 
Sie find halt sit kan Schluͤſſ'l niht. | 
Er 
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Er ſagt: wou mouß denn der wuhl ſteck'n, 
Wou ſens denn sis hih kumma mit. 
Doͤs ſollt'n Sie mei Seil doch wiſſ'n, 

1 Kas e 1? 15 doͤs waͤr ſu wos. 


Die Frau. 


Ih glab ih hob'n goar rausg'ſchmiſſ 'n, 
Mit meiner Böeſch d dau ber ins Gros. 


Sie 1 dig des Gros dure 
Es iß halt ah ka Schluͤſſel dau, 
Oeiz fängt der alt Herr oh zon flouch'n: 
Wos Teufel mach denn ih dernau? | 
Sie mahnt ob er'n niht haut g'numma? 
Haͤit niht viel g'fehlt, fo hält er g'ſchaͤndt, 
Und ſagt: Su ſolls'n ja niht kumma, g 
Er bat n goar ant brauche in . | 


Sie thout als wenns er Angſt wollt wärn, 

Und ſagt: So hob'ns ner Gedult, 
Ih will jo alles thou recht gern, 
Und nehm af mih allah die Schuld. 
Und wollt'ns ner a weng verweil'n, 
Ih will ins Durf g'ſchwind laf'n neih, 
Und huhl an Schloffer mit der Feiln, 
Es braucht niht lang woͤrds g'ſcheha ſeyh. 

5 | Es 
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Es hilft ſunſt nir, er kohn oͤiz ſognn 
Und ried'n wos er will und mog, f 
Sie woͤrd'n doch niht ſoll'n trog en, 

Und endlih ſu verging der Tog⸗ 

Oeiz, ſagt er, ſolls halt fort marſchoͤiern, 
Soll ober bald dau mit ihm ſeyh. 

Sie laͤfft, als thats der Wind wee ed 
Halt ner in Wold zon Schreiber neih. 


Und wos doͤi thou und trieb'n bob, 
Doͤs geiht mih weiter als nir oh, 
Und wenn ih's wißt, ih thaͤt nir ſog'n. 
Und endlih faͤllt er eih ihr Moh, 
Und dis faͤngts wieder oh zon laf'n, 
Sie richt goar ihr'n Kupf niht zamm, 
Sie ſchreit ſcho on der Thuͤr mit Schnaf'n, 
Oeiz iß der Schloſſer niht derhamm. “N 
Oeiz ober floucht er wi a Reiter, 
Und ſagt: Sie ſen on all'n Schuld. 
Sie ſagt, ſie waß, halt ober leider! 
Er ſoll doch hob'n ner Gedult. | 
Sie ſagt, fie will die Kutſch'n nehma, 
Sie ſtuͤnd'n ja derham die Pfer. 


Der Herr. 
Ih moͤißt mih vur mein Leut'n ſchäma, 


Dot wißt'n ja niht wos doͤs waͤr. 
Dei 


N wo 


Oeiz thouts noh in die Saͤck neihlanga, 
Als wenn ſie's noh niht durchſoucht haͤit. 
Er ſagt: Dau grod, dau rum ſens ganga, 
Dau ſolls roͤcht ſouch'n, grod wous ſteiht. 
Sie thout a weng dau rummer groſ'n, 
Denkt, der Gedank Herr, der iß g'ſund. 
Oeiz thouts an Schraa, dau wur der Noſ'n, 
Dau ſchaues her, dau liegt der Hund. 


t 


hie | 
Han nn; ent 
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Wel alles 1 wos bringt und gibt, 
So bin ih ah fu frey, 

Und bring oͤtz dau mei bißla Wat, 

Und an klan Wunſch derbey. 


Und hob dau on an Baͤndla wos, 
Su ſaber bund'n eih, | 
Doͤs ſoll on Ihr'n Hauchzettog 
A klana Hausſchenk ſeyh. | 


Und weil ih doch wos wuͤnſch'n fol, 
So wuͤnſch ih kurz und gout: 
Daß G'ſundheit, Seeg'n, Fried und Gluͤck 
ö 55 Ibnen wohna thout. 
Daß 


— 13837 — 


Daß Ihri Kinder allizeit, 
Su frumm ſen, woͤi a Lamm, 
Und in der Stub'n walz'n rum 
Su wii die Wanz'n zamm. 


Ka Muſter brauch'ns nimmer dig, , 
Es waͤr jo doch a Schand. * or 
Zwa Leut, doͤt mitanander ſch ,, 
Su langa Zeit bekannt. 16 5 9 


Doͤs eiherſt wos ſu 1 ins baue, 
Iß doch doͤi Hana Waar, = 
Könnt eppet ſu a t e 

Koͤnnt ſeyh vielleicht a paar. 


Und wenns, wii wuhl mir of us be, 
A Madla waͤr'n ſollt, 0 4 at 
So ſog'ns, loͤba Jungfer Brau? 
A Madla hob'ns g' wollt. 


Ner denk'ns on kan anders Kind 
Balleib niht eiher vroh, 
Als bis des letzter allizeit, 
Bald wieder laf'n koh. 
f Daß 


a L166 


Daß er 9 
Und greina ſelt'n laut, wn 3 
Daß Ihnen kans ka . verdörbt / nt anti 
Doͤs wuͤnſch ih Jungfer, Begutt 71% fad 18 


Der Eihſtandt iß: a herrlis Din *. 
Ih waß, daß Ihnen g faͤllt. 64 8 12301 89 


— 


Gings alli Togo qu zou. wol ae 15 om 


Nix ee 1 der Welt! 35, obne n 


Die Männer; voh doͤs wiſſ'ns ſche, 
Daß jeder haut fein Lau, 
Er mog oͤiz haſſ'n woͤt er will, 
Herr Schwarz, Herr Weiß, Herr Brau 


4 


und ita a nehmes mit berlälb,, 
Nix beſſers hob ih niht. 
In Kindbett keih'r ih wieder eib 
Und bring wos anders mit. 


Und wenns heunt hoben g'eſſen ſatt, 
Und trunk'n, g'ſcherzt, und g'redt, 
So ſchick ns Ihri Gaͤſt bald "RR 29% 50% 
Und gaͤnges in Ihr Bett. 1 
30% 1 b Und 


i 


Und wenn mer ah niht ſchlauffn koh, 


So ligt mer doch in Rouh, 
Nau ſagt mer oͤiz Welt gouta Nacht, 
Und macht die Fuͤrhaͤng zou. 
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Die 


| 


| Dre 
zwei alten Kameraden. 
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Es koh niht jeder Oberſt warn, 
Woͤrd goar niht jeder Corporal, 


Es waͤrets goar niht jeder gern, 


Doͤs waͤr fuͤr manch'n ſcho a Qual. 
Wer niht koh leſ'n und niht ſchreib'n, 


Mouß eiwi Muſchkatoͤier bleib'n. 


Zwei alti treu Kameraden, 
Doͤi mitanander langa Zeit, 
In Feld fen g'ſtand'n als Soldat'n, 
Und hob'n niemahl g'hat kan Streit, 
Sen endlih doch nauch langa wart'n, 
Wos wur'n, ſu — wii Salvaquar''n. 


Sie hob'n allzwei Weiber hatt n; 
Die ah iß g'weſt abſcheulih ſchoͤt, 


Iß rummer g'ſchwaft, als wii a Schatt'n, 


So hauts in andern froͤih ohg'fangt. 


Und will doch niht zon Vatter geih. 
Und wenns an Tog recht fort haut zankt, 


Sie 
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Sie haͤtt'n ah gout leb'n koͤnna, 

Weil jeda Frau doch ah wos treibt, 

Und weils doͤi Leut ſu richt'n thaͤnna, 1950 
Daß meihernthals wos über. bleibt. N 775 
Es mog sig, fehlen oder langa, | 
So iß ihr Zanf'n doch fortganga. 


Die ander doͤi haͤit beſſer g’feg’n, 
Haut ah nix g'wißt von kaner Nauth, 
Koh ſeyh in ihr'n junga Taͤg'n, | 
Daß noh viel beſſer g'ſeg'n haut, 

Und haut nau ah zon Gluͤck vur all'n, 
Noh ihr'n Moh, wei ſunſt'n g'fall'n. 


Su hauts beynah dreiß'k Jauer dauert, 
Ih waß dig af'm Tog niht g'nau, 
Oeiz ſtoͤrbt dit Frau; o Gott! wii trauert 
Der Moh Sig um ſei loͤiba Frau. 
Er will ſih goar niht traͤiſt'n lauſſn, 
Greint laut in Haus und af der Strauß. 


Und noh den Tog dau kummt er gelocfn, 
Und ſoucht fein Kamerad'n af. na} An 
Hauſt's g'haͤiert ſcho wos mih haut troffen? 
Mach, daß ih niht ins Waſſer laf! | 
Ih fol mei Frau oͤiz nimmer hob'n, | 
Ih möcht mih ſelber mit begrob'n. 195 

| Wenn 


= = 


Wenn aner haut kan Menſch'n meiher, 
Oer an in Alter bey thout ſtei ,, 
Mer koͤnnt ſih doch ſu helf n eiher; 

Waß niht woͤi dig mei Sach wird geih: 
Und Brouder! thou ner Achting geb'n, 
Ih wär fir lang Sig nimmer leb'n. 


Ja! ja! du thouſt mih ſelber dauern, 
Und doch iß oͤtz a mauhl a fü. 

Wos hilfft dei Jammern und dei Trauern? 
Woͤi konſts denn meiher aͤndern du? 
Wennſt mahnſt daß d'niht a ſu konſt bleib'n, 
So woͤrſt doch noh a Frau aftreib'n? 


Und Brouder horch, daß doch thouſt ſeg'n, 
Woͤi treulih daß ih's mahn mit dir, | 
Waßt wos? thou mir dei tauda geb’n? 

Gieb dir die mei, doͤi lebt derfuͤr. 
Su mahn ih koh dir g'holf'n waͤr'n, 
Und weil ih koh, fo doͤin ih gern. 


Der faͤngt af ahmauhl oh zon lach'n, 
Und ſagt, dau denkt mei Herz niht droh, 
Kan ſchoͤinern Tauſch koͤnnt ih niht wach n, 
So bringeſt du doch deina oh. 

Und vur dei Freundſchafft will ih . 
B'halt du's, du biſt ſcho g'wohnt des Zank'n. 


An 
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An 


die blauen, beuben, 
hr blaub'n Hab'n allizam mm, 

Ih wollt ihr bleibet all derham 
Denn wenn ih ana ſeg'n thou 

So bleib ih ſteih und lach derzou. 
Und denk ih hob doch in mein Leb'n, 

Nix naͤrrſchers, als doͤi Hab'n g'ſeg'n. 

Und hob vur mih fir ſelber denkt, 

Worum denn hint der Sock droh henkt. 

Er henkt an ſu ins Knick hint neih, 

Su wos doͤs mouß doch b'ſchwerlih ſeyh. 
Wenn ih waͤr noh a mauhl ſu alt, 

Und waͤr der Winter noh ſu kalt; 

Wollt loͤlber in blauſ'n Kupf rumları, 

Als wii a fr a Hab'n kaf'n. 

Und wenn ſih aner find'n ſollt, 

Der daß mer ana ſchenk'n wollt: 

Ih ſoget: Mach er kani G'ſpaͤß, 

Sei blauba Hab'n ſammt der Tre 

0 N Dau 
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Oau doͤrf er ſih verlauſſen d'raf, 

Dit ſetz ih um viel Goͤld niht af. 

Denn weil doch in an jed'n Hout, 

A Moh viel g'ſcheiter ſeha thout, 

So trog ih'n fort bis on mei End, 

Weil mih von Euch die ſchoͤinſt niht blendt. 
Und oͤiz ihr blaub'n Hab'n ihr, a 
Ih waß daß euch nix ligt on mir, 

Doch weil ih ſcho ſu offt hob g'lacht, 

So hob ih oͤiz mei Mahning g'ſagt. 


—— 


Oas 


te 133 
blinde S Pr wei m in: 


A mauhl iß in an grauß'n Wald, 
A Sau, a wilda g'weſt ſu alt, 
Und durch an Zoufall, PR und! Sri 
Af ak n Aug'n wur'n blind. » o. 


Su lang als noh an Schei haut g'hat, 
Hauts noh ihr Foutter g'funna gehat. | 
Af amauhl haͤiert af des G'ſicht, 

Und kans doͤs ihr in Staar'n ſticht. 


Wos oͤiz dir Sau wuhl mach'n koh? 
Sie ſtaͤßt on jed’n Bam jo oh. 
und Appatit, der waͤr doch dau, 1 
So moͤlßts jo dig derhungern nau. 


Oeiz ſtaͤnna ihri Zunge rumm, 
Dau mahnt mer doͤi ſenn alli dumm. 
Mer ſicht doch ober deutlih dro , — 
Woͤf alles rafinolern ko. 
Drittes Baͤndchen. F Denn 


ie e 


Denn endlih haut a junge g'ſagt, 
Ih waß a Mitt'l woͤi mers macht. 
Laͤfft fort und ſagt: oͤiz wartet ner 

Und bringt in Maul an Steckn her, 


/ A 
N 


Und ſagt: Dau mach des Maul it af, 
Und beiß dau af den Steckn naf; 
Ih will'n nau ſcho faſſen o, 


Daß ih dih doch broh füihern kob. 200% 4 


Oeiz hob'n ſie 's proßsiert g'ſchwind, 
Die alt kummt wacker nauch dauhint, 
Und ſagt: s iz bin ih herzlih frauk, 
Ih moͤißt jo ſunſt derhungern dau. a 


Du Wab'l, du biſt waͤrlih g’fcheit, 
Oeiz konſt mih foͤthern genau und weit, 
Und weiſt mer nau a Plaͤzla oh, 

Mei bißla Foutter find ih ſcho. 


Doͤs Ding haut ſu ua Zeitlang g'waͤhrt, 
Sie hauts ner wenn ſie's braucht begehrt. 
Die jung haut ah ſcho immer g'fraugt, 
Dbs niht der Durſt und Hunger plaugt. 


4 


u > 


A mauhl ſagts: woͤi die jung fraugt oh; 


Mih doͤrſts daß ih niht bleib'n koh. | 
Mach daß ih bald ban Bach dort bin, 
Und gleih a weng wos z' freſſ n finn. 


A jeda nehmt in Steck! ſchraͤg, 
Und gaͤnga oͤtz fir fort in Weeg, 
Und kana haut ſih's niht vermouth, 
Daß dau an Menſch'n geb'n thout. 


A Jaͤger, der von ferna ſteiht, 
Wou grod der Zug veruͤber geiht, 
Der haut zon Ungluͤck juſt ka Buͤchs 
und ſchoͤiſt er fir, fo hilfts ja nir. 


Er geiht Sig hih und fhaurs fu oh; — 


Die jung doͤt merkts und laͤfft dervoh. 
Die alt bleibt mit'n Stecken ſtoͤih, 
Und er thout immer naͤher geih. 


Er b'ſinnt ſih, und Si faͤll's'n eih, 


Ob wuhl doͤi Sau niht blind woͤrd ſeyh 


und faͤßt ganz leiß in Steck'n oh 
und geiht u ſachti als er koh. 
2 
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Dos Ding doͤs geiht verttefflih gout, 


IE 


Die Sau geiht wii ers foͤhern thout; ir 


Sie ſteiht ſu bald der Jaͤger ſteiht 
Und geiht a wieder wenn er geiht. 


/ 


Oeiz bringt ers endlih hamm ins s Haus, 
Und gleih goar iß des Maͤrla aus. 
Denn woͤis woͤrd weiter ganga cob, 
Doͤs bildt ſi b ſcho a be ii 


Di e 


— 


V 
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Die Titteskoͤpf, drinn in Paries, 
Doͤs hob ih letzthih g'leſ'n, 
Und aner hauts derziehlt vur g'wieß, 
Der ſelber drinn iß g'weſ'n; 
Dau ſicht mer ſtatt der Titteskoͤpf, 
Scho wieder lauter Hauerzoͤpf, 
Und praͤchtigi Friſur'n. 


Rn 


Und won niht g noug ſen Hauer u 
Su, daß a Zupf koh halt'n, 
Dau ſetz'ns a Parick'n draf, 
Die Junga wii die Alt'n. 
Doͤs haſſ'ns a Recret die Leut, 
Und haßt ſu viel, oͤiz daß ſie's reut, 
Des Hauer iß verſchnied'n. Ba 
an Doͤs 


Doͤs hob'n dort'n die Friſeur , 
Erlangt durch fleiſt's bern; 

O wenns doch des Gebet ah ner, 

Bei uns oͤiz lerna thaͤt'n, 

So kaͤm zou ihrer graͤißt'n Freud, 

Doch wieder bruck ihr alta Zeit, 

und gaͤb Parickn zmach'n. 1 


I 


„Die Frauazimmer hob'n al 
A langa G'ſtalt ohg'numm , =. 
Mit kanner ſolch'n korz'n G'ſtalt, 
Doͤrf kana meiher kumma. | 
Und S’Allerneuft iß doͤs derzou, 
Daß jeda oͤiz trägt rundi Schou, 
Die Spitz'n ſen verſchwund'n. 


Woͤi lang woͤrds noh vielleicht ohſteih, 

So woͤrd mers wieder ſeg'n, 
Die Herrn waͤr'n rummer geih, 
Parick'n und an Deg'n. | 
Die Fraua in der Schnoͤierbruſt, 
Und noh wei ſunſt zon graͤißt'n Luſt, 310 

An Rafſchurz wii a Glock'n. e 19 
eee e: 


und iß amauhl ſu in 1 Paries, 

i So woͤrds ſu lang niht brauch' W . | 
Es woͤrd doͤi Mudi bei ung RR 1 14 
Af amauhl nimmer taug'n. 

Weil mir amauhl, wer aͤnderts e 11 
Die Aff'n ſtets von Frankreich fenn, 

Doͤi alles gleih nauchmach n. 


Su lang als Zucht und e 
Niht off nbahr droh leiden, / 
Denn ſunſt'n gibts halt doch 5 eut, | a 
Doͤi ſchreia ſcho vor wein; N | 
Und hob'n noh niht lang un ee | 
A ſu an off'ns Butterherz, 

Af freier Gag vertrieb n. 


Mer ſicht ſcho naͤrrſcha Tracht genoug, 
Doͤrf nauch Paries niht laf'n, 
Mer doͤrf ſih ner des Mudibouch 
Entleiha oder kaf'en. 6 5 
Dau ſtaͤnna oͤfters Sach'n drinn, 
Doͤi ſelber in Paris dortin, — 4 
Ka Menſch haut noh niht g'ſeg'n. | | 
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Mir Deutſch'n ſollt'n J ſcheiter bob, N 
Und ſollten d'ruͤber lachn, | 
Und uns ſcho meiher bild'n eih, 

Als denen wos nauchmach'n. 

und ſollbn denken on doͤt Zeit, 

Doͤi Gnad und doͤi e * 3 
Doͤis uns bewieſ'n hob' n. Sc 


Doch ine denn niht koh Anbei ſeyh, 
Mer ſagt, an jed'n Lapp'n, 0 
A Sprichwurt, doͤs iz offt trifft eih, 
Den, ſagt mer, g'faͤllt ſei Kapp'n; 
So trog a jeder wos er mog, 
Mir g'faͤllt mei Kapp'n doͤi ih ron 
Es doͤrf kan andern g'fall'n. | 


1 gi Der * ern 
Ofen nd Die Stubenthar 


Der Teufel mog dei Uf'n ſeyh, 
Wos du heunt fuͤr a Kaͤlt laͤßt reih, 
In dir iß ka Minut'n Rouh, 

All Aug'nblick geihſt af und zou. 


Die Thür. 

Drum biſt a dummer Uf'n du, | 
Wennſt g'ſcheit waͤrſt, ſchreieſt lang niht fu. 
Du gibſt ſu bloutweng Hitz von dir, i 
Und mahnſt es ligt die Schuld on mir. 


Ofen. 

Ih hob mei Lebta warm g'macht, 
Oeiz ober nehmt mer's Hulz in Acht. 
Kam woͤrft mer sig zwa Scheitla neiĩ,᷑̃ 
Soll ſcho die Stuben warm ſey h. 


— — 


— EM ER 
hie * 
Du wennst des Hulz woͤi ſunſt berchet, | 


Wennſt ſu a neuer Uf'n waͤrſt, 


Dau hazt mer kam von weit'n eih, 
Mouß ſcho die Stub'n warm ſeyh. 


Dfe n. 
Hauſt roͤcht, doͤi Uif'n kennt mer wo, 
Dau kumma d'Leut goar faber oh. 905 
Oos Feuer brennt niht halb noh aus, 
Iß ſcho die Hitz mitnander draus. 


A 


Thuͤr. 
Du mahnſt dih macht des Alter 9 ſcheit, 
Und ſagſt doͤs alles nur aus Neid, 
Du macheſt oͤiz doͤi Uif'n dumm, 
Mer gebet fu viel Gold g'wiß d'rum. 


Ofen. 
Wer ſoucht denn on der Stubathuͤr, 
Su viel Verſtand als wii on mir? 
Dir kohn leicht ans woͤis ander ſeyh⸗ 
Wer kummt, du laͤßt an jed'n reih. 


| | a Thuͤr. 5 a 
Wer mih ohfaͤßt, der gilt mir gleich, 
Mir iß der Arm woͤi der Reich. 

Fuͤr doͤs bin ih a Stubathuͤr, 
Herr Uf'n ih koh nix derfuͤ s. 


N. 


Die 


. NETTE N 


J 


Die Ag Waſch'n hi, 
Wenn aner fraugt wer fen denn doͤl? 


Doͤs ſen halt g'wiß zwa Weiber g'weſt? 
Er ſoll ner wart'n bis er's leſt. 


Zwoͤi Nachbarn doͤi af ihr'n Stah 
Offt Abends ſitz'n ganz allah, | | 
Weils in den warma Summertägn 
Su bald niht in ihr Bett geih mog'n. 


Und wenn a mauhl der Herbſt ruͤckt oh, 
Su daß mer af'm Stah niht koh 
Doͤi Neuigkeiten mach'n aus, . 
a ganges ſcho ae neih W 


er Be 


Der ah kummt Jauer eih und aus, 
Die Woch'n durch niht as ſein Haus, 
Der ander ober haut a Geſchaͤfft, 
Su, daß er ſtets draus rummer laͤfft. 


7 


Der daß derham bleibt haßt Herr Feich 
Und der daß rumlaͤfft der haßt Gleich. 
und von Verſtand und von Perſoh, 
Su gleich, als wii mer's wuͤnſch'n koh. 


Und wos der haͤiert und derfuͤhrt, 
Und alles wos ban Tog paſſtert, 
Doͤs traͤgt er treu und fleißi zamm, 
Damit er's z Nochts derziehlt derham. 


Dau iß ka Ungluͤck grauß und kla, 
Doͤs niht woͤrd Abends af den Stah 
Derziehlt, und alles wii und wou? 

Und gleih die Urſach ah derzou. | 


Wer in der ganz'n Nachbarſchafft 
Will wos verkaf'n, oder kafft, 
Oeiz ſtell er's noh ſu hamlih oh, 125 
So wiſſens doͤi zwoͤt Nachbarn ſchs. 
f Und 
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Und der ſei Haus verkaßn will, 

Und denkt, er thouts in aller Still, 
Sie wiſſens allzwoͤt grod fir gout, 
Als der, der daß verkaf en thout. 

Doi Weiber wiſſ'ns allizamm, 
Doͤt ſchwanger fen, trutz aner mm. 
Und wou a Kindtaf g'weſ'n iß, ö 
„Nachts af den Stah dau wiſſ'n ſie s. 


An alta reicha Frau wenn ſtoͤrbt, 
Doͤs wiſſ'ns ſcho vurher wer erbt; 
Und wer a knauer Freund thout ſeyh, 
Und wer ſih nur haut g'ſchlich'n eig. 


Und ſtoͤrbt nau aner Frau ihe Moh, 

So wiſſ'n doͤi zwei Nachbern ſcho, | 

Noh eih mer den thout grob'n eih, 

An, derer dig wird loͤlber ſeyh. 7 

Und ſtoͤbbt nau goar an Moh ſei Frau, 

So wiff’n ſie's gleih g'wiß und genau! 

Herr Nachber Feich! dau geb'ns Acht 
Ob der ſih on die Mad niht machhtt. 

6 Es 


Es haut mer ſcho ſei eigna Bos, 
Vur g'raumer Zeit derziehlt ſu wos. 
Allah, halt doch von fu an Mohr, 
Mer redt niht gern laut dervoh. 


Dau iß ka Heuret in kan Standt, 
Doͤi denen niht iß g'nau bekannt, 
Und wenn mer Eihleut wieder ſcheidt, 
DIE wiſſens alles vur der Zeit. 


An Amt doͤs zou vergeb'n iß, 
Seys grauß und kla fo wiſſen ſie's. 
Wos aner z'thou und z wiſſen braucht, 
Und wer derzou am befin taugt. 1 Ent 


Sie wiſſ'n wer ſteckt in der Nauth, 
und wer a Goͤld weckz leiha haut, 
Doͤs wiſſen fie z' Nachts af der Gaß 
Offt beſſer, als der ſelber waß. 


Wer an Prozeß verſpiehlt und g'winnt, 
Wer Roͤcht kroͤigt oder Unrecht find't, 
Waß doͤs ka Procurater offt, 

Und doͤi derfahr'ns unverhofft. a 
| Offt 


Offt eih mers noh waß in der Sant, 
Und wenn ka Mezger droh noh denkt, 


So wiſſ'n's dir ſcho lang vurher, f 
Wenns N ſch word. wieder theuerer. 


Und kummes ins politiſch Fach, 
Doͤs ober, doͤs iß ganz ihr Sach. 
Doͤi wiſſ'n wos mer ſchreibt und redt, 
Beynoh in jed'n Cabinet. 


Dau wundert offt der Nachber Feich 
Wii doch fir alles der Herr Gleich, 
Su g'ſchwind und gout erfahr'n thout 
und wii er alles merkt ſu gout. 


Ja ſagt der: Ih wuͤßks freilih niht, 
Die Zeiting ober von Neuwied, 
Doͤi ſollt'n leſ'n alli Leut, 
Doͤi macht in dummſt'n Kerl g'ſcheit. 


Herr Nachber dau ſteiht alles drinn, 
Su wauher als ih eihrlih bin! 
Und offt die eiherſt Neuigkeit, 
Derfuͤhrt mer dau in korzer Zeit. 


Der 


Drittes Bändchen. 


ee 
Der ſchreibt offt wos rechts g ſcheits in Scherz 
Die andern hob'n lang ka Herz. 
Der ober ſchreibt gleih wos er waß, 
Macht aus der ganzen Sach an Spaß. 


Und ſelt'n woͤrd a Zeiting ſeyh, 
Daß niht wos drinn woͤrd ſteih von Wei. 
Ih glab, daß er an trink'n koh, 
Er ſchreibet niht ſu offt dervoh. f 


Herr Feich. 
Mir g'fiel ſcho ſu wos ah fu weit, 
Ner unſer aner haut ka Zeit. 
Ba mir bliebs offt es woͤi lang dau, 
Wos ſoget'n die andern nau 


Herr Gleich. 
Mer leſt's halt wenn mer's leſ'n koh, 
Offt leſ'n zwoͤlf, dreizeha droh. 
Die Letzt'n hob'n offt ſcho brummt, 
Weils halt ſu ſpaͤt zou ihnen kummt. 


Und ſu vergeiht ka Abend niht, 
Daß niht der ah wos Neus bringt mit 
Und aner loͤigt in andern oh, 

Sie ſollt'n waͤr'n dick dervoh. 


MR) 
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Nau kummes in a Gepraͤch offt neih, 
Dau doͤrfft' ns ober g'ſcheiter ſeyh, 

Und ried'n ſu von Sach'n noh, N 
Wou kaner nix verſteiht dervoh. 


Der Gleich der haut roͤcht offt ſcho g'ſagt, 
Mih, — daß mer haut zou gar nix gmacht, 
Ih wenn wos zou befehl'n haͤit, 

Dau ſollt mer ſeha bald woͤls geiht. 


Und ſu gibt's Leut genoug noh hei, 
DE ärger treib'n noh, als bil, 
Von denen wenn ih fanget oh, 
Ih ſchreibet mih zon Kruͤpp'l droh. 
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alte und neue Waar. 
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Dau redt mer offt und haut a G'ſchra, 
Hob's hundertmauhl ſcho g'haͤiert ah, 
„Daß alla ueua Waar oͤtz bald, 
8 SE niht fü gout als wii die alt. 


Und mancher lobt ſei alta Woar, 
Als wenns beynoh Sig ganz und goar 
Nichts gebet, doͤs mer in die Laͤng 5 
Könnt brauch'n, doͤs wär doch ah z'weng. 


Mer koh ſcho mit'n al n Waar'n, 
Wuhl eihamauhl wos neus derſpahr'n, 
Es mouß halt grod wos ſeyh dernauch, 
Bey manch'n haͤit mer doch ſei Plaug. 
| L 2 e, 
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An alter Fanna af'em Doch, 
Dau ſoll der Wind geih wii er mog, 
Er dreht ſih niht, knarzt in der Haͤih, 
Daß an der Kupf in Bett thout weih. 


Woͤr geiht an alta Uhr ſu ſchoͤf, 
Doͤi geiht, wenns mog bleits wieder ſteih. 
Und wenn mer fraͤugt: wos fehlt er denn? 
Woͤf halt die alt'n Uhr'n fen. 


Mer ſchau an alta Kutſch'n oh, 
Dau flickt der Schmidt und Wog'ner droh. 
Und wenn mer mahnt oͤiz fehlt er nichts, 
Su bald mer miter fuͤhrt fo brichts. 
| 


Dau iß an alter Uf'n gout, 
Der allenthalb'n rauch'n thout, 
Und wou mer glabt oͤiz faͤllt er eih, 
Su bald mer macht a Feuer neih. 


A Haus, an alts, des eih will fall'n, 
Doͤs mahn ih doch, wär wos vur all'n, 
Wou jeder ſicher ſchreiet bald, 
A neus iß beſſer, als des alt. nm g 
NER Yun! An 
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An alter Parifol iß prav, 
Der nimmer haͤlt an Reg'n af. 
Dos geiht mer ſelber ah niht ei, 
Woͤi dau der alt ſoll beſſer ſeyh. 


An alter Mant'l den die Schob’n 
In halb'n Thal durchfreſſen hob'n! 
A neuer, wenns leicht aner waͤr, 
Er wär mer löiber als woͤi dert. 


An alta Pump'n mouß mer zsig'n, 
Und koh mer doch ka Waſſer kroͤg 'n, 
Und wenn mer lang genoug haut pumpt, 
Nau ſicht mer's, daß ka Waſſer kummt. 


An alter Stah, a ſchlechter Zunder, 
A ͤz'brochner Stahl, dau iR ka Wunder, 
Wenns mit'n Feuer haut ka G'fahr, 

Es iß jo lauter alta Waar. 


I 


Stets thout an alta Lamp'n rinna, 
Und koh mer doch ka Luch offt finna, 
Und wenn mer flickt und beſſert droh, 
So bleibts an alta Lamp'n noh. 2 
1 An 
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An alta Bettſtadt thout offt krach'n, 
Su, daß mer mouß von Schlauf derwach'n, 
Dau mouß mer, wenns niht goar faͤllt eih, 
Noh mit'n Krach'n z'fried'n ſeyh, 


Die alt'n Muſikant'n zeig 'n, 
Sie koͤnna noh woͤi ſunſt'n geig'n. 
Su mit'n Kupf, und mit'n Fouß, 
Geigt mancher, daß mer lach'n mouß. 


Die alt Muſik, und oͤiza ana, 
Doͤs ſollt mer ober doch niht mahna, 
Dau iß fu grauß a Unterfchied, 
Wii grauß, doͤs waß ih ſelber niht. 


A Sinfonie von achtzig Jauern, 
Dit reißet Noſ'n, Maul und Auhr'n 
Su weit af, als ſie's reiß'n koh, 
Wenn doͤi a junga haͤiret oh. 


Von Tanz'n koh mer niht viel ſog'n, 
Mer haut an ſunſt'n ah niht trogen, 
Doch haut mer tanzt derzwiſch'n ſtaͤdt, 
Schoͤt poliſch, und a Minuet. 
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Oeiz 
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Oeiz ober walzt mer und thout dreha, 
Dau woͤrd mer moͤid ner von Zouſehga 
Und doch weils artlih ſicht und ſchoͤi, 
Meintweg'n noh ſo laͤßt mers geih. 


An alter Buth moͤcht wuhl noh laf'n, 
Er nehmt ſih goar niht Zeit zon Schnaf'n 
Und kummt mit aller Moͤih ſu weit, 
Woi ſunſt'n in der halb'n Zeit. 


Und woͤrd amauhl a Kutſcher alt, 
So haut er's Herz niht daß er knallt, 
Und mahnſt'nthals ſen ſeini Pfer 
Su raſch und ah ſu g'ſchwind woͤi er. 


Mih freut an alter Fouermoh, 
Der knallt und patſcht ſu lang er koh, 
Iß frauh wenns ner niht voͤlli ſteiht, 
Wenns gleih niht fu wii ſunſt'n geiht. 


Wos koh an alter Jaͤger ſchoͤiſſen? 
Der zittern thout on Hand und Foͤiſſen, 
Er mahnt wuhl er ſchoͤißt heunt noh gout, 
Nau floucht er wenn er fehl'n thout. 
A ee | An 
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An alter Boder mahnt wuhl noh, 
Er woͤrd die Audern treffn noh 
Und ſchlaͤgt nau oͤffters neb'n hih, 
Herr Boder, dau bedank ih mih. 


Soldaten, alti, ſchreia wuhl, 
Derziehl'n an ſein Kupf ſu vuhl, 
Dau ſollt an waͤr'n angſt und bang, 
Woͤis g'ſchoſſ'n hob'n, balt ſcho lang. 


und ſu iß mit an alt'n Moh, 
In Kupf, dau hob'ns alles noh. 
Nau waͤrns offt vuhl Ungedult, 
Und iß doch ner s 'loͤib Alter ſchuld. 


Su wii an alta Kindsmad ſingt, 
Und in der Stub'n rummer hinkt, 
Singt alti Loͤdder in an Toh, 

Dau ſingt a junga ſchoͤiner noh. 


Wii thout an alta Hacken ſchneid'n? 
Su daß mer koͤnnt draf rummer reit'n, 
Die Hack'n iß noh gluͤcklih droh, 
Doͤi koh mer wieder ſtaͤhl'n oh. 


Sr 


Waͤr gout mer koͤnnt ſu meiher Sach'n, 


Als wii doͤi alta Hack'n mach'n; 
Bey aller Waar dau geihts halt niht, 
Mer brauchet ſunſt es wii viel Schmidt. 


An alter Zoh, der wenn ſih roͤihert, 
Woͤi der an offt noh exerzoͤihert, 
Und alles wos mer faͤngt mit oh, 
Er bleibt halt doch an alter Zoh. 


Die alt'n Jungfern aͤrgern ſih, 
Und vur'n Weibern foͤrcht ih mih. 
D'rum hob ih Isiber goar nix g'ſagt, 
Ih glab ih hobs ſcho roͤcht ſu g'macht. 


Es gaͤb noh alta Waar genoug, 
Und gebet doͤs vielleicht a Bouch, 
Doch ober doͤs iß g'noug a weil, 

Und ſunſt dig weiter niht a Zeil. 


Doch woͤi mer koh bey all'n Sach'n, 
Bisweil'n ah an Ausnahm mach'n, 
So faͤllt mer oͤiz dau grod wos eih, 
Wou wuhl des alt woͤrd beſſer ſeyh. 


Die Zeit, die alt, doch ah niht immer, 
Iß beſſer g'weſt, offt ah noh ſchlimmer, 
Und doch vergeiht ka Tog mer ſchreit, 


6. hai mer unſer alta Zeit! 
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Diaaß offt die Zeit iß beſſer g'weſen, 
Dig kohn mer druckt und g'ſchrieb'n leſ'n, 
Dau hob n ettlih Landmuͤnz prangt, 
Wou oͤiz offt kam a Thaler langt. 

| Von Goͤld, von alt'n, will mer ſog'n, 
S'iß beſſer g'weſt als sig wird g'ſchlog'n, 
Sichts immerhih a bißla rauth, 

Oeiz iß mer frauh ner wenn mer's haut. 


An alta Kaſſa und wos drinna, 


A neua wou mer nix koh finna, 


Doͤs laͤßt ſih ober leicht verfiöih, 


Dau iß an alta freilih ſchoͤi. 


Sunſt wenn mer haut an Thaler g'numma, 
Und ig mit in a Woͤrthshaus kumma, 
Haut Moh und Frau an ganz'n Tog 
D'rum leb'n koͤnna woͤt mer mog. 
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Die Alt'n hob'n Bier trunk'n/ 
Daß offt derbey ſen nieder g'ſunk'n, 
‚Dei macht an kam der Brondwei dumm, 
Von Boͤier faͤllt ka Menſch niht um. 


Die Alt'n hob'n Klader trog'n, 
Dau haut mer doch noh koͤnna ſog'n, 
A ſu a Ruck bedeckt ſein Moh, 
Oeiz — ſeh ans ſu a Roͤckla oh. 


Doͤi alt'n Koͤrch'n und. dot Thur'n, 
Woͤi doͤi amauhl ſen aufbaut wur'n, 
Doͤs iß doch g'wiß ka Cumplament, 
Wenn jeder ſagt, dot hob'ns koͤnnt. 
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Und ſu gaͤbs wuhl noh meiher Sach'n, 
Mer kons oͤiz beſſer goar niht mach'n, 
Und ſichts Siz z'eiherſt noh fir gout, 
Iß d'Fraug, obs ah ſu halt'n thout. 


Die alt'n Braͤuch ſen mahnſt verſchwund'n, 
Su manch's haͤit mer beſſer g'fund'n, 

Bey manch'n ober denkt mer halt, 

O haͤit mer noh a mauhl des Alt. 

Mer 
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Mer will wuhl immerfort verbeſſern, 
Und ſchnitzt und ſchneidt mit neua Meſſern, 
Und wenn mer lang g'noug ſchnitzt und putzt, 
Nau fit mer's offt, daß nix haut g'nutzt. 


Mer haut die alt'n Loͤider beſſert, 
Haut ah a ſu droh rummer g'meſſert, 
Viel hob'n freilih nimmer taugt, 
Doch ani haͤitns goar niht braucht. 


Mer ſagt, daß unſer loͤiba Jug'nd, 
Haut nimmer fü viel Zucht und Tug'nd, 
Dos geiht mer ſchoͤier ſelber eih, 

Doͤs glab ih, doͤs woͤrd wauher ſeyh. 


Nau ſagt mer, ſunſt in alt'n Zeit'n 
Iß meiher Glab'n g'weſt ban Leut'n, 
Und meiher Treu und Redlichkeit, 
Könnt ſeyh, doch ah niht allizeit. 


U 


Ih glab mer koh doͤs ah noh leſ'n, 
Daß ſunſt ſen Leut mit d'runter g'weſ'n, 
Ds manch'n hob'n g'ſchnoͤiert oh, 

Su gout als wii mers heunt noh koh. 


= 173 — 


Ih glab halt daß der Unterſchied, 
Iß weiter ſu betraͤchtlih niht. 
Es iß ner wii mers mahna thout, 
Dau iß des ah, dort Sander gout. 


Der Wei, der alt, iß freilih fager 
Halt ober beſſer als a neuer. 
Des beſt von aller alt'n Woar, 
Iß doch der Wei, dabey iß goar. 


Die 


pn BIER | 
Frau und die Magd. 
Die Frau. 
Maria noh woͤi lang, 
Woͤi lang ſteihts wieder oh? 
Bis ih doͤs Menſch all Tog, 
Von Schlauf afweck'n koh. 


Die Mad. 
No ja, dau bin ih jo, 
Es iß jo ſu noh froͤih; 
Iß faſt ka Menſch noh af, 
In all'n Haͤuſern hei. 


Fr. 
Doͤs ſchert mih alles nir, 
Wos kuͤmmern mih die Leut, 15 
Ihr ſollt ſcho ſu afſteih, 
Niht wart'n bis mer ſchreit. 
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So macht, und ſchickt euch ner, 
Und hazt doch ahmauhl eih, 
SE noh ka Feuer g 'ſchuͤert, 
Und ſoll ſcho warm ſeyh. 
M. 
So hob'ns ner Gedult, 
Denn floͤig'n kohn ih niht, 
Ih bring doch froͤih von Bett, 
Niht gleih a Feuer mit. 


Fr. 5 
Su wos doͤs g'fiehl mer noh, 

Wenn ihr das Maul gleih braucht, 

A fu a Menſch, wii ihr, 

Doͤt faſt zou goar nix taugt. 

Doͤs thaͤt mer noh a mauhl, 

Nau ober, dau gebt Acht, 

Ob niht an Aenderung 

Gleih af der Stell wird gmacht; 

Setzt ner a Waſſer hih. 8 


| ä 0 
Ja! wenn ih ner ans hob. 
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Fr. 
Ka Waſſer habt er niht? 
No doͤs iß ſchoͤt, Gottlob! 
„ N 


F N 
M. 

Dau kohn ih nix dervuͤr; f 
Wou kroͤig ih's denn ſu her? 
Wenn ih ans huhl'n will, 

So zank'ns ordinaͤr. 
Fr. 

So huhlts zo rechter Zeit. 
Ihr wollt ner Abends fort, 
Wou z'Nachts dit Waſch'n fen, 
Und Kerl wart'n dort. 

So macht ner daß er geiht, 
Dreht euch a weil noh rum. 
| . | 
Sie geiht, ſagt ober draus: 
Oeiz wart ner bis ih kumm. 
N Fr. 
Maria! | 
M. 
No wos iß? 
gt. | 
Wou wollt er denn oͤiz hih? 
M. 
N Waſſer huhl ih ja, 
Und oͤza fraug'ns mih? 
Fr. 
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Fr. 

O Gott! ſeyd ihr a Mad, 
Daß ihr euch goar niht ſchaͤmt, 
So ſeyd'r niht ſu g'ſcheit 
Und gleih a Braud mitnehmt. 


Bin freilih niht fu g' ſcheit, 
Doͤs g'ſteih ih gern eih. 


Hob g'mahnt ih kohn niht gſchwind 
G'noug nauch'n Waſſ ſer ſeyh. 


Fr., b 333} u 

Oeiz habt ihr doch noh roͤcht. - 
Ihr mahnt wenn ihr ner brummt, 
Ih ſog euchs, daß ihr mie 
Oeiz ja gleich wieder kummt. 


Sie kummt halt ober niht, A 
Es woͤrd beynoh a Stund, 
Die Frau doͤi ſingt und ſchaͤndt 
Su lang, bis wieder kummt. 
Und woͤis afs Haus zougeiht, 
Reißts ſcho des Fenſter af 
Und ſagt ih haͤit an Luſt, 
Ih ließ euch goar niht raf. RER 
Drittes 1 85 M M. 


No) doͤs iß eppet lang? 
Doͤs koͤnnt ih niht verſtei. 
Wenn ih a Butt'n tro, 
Nau mouß ih longſam ih. idle d. 
Und hob jo doch des Braud 

Ah moͤiſſen huhl'n noh, | 

Moͤcht wiſſ'n, wer a ie} tt 
Nau g'ſchwinder kumma koh?:e 
So nn doch ner a W 
Und ſetzt a Waſſer Hih; 

Su haut doch af der Welt, 685 
Ka Menſch noh 9 aͤrgert mih. 1 91 
und wenn des Waſſer sold, Y 5 

So ſchreit mer wieder raus, die fir vi 
Glab niht, daß ans Kaffee, 

Su ſpaͤth trinkt in an Haus. 
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Madam! des Maler ſelb, 4 


Wei Ihnen 9 fäl wär. Br N 
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Ja, wer ſagt mir denn doͤs? 
Daß Sie oͤiz bet'n drinn. 
Dau waß ih nir dervoh, 
Wenn ih dau auß'n bin. 
Fr. . 
So ſchweigt doch ner a mauhl, 
Es iß doch unverſchaͤmt „ 
Wos ſih niht fu a Menſch, 
Mit ihr'n Maul raus nehm. 
Und horcht, nehmt euch in Acht, 
Denn wenn mei Moh hoͤi wär 
Und haͤiret ſu a Maul, 
Der wuͤr wos ſog'n der. 
Dau habter in Kaffee 1 N | 
und nehmen fei in Acht, N 
Ihr habt doͤi verzi Dog 3 5 5 
Kamauhl kan gout'n gmacht. 
Und wenn er ferti iß/ W 
So tragt'n ner gleih reih. | 
Thout an der Mog' n weih, 23 
Von langa Nöichternfen. 2 
Oeiz woͤis'n ober bringt, 
So hauts'n gleih verſoucht. 
Su gern als ſunſt'n bet/ 
Hauts doch a weng dau g'floucht. 
g M 2 Fr. 


Maria? n 
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Ja, Madam! | 

Fr. | 

So macht und geiht doch her; 
Dau ſegt den Kaffee-Kroug, 
Oer iß jo halmi leer 
Verſoucht und ſegt doch ne, 
Doͤs puri Waſſer oh; 

Dau ſchmeckt mer ja waß Gott, 
Saft kan Kaffe niht droh. 

Von den pagr Bohnen dau, W 
Oau ſoll er beffer ſeyh? 1 
Ih waß ſcho woͤi mer’ n macht, 
Ner meiher Kaffee neih. 
und wenn ih eiherſt thaͤ e 
Noh meiher Waſſer droh, 

So moͤcht'n goar vielleicht 
Ka Menſch bt ſchmeckn oh. 


Su, meiher Kaffee nei) 
Wit viel denn? a halb Pfund? 
Bye | = 
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Ihr frauget nix dernauch, 


Und richt die Herrſchafft z' Grund. 


Doͤs Ding verſteih ih niht, 


Ih glab ih ſpuͤhr a Maus. 


M. 
Dau iß des allerbeſt, 


Sie bleib'n derbey draus; 
Es braucht ja niht lang Zeitz NA Ne) 


Kam ettlih Aug'nblick; 


Und mach'n Sie'n nau 
Meintweg'n noh ſu dick. 


Fr. 


Ja! ja! doͤs thou ih ah, 


Doͤs ſollt ihr ſeha bald, 
Ihr machet mir wos vuͤr, 
Ga, wenn ihs glabet halt. 
Su bis zon Froͤihſtuͤck hih, 
Oeiz vur und naumittog, 
Ih b'ſinn mih allaweil, 
Ob ih's derziehl'n mog. 
Und doch weils ohg'fangt iß, 
So ſicht mers halt mit oh, 
Will ſchaua wos ih denn, 
Dervoh derziehl'n koh. 


Fr. 
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Wos iß? wos para denn ſeyh? 


SG doͤs a Antwort den?;n?n?n 


Wos bildt ihr euch denn ei h)? 
Dau ſegt doͤs Bett ner oh,, 
Ob denn a g'ſcheiter Menſch 
Dauinna ſchlauff'n koh. | 

Ihr fends jo g wiß noh g wohnt, 

No draus von Bauern her, 
Und denkt ihr macht a Strei, Ai 
Wenns ner g'ſchwind ferti waͤ . 
Ihr ſeyd nau doch a Mad 


Doͤi uͤberohl hih taugt,, 


Doͤi für viel Louh verlangt? 


nt 1414 
* 14 92 3 


M. itte a 5 

Und wos iß denn nau droh, 
Daß ſu a Jammer i, 03 
Wenn ſu niht roͤcht iß bett, 
Ja noh ſo ſog'n ſie' s u. 90 


Fr. 


Fr. gehen 


Oeiz ſeh a Menſch ner oh, 


Sie haut halt doch noh recht, 
Und mir haut noh ka Mad, 
Mei Lebta bett ſu ſchlecht. 


Ze 


Oeiz geihts in d' Kuch'n neih, 


Und geiht ah weng ſu rumm, 
Und ſicht ſih ober gleib, 5 
Af all'n Fleckn um. 


M. 
Es woͤrd ja bald Mittog; 
Und sig, wos koch ih denn! 


a Fr. 2 


Mir brauch'n heunt niht viel, 


Weil mir Aeg ner ſen. 
M. 2 
No wir 'n mouß ih’ 8 doch, 
Wos woll'ns denn z'Mittog? 
10 5 Fr. er 851 
Koh ſeyh daß ih vur Zurn 


Vielleicht nix eff’n mogg. | 


Ih gib den Braut'n her, i 
Dau drüber macht a Broͤth, 


Sunſt 
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Sunſt braucht mer weiter nir, 

Iß jo mei Moh niht hoͤt. 

A Supp'n macht derzou, f 
Doͤi gilt mer ober glei, 
Denn ih brauch kana niht, 

Macht ana ner vur euch. 

Waß niht, verzeih mers Gott; 

Woͤi doch doͤs zougeih mouß 7 

Sicht niht doͤi Kuhn aus, ag | 

Su vuhler Stab und Nouß. 


M. 
DODauu kohn ih nir dervuͤr, 
Weil halt der Schlaut niht zoͤigt 
Und wenn die Waar a Haut 
Nau von den Rauch dau kroͤigt. 


Fr. 5 

Es hauts jo ſunſt niht gehat, 

Und sisa thouts der Rauch? | 

Iß doͤs a ohg'ſchmogs G'ried, 

Dau thout an weih der Bauch, 

Ui Wetter, wos iß doͤs? 

Wer haut denn doͤs dau thun? 

Oeiz iß doi Schuͤſſ l hin? 

Doͤi zoͤgg ih oh von Louh. 

Hob 
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Hob ihs die vuri Meß 


Dervorna eiherſt kafft, ang} 


Sie haut zwoͤlf Batz'n koſt, 
Su wos word niht gleih g'ſchafft. 
Dau kohn ih nix dervuͤr, 


Sie haut an Sprung ſcho g hat. 


Fr.% 


Den Sprung den waß ih ſcho⸗„ 


Der ober haut nix g'ſchadt. 
Und ih ſolls zohl'n nau? 
Doͤs moͤcht ih ſeha ih, 
Wer mih af derer Welt, 
Dauzou koͤnnt naͤith'n mih. 


Fr. 


Doͤs wird ſih weiſ'n ſcho. 


Dau ſecht ner oh des Zieh; 
Wenn ihr niht beſſer foͤgt, 
So woͤrd noh alles hih. 

Doͤs kohn ih niht verſteih, 
Daß doͤs ſu goar ſicht aus, 


E 
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Ih glab mer foͤgt uns N 2 
Genoug, dau in den Haus. 
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Wenn ihr niht föhen wollt, 


Wos wollter denn nau thou? 
Wos haut mer denn a Mad 
Und gibt er Koſt und Loub? 
Und oͤiza macht ner goar, 
Es woͤrd bald zwoͤlfa ſeyh, 


Und wenn er ferti ſey dd 


So bringt des Eſſ'n rei 
M. 


So huhl ih 9 sr op an. 1 


n 1 Side vur euch? 
Ihr wuͤßt's ih eß 10 kann. 
Und endlih kaͤms fü weit, 
Sie bringt des Ef n reih, 
Viel diskerbierns niht, 5 f 
Ih bild mers ner fu eih. 

Sie ried'n goar ka Wirt, 
Als daß die Mad fräigt oh: 
Sie haut ka Waſſer niht, n 
Und wenn ſie's huhl'n koh? 


u 


05 


Doͤs glab ih haut noh Sen, 


Es faͤllt euch g'wiß ner eih, | 
Wou ſoll denn 8 Waſſer ſcho 5 
Dit Zeit hih kumma ſeyh? | 


Ihr koͤnnt ner ſpoͤihl'n oz / 3 


Und wenn ihr ferti ſeyd 
So ſetzt a Waſſer hih, 


Und wenn doͤs id fo: ſchreit. 
Mein Kaffee den mach ih 


Dau woll'mer ſeha gleih, 
Ob der niht beſſer woͤrd, 


Als woͤi doͤt Broͤth von euch. 


774 
4 


M. 


N, 


O ja, doͤs thaͤnnes ner 
Es wird ſih weiſen ur AN 
Ner ober möiff'ng ah, | 
Niht meiher nehma halt.“ 
Noh sis des Waſſer 5 . 


Sie ſchreit ah gleih der Frau, 


Doͤi macht nau in Kaffee, 


Die Mad gibt Achting g'nau. 


Und woͤt er ferti iß, 


So ſchenkts der Mad an eih, 


Und 


Und ſagt, verſoucht Sig er 

Der wird. ſcho beſſer ſeyh. 

Und woͤb'n do verſoucht, 

Sagts, dög, verſteih niht, , en 
Mir haut der fröih niht 9 17 pr 
Der ſchmeckt mer wieder niht. 1 


Su, wenn euch der niht ſchmeckt, 
Ih mah er iß wuhl gout. 
I. file er 1 — 
No wenn er den ner ſchmeckt, 
Der daß'n trinken thout. 


99 Fr. 7 7. 
er wenn er ferti (eb; 3480 
So ſchlicht doͤs Hulz goar drunt, 
So woͤrds doch wieder Plo z 0° 
Wenn nau der Herr ham Em 
* M. an RR ae 5 
Doͤs Hulz? ſu weit halt als 10 koh, 
Und wenns nau Abend w e g 
Nau lieg ih mih halt oh 


Fr. 
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Fr. 
Dernau legt ihr euch oh? 
Oeiz ſagt ner gleih zou wos? 


No weils heunt Moͤnta iß, 
Geih ih zou meiner Boos. 
Fr. 
Wii, ihr wollt zou der Boos? 
Wer iß denn nau bey mir? 


M. 

DIE waß ih freilih niht, 
Dau kohn ih nix der fuͤn. 
| us d Fr.. ad gut 

Und alſo, ihr wollt fort? 


5 4 > \ * 4 1 
Dehn: ner +. area „28 Art! 
HAC nn nne en 
M. 127 eier 
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Ja! weils heunt Moͤnta riß 
Und ih mirs ausdingt ho. 
Die Moͤnta wiſſ'n ſie s. 


D 


Dau waß ih nir dervoh. 
ee e ee e e 
ir M. 
Ja, alli verzi Tog. 
a eee Fee ee 
Doͤs ſchert mih alles nir, 
Ih thou halt wos ih mog. 


8 — „ 
nr . ’ rip ri 
7 . ; 2141 11 


Mer haut mers uͤberol , 
In jed'n Doͤinſt erlabt. 


zin din e gc 98 

So waͤrt er blieben dort. 
Wenn ihr's ſu gout hat g'hat. 
Und horcht, oͤz will ih euch 3 
A weil ner fog'n wos, 
Ihr lafet ner zon Tonz 
Und denkt niht on die Boos. 
Nau ſog ih noh wos gleih 
Bey derer Glleginheit, In 
Wenn z' Nachts der Kerl kummt, 
Daß ih doͤs nimmer leid. 


M. 
Es if mei Landsmann doͤs, 


Der richt mer ner wos aus. 


Ih bruch kan Landsmoh nie 
Nachts drinna in mein Haus-. 
Ih ſog's euch noh a mauhl, 

Doͤs alles leid ih niht. 


e 


N. . — 


Meintweg'n aͤndern ſie's, 
Ih bin jo z'fried'n mit. 


5 Sr. 
Su wos doͤs waͤr mir richt, 
Doͤs waͤr des allerſchoͤinſt; 
Ih kroͤig afs Ziel a Mad, 
Und ihr ſchaut nauch an Doͤinſt⸗ 


M. 
Sie mahna bis afs Ziel? 
O na, dau dank ih ſchoͤi, 
Mei Leihkaf iß verdoͤint, 
Ih koh ſcho eiher geih. 


8 


Fr. 


Ja, ja dös sollt ihr . 29 
Gleih morgen as mein Haus. 


M. 


N, 
Wenns Ihna g Täuig 5 
u deg noh 3 675 
Ih geib ſcho beunt noh maus. a 
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Der 


Doetor vor dem Thor. 


A uu a Docter vur'n Thur, 
Dort auſ'n in an Gart'n, 
Bis ih den Kerl Docter hies, 
Dau doͤrft er af mih waren, 


Der haut on Voͤich, und Mensch off, | 
Recht maſterhaft coroͤiert, ö 
Wenn's gleih ner ſelt'n g'holf'n haut, 
So haut er's doch probsiert. 


Doͤs, haut er g'mahnt, doͤs kon er gout | 
Gleich aus'n Waſſer ſog'n, 
Wos aner vur a Krankheit 80 
Doch mahſt'nthals on Mog n. 
Drittes Bändchen, N Und 


Und vur'n Mog'n haut er ah 
Gleich geb'n ſeini Tropf'n 
Und g'ſagt ſie ſenn vur alles gout, 
Sie foͤihern durch und ſtopf'n. 


Und weil den Leuk! n apın Land, 
Doch ah iß loͤib ihr Leb'n, . 
5 alles af ihn 9 loff'n zou, 
Mer haut halt niht viel geb'n. 


Dau ſenn die Glaͤſer duzendweis 
Offt zou den Herrn kumma, 
Zwei Groſch'n, meiher gibt mer niht, 
Doͤs haut er gern g'numma. 


A Bauer kummt bringt ah a Glos, 
und ſagt er moͤcht doch wiſſ'n, 
Wos feiner Frau denn fehl'n thout? 
Sie ißt und trinkt kan Biſſ en. 


Er geiht ſu mit zon Fenſter hih, 
Su froͤih in ſchoͤinſt'n Tog'n, 
Und ung'faͤhr ſteiht Siz drunt in Huf, 
Von Gaͤrtner grod a Wog' n. 


Ver 
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Er haͤlt des Glos, und denkt niht droh, 
In Wog'n grod entgeg'n, 
Natuͤrli haut er durch des Glos, 
A Stuͤck von Wog'n gegn. 


Er ſteiht, und ſchaut, nickt mit'n Ruf 
Er thout des Glos verdreha; 
Er mog neihſchaua wou er will, 
Er thout a Deichſ'l ſeha. 


Er ſagt, ih waß niht woͤi mer g'ſchicht, 
Ih mogs beynoh niht ſog'n, | 
Doͤi Frau doͤi haut in ihr'n Leib 
A 1 von an en 


Der Bauer fteiht als wöt a Stuck; 
2 Deichſ'l, von an Wog'n? 
Ih glabs, daß doͤi nix eſſ'n mog, 
Wer ſu wos haut in Mog'n. 


Er ſteiht on Fenſter b'ſiunt ſih für, 
Oeiz ſicht er'n Wog'n, drunt'n. 
Nehmt wieder s'Glos, dau ſicht er nix, 
Bl ſagt er, hob ih's g'fund'n. 
N 2 5 Und 


Es iß wuhl juſt ka Deichſ'l niht, 
Doch ober unterdeſſen, | 

Sie haut in ihr'n Mog'n halt, 
Wos unverdaulichs g'eſſ'n. | 


Oeiz gibt er ſeini Tropfen her, 
Doͤi ſoll er ham mit trog'n, 


Es ſteiht ſcho draf, woͤis z brauch' n fen: / 
Doͤi bal'n ihr'n Mog n. NR. 


No Herr! wenns ner ka Deichſ l 5 


Dau waͤr ih bald derſchrockn, 
Und wenns ah nere a klana waͤr, 
Der Teufl koͤnnts rauslock'n. 


Oer 


Der 


Ochs und der Gaul. 


Mir haͤit aner kumma ſoll'n, 
Der vur zeha Jauern mih, 5 
Mih als Gaul haͤit ſpanna woll'n, 
On an Wog'n neb'n dih. 


Der Ochs. N 
Hob ih denkt wos dir iß g'ſcheg'n, 
Daß mer dih zou mir haut g'ſpannt. 
O laf du dervoh, meintweg'n, 
Nauch dir thouts mir goar niht ahnd. 


Der Gaul. 


Mih noh in mein alt'n Tog'n, 
Zou an Ochſ'n ſpanna her. 
Wou faſt alli Menſch'n ſog'n, 
Secht, — an Ochſ'n und a Pier. 
| Der 


Mit a ſu an alt'n Schimm'l, 
Wenn mir doͤs a Eiher waͤr, 
Der kan Strang zoͤigt oh, der Limm'l, 
Geiht on Wog'n voͤlli leer. 

Der Gaul. ach 

Wenn ih waͤr a Ochs ah wur'n, 
Schoͤibet ih ſu fort woͤi du, 
On mein dumma Ochſahurn, 
Ober ih ſchoͤbb niht a ſu. | 

Der Ochs. 

Du willſt doch von Zoͤig'n ſog'n, 
Halt on leer'n Wog'n ſu. 
Haͤit ih ner a Gaaß on Wog'n, 
e mer loͤlber, als wii du. 

i f Der Gaul. Di 

Daß ih mih um deinetweg' n, 
Oeiza krumm und lohm noh zoͤig. 
Zoͤig, on dir iß wenger g'leg'n, 
Wenn ih ner mei Fouter kroͤig. 

Der Ochs. 

Offt thout der am mahnſt'n kroͤig' n, 
Der am allerwengft’ n zoͤigt, 
Und der, daß allah mouß zůig n. * 
Den fein halb'n Louh ner kroͤigt. 
| | Der 


Der Gaul. 

On dir koh mer niht verlanga, 
Wos mer on an Gaul verlangt. 
Ih bin in der Kutſch'n ganga, 
Wou mer wenger zoͤigt als prangt. 

Manch'n in ſein alt'n Tog'n, 
Den geihts grod a fur wii dir, 
Weil er jung nix thou haut moͤg n, 
Zoͤigt er bopp’ lt dig dervüͤr. 


f Der Gaul. 

Zoͤig'n wollt ih wuhl noh meiher, 
Ober es iß wider' n Standt, 

Alles ner niht wider Eiher, 
Nebern Ochſen iß a Schand. . 
Nen Der Ochs. 

No ih hob ſcho meiher g'ſeg'n, 
Den ſei Stand ka Aerbet will, 
Wenn mer'n nix a ſu haut geb'n, 

Haut er bett'lt in der Still. 


Der 


Der 
Lieutenant und der Rekrut. 


— 


An Rekruten, an ganz'n neua, 

Der Wach ſteiht, trifft ſei Leutnamt oh. 
Und denkt, er woͤrd oͤiz, Wer da? ſchreia, 
Will haͤiern, woͤi er ſchreia foh. 
Der ober thout ka Maul af mach'n, 
Und laͤßt 'n ſu veruͤber geih. 

Der Offizier der ſagt mit Lach'n, 
Horch, fu machſt du dei Sach niht ſchoͤi. 


Du doͤrfſt oͤiz dau af derer Strauſſ'n, 

Der Poſt'n iß dir ohvertraut, 
Kan Menſch'n niht verbeygeih lauſſn, 
Moußt fchreia, Wer da? und recht laut. 
Waßt wos, ih geih a weil dau rumma, 
Und merk Sig fei wos ih hob g’fagt, 
Und wenn ih nau waͤr wieder kumma, 
So nehm dei Schuldigkeit in Acht. 

| Und 
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Und endlih kummt er wieder ganga, 
Die Schildwach ſteiht und ſicht'n oh. 
Er denkt, der woͤrd a G'ſchraa ohfanga, 
Den ober denkt ſei Herz niht droh. 
Wos ſchreiſt denn niht, wos thouſt denn mach'n, 
Wos Kerl nutzt mei Ried'n denn? ; 
Herr Leutnamt, ſagt er, s'waͤr zon Lach'n, 
Ih bob jo ſu g'wißt daß ſie's ſenn. 


An 


et ter n e n. 


Ib Latern af der Strauſſ'n, 

Wou ihr noh ſu z'find'n ſeyd, 
Wer ſih will af euch verlauſſ'n, 
Der ſicht bey der Nacht niht weit. 
Thout mer in a Gaß hih kumma, 
Wou ihr brennt, dau geihts zor Nauth, 
Ober um an Eck ner rumma, 
Floucht mer, wenn mer kana haut. 

Sunſt hauts freilih meiher geb'n, 
Und dau haut mer weiter koͤnnt. 
Wer oͤiz niht a ſu thout ſeg'n, 
Der trog feina in der Haͤnd. 


Der 


re. 
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Mer ſchreibt in alli Zeiting neih, 
Es waͤchſt ſu viel und gouter Wei. 
Der Seeg'n Gottes waͤr ſcho gout, 
Vur den halt, dern g'noͤiſſen thout. 
Wenn's unſer Herr Gott gebet ner, 
Und daß er wieder wolflih waͤr, 
Daß on an Feſttog doch a Moh, 
Woͤi ſunſt a Schoͤppla trink'n koh. 


Und daß mer nau koͤnnt ſog'n ah, 
A Schoͤppla noh von Anna zwaa. 
Und daß der Preiß noh fu ung'faͤhr, 
Als woͤi vur alt'n Zeit'n waͤr. 


Gout woͤrd er, doͤs braucht kan Beweis, 
Ner ober um an Suͤnd'npreiß, 
Drum foͤrcht ih ober immer nur, 
Er bleibt ſu theuer woͤi dervur. 


Die 


| Hundert tauſend Eitelkeitn 
Hob'n in vergang'na Zeilin 

G' herrſcht, und herrſch'n immer noh, 

Naͤrrſcher als mer's denk'n ko. 


Moͤcht a mauhl a Vouch doch leſ'n, 
Wou die Leut ſu g'ſcheit fen g'weſ'n, 
Doͤi niht ah wos hob'n g'macht, 

Wou mer nau haut diruͤber g'lacht. 


Sicher hauts in alt'n Zeit n, 
Ah niht g'fehlt on g'ſcheit'n Leut'n, 
Ober ſicher Isiber Freund, 19 
Meiher dummi als woͤi heunt. 


Der 
H ut ma cher und ſein Hut. 


— — 


Es iß amauhl a Houter g' weſt, 
Koͤnnt ſeyh, daß mancher, der des leſt 
Woͤrd denk'n, noh wos ligt denn droh, 
Haut meiher Houter geb'n ſcho. 


Der Houter haut an reich'n Herrn, 
Und grod an, der daß zohlt niht gern, 
An Hout verkafft, roͤcht ſchoͤi und gout, 
Der ober haut'n borgt in Hout. 


Sunſt wenn der Houter haut den Herrn 
Von weit'n g'ſeg'n noh ſu fern, 
So haut er'n ſchoͤi und fleißi groͤißt, 
Buhl Huͤflichkeit, als wenn er möißt. 


Oeiz ober, ſeit daß er den Hout, 

Ban Houter niht bezohl'n thout, 

Oeiz wenn der Houter 'nHerrn ſieht, 

So ſicht er'n oh und groͤißt'n niht. 
In 
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In Herrn faͤllt der Hout niht ei, 
Und denkt, wos mouß doͤs Ding denn ſeyh? 
Daß mih der Houter nimmer gesißt, 

Moͤcht wiff’n, wos die Schuld ſeyh moͤißt? 


Amauhl dau geiht der Houter aus, 
Oeiz geiht der Herr grod raus von Haus. 
Der Houter ſicht in Herrn oh, 

Und N niht, er vun niht 7 


Oeiz bißt er'n, Pr Nachber heit 
Woͤi mouß denn ih doͤs Ding verſtoͤih? f 
Ih ſiech ihn doch ſu manch'n Tog, 

Daß er mih nimmer groͤiß'n mog. 


Der Houter ſagt: Erlab'ns ner, 
Doͤi Sach geiht ganz natuͤrlih her. 
Mir g'faͤllts halt niht, wos ſoll ih li, 
Mein Hout noh vur mein Hout rohzoͤig'n. 


wir 


An 


eine Spieluhr. 


— — 


Di allerlsibſta Uhr, 
Ach lauß der ſog'n nur, 
Ih wollt dih bitt'n ſchoͤi, 
Daß d'niht ſu g'ſchwind ſollſt geih. 
Waͤr ih zwanzk Jauer alt, 
Dau gingſt du mir niht z bald. 
DIE Loͤd, doͤs daß du mir 
Spiehlſt alli Stund'n vuͤr, 
Es haut mih offt ſcho g'freut, 
Ner g'ſchwind vergeiht die Zeit. a 
Es macht mer wuhl niht bang, 
Spiehl's ner noh offt und lang. 


Seuf⸗ 


* 


Seufzer eines Kranken am Fieber. 


| Fuͤnf ganzi Woch'n und ſcho druͤber, 
Hob ih, ih armer Moh, des Fieber; 
Kam traͤgt mih meiher roͤcht a Fouß. 
Mouß jeda G'ſellſchafft und Vergnuͤgn 
Entbehr'n und faſt immer lieg 'n | 
und wos mer ſunſt noh dult'n mouß: 
Die allerſchlechſt'n Supp'n eſſ'n, 
Und alles wollt ih doch vergeſſ'n, | 
Wenns doch ner fiel mein Docter eih, 
Statt derer Pulver und Mixtur'n, 
Wou ih doͤi Zeit bin plaugt mit wur'n, 
Ner ahmauhl a Boutell'n Wei. 


Ein 


ei 
Neu Bunte 


Ih ſoll zom neua Jauer dir, 
Herr Vetter, gradaloͤlern, | 
Mer koh niht viel g'ſcheits wuͤnſch'n ur 
Und doch will ih's probsiern. 16 
Des eiherſt iß, daß d'g' ſund mogſt ehh 
Und daß d'noh lang mogſt leb'n, 

Daß dir dei Amt ſu viel traͤgt eih, 
Daß d'mir die Haͤlft koͤnnſt geb'n, 
Daß dir dei⸗bißla Kaffee mog, 

In neua Jauer ſchmeck' n, f 
Acht Schal'n froh, acht naumittog, 
Und ſollt'n doͤi niht kleck'n, 

So wuͤnſch ih dir an Keſſel vuhl 
Su ſtets on deiner Seit' n, 

An gout'n Schou hauch und recht wuhl, 
Neu Zuhl ſu in der Weiten. 
Kan Wei, ka Boͤier trinkſt jo niht, 
Doͤs iß a Gluͤck, zmauhl heuer, 


Drittes Bändchen. 0 O 1 Spaar 


Me ER en 


Spaar du dei Goͤld, es reut dih niht, 
Es iß niht gout und theuer. 

Wißt niht wos ih dir wuͤnſch'n ſollt 
Und wos, doͤs dir koͤnnt g'fall'n. 

Doͤs ani, wos ih wuͤnſch'n wollt 

Und doͤs beinoh vur all'n, | 

Daß dir dei Waſſer ſchmeckn mog, 
Doͤs macht dir helli Aug n 

Und ih ſu viel haͤit Wei all Tog, 

Als du thouſt Waſſer brauch' n. 

Doͤs wuͤnſch ih dir aus Herz’ neckund, 
Zon loͤib'n neua Jauer, 

Mir waͤr der Wei, dir's Waſſt er g und/ 
Ih wollt es waͤr ſu wauher. ; 


Zum 


— 


No dis iß des Baͤndla ah goar g'ſchrieb'n, 
Oreia haͤit ih freilih ſelber niht vermouth. 
Hob des Ding in Ohfong ner ſu trieb'n, 
Woͤi mer fir wos treib'n thout. 


Su des eiherſt mouß ih ſelber ſog'n, 
Hob mer's oͤffters vurg'ſtellt ſchwer, 
Ooch ban andern koͤnnt ih nimmer klog'n, 
Iß ſcho leichter ganga her. 


Und ban dritt'n will ih eiherſt ſeg'n, 
Ob mer ah iß wieder z'fried'n mit. 
Ih hob thou, wos ih hob koͤnnt, meintweg'n, 
Beſſer mach'n kohn ih's niht. 
O 2 Solls 
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Solls des Glück ſu hob'n woͤi die h 

Daß a G'ſcheiter druͤber haͤit ka Klog, N 

So ſolls hoͤi und in die Fremd nauswandern 


Und ſoll raſen wou's hih mog. 


Und ſolls ober an n vielleicht belieb'n, 
Zoͤigt die Noſ'n, iß niht z fried'n mit, 
Ih hobs ja bur ihn allah niht g'ſchrieb'n, 
Lauß er's liege n, leſ' ers niht. 
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